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Politiſche Karwoche
Die Zeiten, in denen die aktuelle Tagespolitik ruht, wie es jetzt

während der Reichstagsferien der Fall iſt, geben die Möglichkeit,
gründlicher als gewöhnlich die politiſchen Verhältniſſe zu überprüfen,
Fortſchritte und Mängel der politiſchen Entwicklung feſtzuſtellen. Nicht
ohne Grund iſt es ein feſtſtehender Brauch geworden, in ſolchen Tagen
zuſammenfaſſende Rückblicke über die vergangenen politiſchen Perio-
den anzuſtellen und ihr Ergebnis zu beleuchten. Denn während die
politiſche Tagesarbeit andauert, iſt ein ſolcher Rückblick, ein ſolcher
Rechenſchaftsbericht kaum möglich. Die immer neu entſtehenden Pro
bleme, die niemals ganz beendete Arbeit, hindern dann daran, ſich
von den Tagesaufgaben loszulöſen. Das gilt in erſter Linie natür
lich für die Perſönlichkeiten, die in der praktiſchen Politik führend
mitwirken. Häufig genug hat man ſich gegen feſte Programme aus
geſprochen, nachdem ſich gezeigt hatte, daß Regierungen, nur geſtützt
auf ein Programm, auch keine Wunder verrichten können. Dieſes
Mißtrauen gegen Programme iſt nicht unbegründet. Die immer
wechſelnden Ereigniſſe drängen ſtets zu ſchnellen Entſchlüſſen und ge
ſtatten nicht, in jedem Fall vor einer Entſcheidung erſt Programme
zu Rate zu ziehen, in denen die gerade aufgeworfene Spezialfrage
vielleicht nicht einmal behandelt iſt. Zielbewußtſein und Kenntnis der
Wege, auf denen man ein geſtecktes Ziel erreichen kann, ſind allgemeine

Vorausſetzungen einer Politik, die nicht Augenblickserfolge erzielen
will, ſondern ſich große Aufgaben ſtellt. Aber dieſe beiden Voraus
ſetzungen müſſen nicht übereinſtimmen mit dem Begriff dogmatiſcher
Programme, die bei der Fülle politiſcher Aufgaben doch hinter den
Anforderungen des praktiſchen Lebens zurückzutreten haben.

Dieſe Erfahrung lehrt gerade auch die politiſche Entwicklung der
letzten Zeit, die von Jahr zu Jahr immer neue, noch nie dageweſene
Aufgaben ſtellte, und die manche Partei, wenn ſie ſich allzuſehr an
vperaltete Dogmen klammerte, in Verlegenheit gebracht hat. Aber
gerade dieſe Tage vor Oſtern ſind auch außerhalb des politiſchen
Lebens ſtets Anlaß zur Prüfung, wieweit Pflichten erfüllt und Auf
gaben durchgeführt wurden. So muß politiſch geſehen das Ausruhen
von der Tagesarbeit dazu dienen, einmal Rechenſchaft vorzunehmen,
wieweit bei der Führung der Staatsgeſchäfte jene notwendige Ziel
klarheit vorhanden war und ob die kürzeſten und zweckmäßigſten Wege

zu den aufgeſtellten Zielen beſchritten worden ſind.
Vorgänge während der lehten Reichstkagsſihung haben bewieſen

daß eines der Ziele, die ſich der neue Staat und ſeine Führer nach
dem Zuſammenbruch von 1918 ſtellen mußten, bereits erreicht iſt:
die Sicherung der Reichseinheit und der Reichsordnung. Jm Reichs
zage ſind, als der Haushalt des Reichsminiſteriums des Jnnern be
raten wurde, ſämtliche Anträge auf Verfaſſungsänderungen abgelehnt
worden von einer Mehrheit, der die Bayeriſche Volkspartei angehörte.
Das hat zweifellos nicht bedeutet, daß dieſe Partei, die jahrelang mit
Entſchiedenheit einen Umbau der Reichsverfaſſung verlangte, ihre
Pläne aufgegeben hat. Es bedeutet aber, daß jetzt auch jene Parteien,
die zunächſt dem neuen Staat recht ablehnend gegenüberſtanden, ihre
Sonderwünſche zurückſtellen, wenn deren Durchführung Störungen
oder Beunruhigungen hervorrufen könnte. Und das bedeutet ſehr viel,
wenn man ſich erinnert, wie heftige Kämpfe um die Reichsverfaſſung
in den vergangenen Jahren ausgefochten werden mußten. Zu anderen
Zielen iſt freilich erſt ein kurzes Stück Wegs zurückgelegt. Die wirt
ſchaftlichen Nöte des letzten Winters haben gezeigt, daß die Befreiung
aus dem Währungszerfall allein nicht ausreichte, um dem deutſchen
Volk in allen ſeinen Schichten die wirtſchaftliche Grundlage zu ſichern,
auf der es gedeihen kann. Auch zu dieſem Zweck iſt viel getan worden.
Man hat mit dem Abſchluß der Reparationsverträge erreicht, daß
wenigſtens gewaltſame Eingriffe von außen das deutſche Wirtſchafts
leben nicht mehr ſtören werden. Aber man hat noch nicht Sicher
heiten dafür ſchaffen können, daß die Aufwärtsentwicklung der deut
ſchen Wirtſchaft ſich glatt vollziehen darf, man hat die Hemmungen
nicht beſeitigen können, die fremde Volkswirtſchaften überall dem Auf
blühen des deutſchen Handels entgegen ſtellen. Nur ſchrittweiſe, mit
kleinen Mitteln, wie ſie Steuerreformen und Arbeitsloſenverſicherung
darſtellen, kommt man dem zweiten Ziel näher, das der neue Staat
ſich ſtecken mußte: wirtſchaftliches Gedeihen an die Stelle der Wirt
ſchaftsnot in den erſten Nachkriegsjahren zu ſetzen.

Und mit kleinen Schritten nur kann die Tagespolitik auf das
große außenpolitiſche Ziel zuſchreiten: völlige Freiheit des deutſchen
Staates und des deutſchen Volkes von fremdem Einfluß. Waren die
Reparationsverträge ein Mittel für den wirtſchaftlichen Aufbau, ſo
waren die Verträge von Locarno die erſte große Aktion, um politiſch
das Reich ganz ſelbſtändig zu machen. Man hat erreicht, daß die Be
ſetzung der deutſchen Gebiete im Weſten gelockert iſt, man hat erreicht,
daß das Syſtem der Kontrollmaßnahmen auf militäriſchem Gebiet
ſo weit fortgefallen iſt, wie es beſchämend und aufreizend wirken
mußte. Noch hat man nicht erreichen können, daß die Beſetzungs
truppen das Reich ganz verlaſſen, noch muß Deutſchland ſich, im
Gegenſatz zu den anderen europäiſchen Staaten, Kontrollen und Be
obachtungen, wenn auch in milderer Form gefallen laſſen. Aber auch
ein gründliches Nachdenken über die Politik der letzten Jahre ſcheint
den klaren Beweis zu liefern, daß, mit Unterbrechungen freilich, wie
ſie in der praktiſchen Arbeit unvermeidlich ſind, die großen Ziele ver
folgt wurden, die man bald nach dem Zuſammenbruch klar erkannte:
Sicherung des Reiches nach innen und außen, Sicherung des deutſchen
Volkes in ſeinem moraliſchen und wirtſchaftlichen Beſtand.

Solche Feſtſtellungen ſollen gerade in der politiſchen Karwoche
nicht ein Gefühl der Selbſtüberſchätzung hervorrufen. Betrachtet
man die Ziffern der Arbeitsloſen, erinnert man ſich an die Aufgaben,
die im Rheinland, die zur Sicherung der deutſchen Wirtſchaft nach
außen noch durchgeführt werden müſſen, ſo iſt die Erkenntnis unver
meidlich, daß viel größere und viel ſchwerere Arbeit nvch geleiſtet wer
den muß, als ſie bisher geleiſtet werden konnte. Aber die eine Genug
tuung kann das deutſche Volk doch empfinden, daß ſeine politiſchen
Führer wenigſtens mit richtigen Mitteln zu richtigen Zielen hinzu
ſtreben ſuchten. Und das gibt auch für die Zukunft ein Gefühl der
Sicherheit.
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52. Jahrgang

chland und die Studienkoimmmiſſion

Jn einer Sitzung des Reichskabinetts wurde am Mittwoch be
ſchloſſen, die Genfer Einladung zur Teilnahme an der ſchon beſchloſſenen

Studienkommiſſion über die Ratsfrage anzunehmen. Die Studien
kommiſſion wird am 10. Mai ihre erſte Sitzung abhalten. Der deutſche
Vertreter iſt noch nicht beſtimmt. Aufgabe dieſer Kommiſſion iſt es
bekanntlich, nach dem Scheitern der Märztagung des Völkerbundes ein
Programm vorzubereiten, auf Grund deſſen Deutſchland im Herbſt in
den Völkerbund aufgenommen werden kann, ohne daß ein neuer Kampf
um die Ratsſitze ausbricht.

w

Die „Tägliche Rundſchau“ über die Stellungnahme des Kabinettes.
Zu der geſtrigen haltbamtlichen Mitteilung über die Stellung

nahme des Reichskabinettes zu der an Deutſchland ergangenen Ein
ladung, an den Beratungen der Kommiſſion für die Erörterung der
Ratsfrage teilzunehmen, ſchreibt die „Tägliche Rundſchau“ u. a.: Der
Beſchluß des Kabinettes iſt dahin zu verſtehen, daß die deutſche Regie
rung bereit iſt, an den Arbeiten der Studienkom miſſion teilzunehmen.
Dieſer Beſchluß liegt durchaus im Sinne der deutſchen Außenpolitik.
Bei der Stellungnahme zu der Einladung war zunächſt zu berück
ſichtigen, daß die Anregung zur tfetnrs der Kommiſſion von Deutſch
land ausgegaungen iſt. Ferner fiel ins Gewicht, daß in der Genfer
öffentlichen Kundgebung der Locarnomächte die Aufrechterhaltung und
die Fortentwicklung der Locarnopolitik als notwendig bezeichnet worden
M Es kann hinzugefügt werden, daß von franzöſiſcher Seite inzwiſchen

itteilungen erfolgt ſind, die darauf ſchließen laſſen, daß man in Paris
das Verhaltnis zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſo auffaßt, als ob
Deutſchland tatſächlich ſchon in den Völkerbund aufgenommen worden
ſei. Es handelt ſich dabei nicht nur um Worte, ſondern man wird
damit rechnen können, daß die Abwicklung der ſtrittigen Fragen, ſo

B. auch die Verhandlungen über die Luftfahrt, vor einem befriedigenden Abſchluß ſtehen Auf jeden Fall entſprechen die Be
T en zwiſchen den Locarnomächten vollſtändig der Kundgebung, zu
er ſich die Vertreter dieſer Mächte in Genf bekannt haben. Wer als

Vertreter in die Studienkommiſſion von deutſcher Seite entſandt wird
und in welcher Form Deutſchland teilnimmt, iſt noch nicht beſtimmt
worden Die Entſchließungsfreiheit Deutſchlands für die Teilnahme
an den Arbeiten der Kommiſſion wird in keiner Weiſe beeinträchtigt
und Deutſchland behält nach wie vor freie Hand.

ccceeeeeooseScgce

Der Demokratiſche z meldet hierzu, daß der Plan,
lediglich einen deutſchen „Beobachter“ in die Genfer Studien kommiſſion
zu entſenden, fallen gelaſſen wurde. Es ſei anzunehmen, daß die Art
der Jnſtruktionen des deutſchen Vertreters ſich kaum von den Voll
machten der anderen Delegierten unterſcheiden werde. Angeſichts der
r alle beteiſigten Mächte beſtehenden Notwendigkeit einer beſonders
orgfältigen Vorbereitung der Tagung der Studienkommiſſion werde
auch von deutſcher Seite bald nach Oſtern eine diplomatiſche Fühlung-
nahme mit den beteiligten Regierungen eingeleitet werden.

Chamberlain über die Genfer Tagung
London, 1. April. (Priv.-Tel.) Außenminiſter Chamberlain

gab geſtern vor dem parlamentariſchen Ausſchuß der Völkerbundsliga
im Unterhauſe ſehr Pange Erklärungen über den Mißerfolg der
Genfer Tagung ab. Da die Verſammlung hinter verſchloſſenen Türen
tagte, iſt nur bekannt geworden, daß C amberlain auf Fragen ant
wortete, die an ihn gerichtet wurden. Chamberlain verlas ferner den
Telegrammwechſel mit der braſilianiſchen Regierung. Allgemein wird
hervorgehoben, daß die Abgeordneten durch den Freimut Chamberlainsberreſcht wurden. Man bedauert, die Offentlichkeit nicht von der
Klarſtellung der Dinge durch den Außenminiſter unterrichten zu können.

Der Wiederaufbau Ofterreichs
Wien, 1. April. (TU.) Wie in politiſchen Kreiſen verlautet,

beabſichtigt die Regierung nach Aufhebung der Kontrolle im Juni die
Zuſtimmung der Signatarmächte des Genfer Vertrages zu einer neuen
Anleihe zu erlangen, die zum Ausban der Staatsbetriebe dienen ſoll.
Vorbeſprechungen hatten ein günſtiges Ergebnis. Durch die Anleihe
ſoll der Wiederaufbau Oſterreichs gefördert werden. Es wird an eine
Verpfändung der Bundesbahnen gedacht.

Ein Wirbelſturm in Nordamerika
Neuyork, 1. April. (Tu.) Ein Wirbelſturm vernichtete die

Ortſchaft Centerville (Coniſtana) völlig. Große Schneeſtürme in weſt
öſtlicher Richtung richteten große Verheerungen an.

das Kabine Briand geſichern
Paris, 1. April. (Tu.) Die Abſtimmung über die geſamte

Finanzvorlage in der Kammer, nach Annahme der Einzelvorlagen, er
ſolgte heute gegen 10 Uhr und ergab eine Mehrheit für die Regierungs
vorlage. Das geſamte Finanzprojekt iſt damit angenommen. Die
Sivung ſchloß 1074 Uhr. (Damit iſt die letzte Kriſe der Regierung
Briand beendet bis zur nächſten. Denn das dieſes Finanzpro
gramm den Franken retten werde, iſt nicht mehr anzunehmen. D. Red.)

Oſterpauſe in den Pariſer Luftfahrt
verhand lungen

Berlin, 31. März. (TU.) Die deutſchen Delegierten für die
Pariſer Luftfahrtverhandlungen werden die Oſtertage in Berlin zu
bringen. Schon aus der Verlängerung der kurzfriſtigen Luſtverkehrs
vereinbarungen mit England geht hervor, daß mit einem beſchleunigten
Abſchluß der Pariſer Verhandlungen noch nicht zu rechnen iſt. Die
deutſchen Delegierten werden daher die Oſtertage dazu benutzen, um
el den zuſtändigen Berliner Stellen weitere Jnſtruktionen einzu
olen.

Die Oſterferien der Kabinettsmitglieder
Berlin, 1. April. (Tu.) Außer dem Reichskanzler Dr. Luther,

der die Oſterſeiertage über in Berlin bleibt, werden ſänitliche Mit
glieder des Kabinetts die Reichshanptſtadt zu einem längeren vder
kürzeren Urlaub verlaſſen. Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann be
gibt ſich zunächſt nach Annaburg, um dort in ſeinem früheren Reichs
tagswahlkreis am Geburtstage Bismarcks eine Rede zu halten.

Szenenwechſel in Rom
Muſſolini nützt den Vorteil aus, den der völlige Mangel einer

parlamentariſchen und journaliſtiſchen Kontrolle eine Zeitlang wenig
ſtens zu gewähren vermag. Auf die Dauer freilich dürfte gerade dieſer
Mangel an Kontrolle, dieſe Unmöglichkeit jeder öffentlichen Dis
e über die Ziele der Politik zu Überſteigerungen führen die
nicht mehr ernſt genommen werden. Die Kabinettsvolitik des Vor
märz hatte ein eng Korrektiv an der Perſon des Monarchen:
wenn dieſer urteilsfähig war, ſo mußte ein Außenminiſter ihn wenig
ſtens überzeugen. Die Kabinettspolitik Jtaliens aber wird ſelbſt ohne
dieſe Kontrolle durch eine zweite Perſon gemacht, und nur Urlaubs
geſuche wie das des oberſten Beamten des Außenamts, Demiſſionen
wie die des Generalſekretärs der Faſziſtenparkei Farinacei deuten
dem Außenſtehenden an, daß etwas vorgegangen iſt, und daß es auch
im heutigen Jtalien noch Meinungsverſchiedenheiten geben darf. Der
Rücktritt Farinaccis wird ziemlich übereinſtimmend als günſtiges
Symptom gedeutet; der radikale Kronprinz des Faſzismus“ hatte
Muſſolini zu immer größeren Überſteigerungen verleitet, weil Muſſv
lint fürchten mußte, durch Farinacci übertrumpft zu werden. Uber
den Rücktritt Contarinis ſind verſchiedene Gerüchte im Umlauf, die
einander ſo widerſprechen, daß man lieber jede Kombination ſein läßt.

Man hält ſich beſſer an die Tatſachen, die wirklich bekannt ſind.
unächſt einmal an die Reiſe Muſſolinis nach Tripolis mit an

chließenden großen Flottenmanövrern, ferner an Muſſolinis Teil
nahme an den Manövern der engliſchen Mittelmeerflotte, die in der
zweiten Hälfte des April ſtattfinden ſollen. Ferner an den für den
21. April angeſehten italieniſchen Kolonialtag“, der eine neue
Demonſtration für die kolonialen Wünſche Jtaliens ſein ſoll. Die
Fr. des Auslandes, insbeſondere die franzöſiſche, iſt voll von neuen

rörterungen über die Kolonialfragen. Die franzöſiſche Preſſe ver
birgt längſt nicht mehr ihre Furcht vor dem italieniſchen Kolonial
imperialismus, und ein kolonienfeindlicher ſozigliſtiſcher Kammer
abgeordneter hat erſt kürzlich erklärt, man möge doch Syrien Muſſolini überlaſſen, der phnehin darauf warte. Jn der Türkei iſt man
längſt darauf gefaßt, ein gemeinſames Vorgehen Griechenlands und
Jtaliens gegen Klenaſien erwarten zu müſſen. Eine Konferenz
Frankreichs Englands und Jtaliens über Abeſſinien ſoll den

talienern eine neue Bahnlinie bewiſligen. Auch die zahlreichen Jta
Rener in Tun is, die dort die überwiegende Mehrheit des eurv
päiſchen Elements ausmachen, beſchäftigten in letzter Zeit die franzö

Preſſe. Ein alter Vertrag gewährt dieſen Jtalienern die einzige
usnahme von dem ſonſt in Frankreich herrſchenden Geſetz daß jeder

vorteilhaft.
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auf franzöſtſchent Gebiet Geborene franzöſiſcher Staatsbürger iſt.
Die ne Ftaliener aber wollen ſich nicht naturaliſieren laſſen,
Und in Paris glaubt man allen Ernſtes, daß ſie in dieſer Haltung
von Rom aus unterſtüht werden, damit durch eine tuneſiſche Jrre
denta der alte Wunſch taliens nach dem Beſitz der Sizilien gegen
über liegenden afrikaniſchen Küſte erfüllt werden könne.
ſpricht die franzöſiſche Preſſe au
England und Jtalien über gewiſſe koloniale Pläne,
unbequem werden können.

Wie man ſieht, hat ſich auch ne das Bild geändert.
Die italieniſche Balkanpolitik ſteht nicht mehr ſo im Mittelpunkt wie
zur Zeit der letzten Genfer Tagung. Wenigſtens für Außenſtehende
iſt dieſe Anderung erſichtlich; ob dieſe Politik nicht von vornherein
als Ablenkungsmanöver gedacht war, läßt ſich nicht erkennen. Die
ſcheinbare oder er Sprunghaftigkeit der römiſchen Diplomatie
bereitet immer wieder dem Ausland U er Frankreich hatte

ſehr bemüht, ſich zwiſchen Jtalien und die Kleine Entente einzu
chieben. Dies iſt r Aus dem Oſt- Locarno wirdnicht s, als Reſt bleiben unverdächtige Schiedsverträge, und eine
erfreuliche Wiederannäherung Jtaliens an Deutſchland. Die Kleine
Entente ſcheint neu gefeſtigt zu ſein; auf franzöſiſchen Wunſ
Betreiben Beneſchs, der ein allzu enges e g. n B
grad und Rom fürchten mußte, wenn die Tſchechoſlowakei dabei iſoliert
worden wäre. Die vorſichtige Belgrader Politik hat ſich nach keiner
Richtung hin endgültig feſtgelegt. Sie hat ſich, wie ehe klar
eworden iſt, in Rom eigentlich zu nichts verpflichtet. Für Italienallen bei dieſem zweifelloſen Rückzug immerhin wirtſchaftliche Vor

teile ab, zum Beiſpiel die gengeſſiön einer neuen Bahnlinie von
Spalato in Dalmatien über Belgrad nach Bukareſt, die von einer
ſtalieniſchen Geſellſchaft ausgebaut wexden ſoll. Die ewige Unruhe,
die aus Rom ins Ausland wirkt, iſt für Jtalien zunächſt nicht un

Frankreich befindet ſich dauernd im Zuſtande derſchen Defenſive, nd man weiß nöch nicht, ob
ſein t in der Balkanpolitik nicht ausgeglichen wird durch
kommende Kolonialereigniſſe. Der April wird jedenfalls ein neues
Schauſpiel des römiſchen Jmperialismus bringen, und wenn es bloß
ein Schauſpiel bleibt, dann wird immerhin talien dabei ein Ge
ſchäft machen.

Verwaltungsreform und Kriſe in Bayern

Aus Erſparungsgründen will man in Bayern einige Regierungs
bezirke zuſammenlegen. So in Franken und im ſüdweſtlichen Bahern.
Dagegen hat ſich nun ſp ſtarker Widerſtand erhoben, daß der Miniſter
präſident Held ſich gezwungen ſah, mit dem Rücktritt des geſamten
Kabinetts zu drohen, wenn die Vereinfachung der Staatsverwaltung
nicht bewilligt werde. Es entbehrt nicht einer gewiſſen Pikanterie, daß
jetzt in Bayern ſelbſt ein Partikularismus zweiter Ordnung gegen
den Zentralismus der Landesregierung ſich erhebt. Die zwingende
Notwendigkeit einer rationellen und ſparſamen Verwaltung drängt in
den Ländern, aber auch im Reiche nach eittem Abbau der Vielfältigkeit,
wie ſie Deutſchland aus ſeiner Geſchichte übernommen hat. Der Zwang

zum Sparen wird alle Widerſtände beſiegen, die aus Tradition gegen
eine Vereinheitlichung der Verwaltung ſich erheben. Vielleicht werden

die leitenden Kreiſe in Bayern jetzt ſelbſt ermeſſen, wohin eine allzu
große und in unſerer Zeit nicht mehr mögliche Zexſplitterung fü

Rameks Rückkehr nach Wien
Der öſterreichiſche Bundeskanzler hat auf ſeiner Rückreiſe einen

offiziellen eſuch enedt wo ſehr liebenswärdige Trink

n Ganz offen
von dem Einvernehmen zwiſchen

die Frankreich

in Pragſprüche zwiſchen ihm und Beneſch gewechſelt wurden Irgendein
neues politiſches Moment war in dieſen Höflichkeitsreden nicht ent
er Einein deutſchen Journaliſten in Prag teilte Ramek ſeine
eſondere Befriedigung über den Empfang in Berlin mit. Er ſprach

von dem gemeinſamen Weg Deutſchlands und Hſterreichs, von einem
kleinen vnd einem ſpäteren weiteren Programm der kulturellen An
näherung, das in Berlin beſprochen worden ſei.



Annahme der Steuermilderungen im Reichsrat

Jn der öffentlichen Vollſitzung des Reichsrats vom Mittwoch
widmete der Vorſitzende, Finanzminiſter Dr. Reinhold, dem ver
ſtorbenen Reichskanzler a. D. Fehrenbach einen Nachruf, den die
Anweſenden ſtehend anhörten. Mit den Beſchlüſſen des Reichstages
zu dem Steuermilderungsgeſetz erklärte ſich der Reichsrat einver
ſtanden. Thüringen und Baden erklärten, daß ſie ſich bei einer nament
lichen Abſtimmung der Stimmabgabe enthalten haben würden. Der
Vertreter Bayerns verzichtete auf Einſpruch, obwohl nach Anſicht
Bayerns die Aufhebung der Weinſteuer und Salzſteuer ein Fehler iſt.
Zum Etat für 1926 haben die Reichsratsausſchüſſe im allgemeinen die
Zuſtimmung zu den Abänderungsbeſchlüſſen des Reichstags empfohlen.
Vorgeſchlagen wurde, die Poſition von einer Million für kulturelle
und gemeinnützige Vereinigungen, die namentlich für kirchliche Ver
einigungen beſtimmt ſein ſoll, im Etat des Miniſters des Jnnern zu
ſtreichen. Außerdem wurde es in den Ausſchüſſen lebhaft kritiſiert,
daß der Reichstag im Gegenſatz zu den von der Reichsregierung und
dem Reichsrat bei Aufſtellung des Etats beſonders ins Auge gefaßten
Grundſätzen, keine neuen Planſtellen in den Etat einzuſtellen und auch
keine Höherſtufungen von Beamten vorzunehmen, gleichwohl abge
wichen ſei, wodurch diejenigen Länder, deren Etats noch nicht erledigt
ſeien, in Bedrängnis geraten würden, da bei ihnen ähnliche Wünſche
laut werden würden. Die Ausſchüſſe haben eine Entſchließung vor
geſchlagen, die in dieſem Sinne gehalten iſt. Ein Antrag Oldenburgs,
die eine Million für kulturelle und gemeinnützige Vereinigungen doch
zu bewilligen, wurde mit 89 gegen 29 Stimmen abgelehnt. Bei dieſer
Gelegenheit ſtimmten die Vertreter der preußiſchen Provinzen größten
teils anders als das preußiſche Staatsminiſterinm. Die Ausſchuß
beſchlüſſe wurden durchweg angenommen Der Reichsrat beſchloß
weiterhin, Einſpruch zu erheben gegen einen Geſetzentwurf, den der
Abgeordnete Müller-Franken (Soz.) im Reichstag beantragt hatte,
wonach Zuſchußbauten bezüglich der Hauszinsſteuer beſſergeſtellt wer
den ſollen. Gegen die Beſchlüſſe des Reichstags zu dem Geſetzentwurf
zur Einſetzung einer Wirtſchaftsenquete hatte der Reichsrat nichts ein
zuwenden, ebenſo war er mit der Vorlage über Aufhebung des Staats
gerichtshofs einverſtanden.

Außenpolitiſche Leberſicht

Ein Orden für Steuerzahler
Worauf in Frankreich alles kommt.

Paris, 1. April. (WTB.) Die Kammer ſetzte heute die Be
ratung der Kopfſteuer fort. Der Berichterſtatter des Finanzaus
ſchuſſes teilte zunächſt mit, daß die meiſten der eingebrachten Zuſatz
anträge vom Ausſchuß beiſeite geſtellt worden ſeien. Finanzminiſter
Peret erklärte, wenn der Artikel, betreffend die Kopfſteuer, in ſeinen
Grundzügen in der Geſamtabſtimmung nicht angenommen werde, dann
wiſſe die Regierung, was ſie zu tun habe. Der Vorſchlag des Abg.
Abbé Lemire (rad. Linke), einen Paragraphen einzufügen, nach dem
Perſonen, die nicht der Kopfſteuer unterliegen, den Betrag von 20 Fr.
aufwärts freiwillig entrichten können und dafür eine Ehrenkarte für
„ſteuerliche Geſinnung“ erhalten ſollen, eine Steuer, bei der namentlich
die in den Kolonien wohnenden Franzoſen ihren Patriotismus be
weiſen könnten, wurde vom Finanzminiſter warm begrüßt, und von der
Kammer ſchließlich angenommen. Darauf wurde der ganze Paragraph,
betreffend die Kopfſteuer, durch Handaufheben mit den Stimmen der
Linken und der Mitte angenommen. Die Kammer trat dann in die
Beratung der Artikel, betreffend die Erhöhung der Stempelſteuer beim
Verkauf von mobilen und immobilen Werten, die Erhöhung der Trans

portſteuer bei Wein, Bier und Mineralwaſſer und die Beſteuerung
pharmazeutiſcher Spezialitäten ein. Trotz Widerſpruchs der Regie
rung wurde ſchließlich ein Zuſatzantrag Lambert (rad.) mit 343 gegen

Reiſe des belgiſchen Finanzminiſters nach London
Brüſſel, April. (WTB.) Laut „Jndependauce Belge“ wird

Finanzminiſter Janſſen heute nach London abreiſen, um mit den
dortigen Banken über den Abſchluß einer Währungsanleihe weitere
Verhandlungen zu führen. r neue Frankenſturz ſoll zur Beſchleünigung der breit beigetragen haben.

Aus dem Sowjetreich
Moskau, 1. April. (TU.) Auf Anordnung des Jnnenkommiſſa-

riats iſt eine nene ſpezielle Kömmiſſion zur n der Hin
richtung des Zaren Nikolaus II. im Jahre 1917 gebildet worden. Die
Sowjetregierung beabſichtigt, das don der Kommiſſion geſammelte
Material als Beweis dafür zu benutzen, daß die Hinrichtung von dem
Admiral Koltſchak provoziert worden iſt. Der Bericht der Kommiſſion
ſoll in ſämtlichen europäiſchen Sprachen h werden.

Moskau 1. April [TU) Der Vorſitzende des Vollzugs-
komitees der dritten Jnternationgle der Komintern, Sinowjew, hat S
dem Kongreß des Goudernementsrates in Leningrad mitgeteilt, da
ſeine Abherufung mit dein Wunſche der Regierung zuſammenhänge,
fangen Kräften die Möglichkeit T Betätigung zu geben. Das Aus
and meſſe unnötigerweiſe dieſer Tatſache eine große Bedeutung bei.

Wichliges vom Tage
Mittwoch nachmittag wurde ein von der Deutſchen Werft erbautes

10 000 Tonnen großes Doppelſchraubenmotorſchiff in Hamburg vomStapel n Es iſt das t der aus fünf bellenden
Serie Motorſchiffe, die die Londoner Reederei Furneß Whity Cy.im vorigen Sehr bei der hieſigen Werft beſtellte.

Auf dem italieniſchen Philoſophenkongreß in Mailand, der in den
Räumen der dortigen Univerſität tagt, entſpannen ſich Streitigkeiten
e faſziſtiſchen und nichtfaſziſtiſchen e Der Rektor der
Iniverſität teilte daraufhin dem Kongreß mit, daß er ihm die weitere

Benutzung der Univerſitätsräume entziehen müſſe, worauf der Kongreß
vertagt wurde.

Aus Stettin wird gemeldet Jm Anſchluß an eine Stadtver
ordnetenverſammlung, der von einem Ausſchuß der Erwerbsloſen eine
Reihe von Forderungen unterbreitet worden war, verſuchte eine große
Anzahl eine Demonſtration. Der Polizeipräſident hatte
das Rathausviertel abſperren laſſen. Als die Demonſtranten verſuchten,
dennoch zum Rathausviertel vorzudringen, ſchritt die Polizei ein und
machte vom Gummiknüppel Gebrauch. In einigen Fällen mußte die
Polizei mit der blanken Waffe vorgehen. Von Verletzungen oder
ſchweren Zwiſchenfällen iſt nichts bekannt geworden. Uber 80 De
monſtranten wurden von der Polizei ſiſtiert

Aus Reval meldet die n TelegraphenAgentur: Wegen
Spionage n unſten Sowjetrußlands wurden hier zwei lane zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. Drei weitere Angeklagte er
hielten t Haftſtrafen. Der Hauptangeklagte, der ruſſiſche Ge
S r ekretär Kurkowsky, iſt vor einiger Zeit gegen einen in
dußland zum Tode verurteilten eſtländiſchen Staatsangehörigen aus

getauſcht worden.

Die tſchechoſlowakiſche Telegraphenverwaltung hat gemäß den Be
ſchlüſſen der internationalen Telegraphenkonferenz in Paris vom Herbſt
vorigen Jahres vom 1. April ab, die Gebühren für Telegramme nach
Deutſchland um 20 Heller pro Wort erhöht.

Muſſolinifährt nach Tripolis.
Rom, 1. April. Priv.-Tel.) Muſſolini kündigt an, daß er ſich

am 8. April, 4 Uhr nachmittags, an Bord eines Kriegsſchiffes begeben
und nach Tripolis fahren werde. Da er ſich von 15 anderen Kriegs
ſchiffen begleiten laſſen wird, wird gleichzeitig mit dieſer Reiſe eine
Schau der italieniſchen Flotte beabſichtigt. Am 11. April wird die Flotte
in Tripolis landen, wo zuerſt Manöver abgehalten werden. Am
15. April wird Muſſolini zurückreiſen, aber am 20. wird er nach Malta
fahren, wo er den Manövern der engliſchen Flotten beiwohnen und
etwa bis zum 24. bleiben wird.

Vor einer Kabinettskriſe in Jugoſlavien
Ein Konflikt zwiſchen Paſchitſch und Raditſch.

Belgrad 1. April. (WTB.) Mniſterpräſident Paſchitſch hat
eine Forderung des Untexrichtsminiſters Raditſch auf vorzeitige Ein
berufung der Skupſchting a gelehnt und dieſem eine Friſt zur Zu
r e ſeiner Forderungen geſtellt. Raditſch hat jedoch heute
abend erklärt, daß er ſeine Forderung nicht zurüſckziehen werde und
daß er und die kroatiſchen Miniſter ihre Demiſſion einreichen würden.
Da auch Miniſterpräſident Paſchitſch nicht gewillt iſt, das Verlangendes Unterrichtsminiſters zu erfüllen, wird für morgen der Ausbruch
einer Miniſterkriſe erwartet.

Der erſte Miniſterrat des Kabinetts Averesecn.
Bukareſt, 31. März. (Orient-Radio.) Das Kabinett hielt den

exſten Miniſterrat unter dem Vorſitz Averescus ab. Es beſchloß, die
Wahlen am 25. Mai vorzunehmen und eine programmatiſche Kund-
gebung an das Land zu erlaſſen. Jm ganzen Lande herrſcht Ruhe;
die Regierung wird mit Vertrauen aufgenommen

Wahlaufruf von Pangalos.
Athben, 1. April. (WTB. Die Präſidentenwahl wird am

4. er e Da die e eherandidatur Zaimis zu einigen, erfolglos geblieben ſind, hat Pangalosdie ihm angeb ne Ka eint n In der Kundgebung
die ex an das Volk richtet, heißt es Zwei Wege öffnen ſich dein Volke
von Griechenland. Der eine führt zur Auflöſung des Staates, zur
Anarchie und zur Demütigung unſeres ruhmreichen Vaterlandes der
andere Weg, den ich zeige, führt zur Beſeitigung der unter der Parole
„der Staat für die Partei“ angehäuften Fäulnis, er führt zur Ord
nung und Sicherheit des Lebens der Ehre und des Eigentums, zur
Sicherſtellung der Freiheit und Größe unſerer Nation

Deutſchland
Die Strafanträge im „kleinen Barmatprozeß“.

Berlin, 81. März. (TU) Nach mehrwöchiger Beweisaufnahme
haben heute im ſog. kleinen Barmatprozeß die Plädoyers begonnen.
Der Staatsanwalt beantragte folgende Straſen: Dr. Michael Feld
1 Jahr 4 Monte Gefängnis, wovon 4 Monate auf die Unterſuchungs
T anzurechnen ſind, Blodöw 1 Jahr 9 Monate Gefängnis, 5 Jahre

erluſt der Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Amter, Kerſten
unter Anrechnung mildernder Umſtände 2 Jahre 9 Monate Denn
s Jahre Ehrverluſt, 5 Jahre Verluſt der Befähigung zur Bekleidung
öffentlicher Amter bei ſofortiger Verhaftung, Joſt 1 Jahr Gefängnis,
s Jahre Verluſt der Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Amter,
Neitzel 9 Monate Gefängnis

Steglitz) einen
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Die preußiſche Regierung für das Fürſten
abfindungskompromiß.

Berlin, 1. April. (WTB.) (WTVB.) Das preußiſche Finanz
miniſterium hat nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ auf Anfrage
des demokratiſchen Landtagsabgeordneten Grzimek mitgeteilt, nach
ſeiner Auffaſſung würde die Annahme des jetzt geplanten Fürſten
abfindungskompromiſſes dem preußiſchen Staat alles ſichern, was er
haben müſſe.

Zuſammenſtöße r Kommuniſten und
Nationalſozialiſten in München.

München, 1. April. (WTB.) Jn einer geſtern abend von der
nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei einberufenen Verſammlung, in
der der ruſſiſche Hochſchulprofeſſor Dr. Gregor über die Verhältniſſe
in Rußland ſprach, kam es im Verlauf des Vortrages zu Störungen
der zahlreich vertretenen Kommuniſten. Die Ruheſtörer wurden von
der anweſenden Saalwache entfernt, wobei die Kommuniſten heſtigen
Widerſtand leiſteten, ſo daß es zu Zuſammenſtößen mit der Polizei
kam, wobei mehrere Perſonen verletzt wurden. Nach Entfernung der
Kommuniſten nahm die Verſammlung ruhig ihren Fortgang.

Das badiſche Lehrerbildungsgeſetz
angenommen

Der badiſche Landtag hat in ſeiner Sitzung vom 23. März das
Lehrerbildungsgeſetz mit 41 Stimmen des Zentrums und der Sozial
demokraten er 25 Stimmen der Volkspartei, der Demokraten, der
Bürgerlichen Vereinigung und der Kommuniſten bei 2 Stimment-
altungen angenommen. Die Gegner des Geſetzes forderten vorbe-
altlos das Reifezeugnis einer höheren Schule für den angehenden

Lehrer und lehnten es ab, daß auch Oberſekundaner auf dem Wege
über einen einjährigen Vorkurſus dem Lehrerberuf zugeführt werden
können. Ferner wurde ſtatt der Ausbildung auf beſonderen Lehrer
bildungsanſtalten die Berufsausbildung auf der Hochſchule er
und endlich wurde beanſtandet, daß in Baden, wo doch die Volks
ſchulen nicht nach Bekenntniſſen getrennt ſind, bei der Ausbildung derLehrer dieſe Trennung vorgenommen werden ſoll.

Das Gutachten Drews-Rödern.
Hamburg, 31. März. (Priv.-Tel Der Hamburger Oberbürger

meiſter Dr. Dudek machte über die Groß Hamburg Frage Aus
führungen, in denen er erklärte, das Gutachten der Miniſter Drews
und Graf Rödern zu kennen. Er führte wörtlich gus:

„Das Gutachten fordert die Abtretung von en gnrg mit
allen Elbinſeln, alſo Kattwyk, Hohe Schaar, Finkenwärder und Alten
wärder an Hamburg, und legt Hamburg dafür eine fortlaufende Ent
ſchädigung zugunſten der benachbarten preußiſchen Städte auf.“

Weiter führte dann der Bürgermeiſter aus, Preußen müſſe e
als Staat darüber klar ſein, ob es einen Hafen an der Elbe halten will,
der in ſeinem eigenartigen wirtſchaftlichen Charakter durchaus keineKonkurrenz für den zu bedeuten brauche. Hält Preußen dies

für notwendig und zweckmäßig, dann muß es aber auch alles unter
laſſen, was ſeinen Abſichten widerſpricht. Eine Gebietsabtretung in
5 erwähnten Rahmen könne das Unter-Elbe-Problem keineswegs
öſen uſw.h einer Preſſekonferenz der Provinz rigen in
Kiel wurde weiter aus dem erwähnten Gutachten zitiert, daß danach
ein Landſtreifen im Süden des Kreiſes Wandsbek e ren
die Hamburger Wald-Enklave Hansdorf ausgetauſcht werden ſoll.

Krankenkaſſe für Reichsbeamte.
Die Beamtenſchaft entbehrte bisher die beſondere Pflege in Krank

heitsfällen. Erkrankte ein Beamter, ſo war das meiſt nern
mit einem Zuſammenbruch der Beamtenwirtſchaft; mit Unterſtützungen
und Notſtandsbeihilfen konnte nur unzulänglich geholfen werden. Dieſe
Verwaltungsmaßnahmen waren abhängig von einem Eindringen in
die Privatverhältniſſe des Beamten und hingen vom Wohlwollen des
Vorgeſetzten nicht unweſentlich ab. Deshalb war der Wunſch weiter
Beamtenkreiſe darauf gerichtet eine Krankenkaſſe zu erhalten, die
von eigenen Beiträgen unterhalten wird. Wiederholte Bemühungen
der Demokraten im Reichstag, derartige Einrichtungen zu ſchaffen,
re bisher an der ungünſtigen Fingnzlage. Nachdem nun aber
ie Deutſche Reichsbahn geſellſchaft für ihre Beamten

ab 1. April 1926 eine Krankenfürſorge mit Rechtsanſpruch e
hat und weiterhin die bayeriſche Regierung ähnliche Maß
nahmen rer der demokratiſche Reichstagsabgeordnete Schuldt

Antrag im Reichstag eingebracht, die Reichs
regierung zu erſuchen, eine Krankenkaſſe einzurichten und alsbald
einen entſprechenden Entwurf vorzulegen. Wie wir hören, ſteht die
Reichsregierung dieſer Anregung ſympathiſch gegenüber.

Reichskunſtwart und Reichsehrenmal.
Der Reichskunſtwart Dr. Redslob hat ſich am nach

Mitteldeutſchland begeben, um hier die verſchiedenen Möglichkeiten
zur Errichtung eines Reichsehrenmals zu prüfen Uber das Er
ebnis ſeiner Reiſe wird er nach ſeiner Rückkehr dem ReichsratVericht erſtätten.

Das neue Wappen der Rheinprovinz
In der letzten Woche beſchäftigte ſich der rheiniſche Provinzial

landtag mit einer Vorlage über die Anderung des Provinzialwappens.
Nach einer Bekanntmachung des preußiſchen Miniſterpräſidenten vom
11. Juli 1921 müſſen die monarchiſchen Hoheitszeichen und das ältere
heraldiſche Beiwerk aus den Wäppen verſchwinden, nämlich Ritter
und Wilder Mann, Turnierhelm und Helmzier. Als Adler muß der
neue preußiſche Adler in fliegender Haltung verwendet werden. Das
Wappen der Rheinprovinz zeigt nunmehr den vom ſilbernen Wellen
ſtrom durchzogenen hellgrünen Schild und den im oberen er
ſchwebenden preußiſchen Adler, der das Wappen betreut. Die Vor
lage wurde mit großer Mehrheit angenommen.

was W 7 eDas Teſtament

Humoreske von Ferdinand Bolt.
Herr J. Gottfried war geſtorben. Da er unverheiratet war, ſollte

das ganze große Vermögen des Toten den Verwandten zufallen, die ſich
darob ungemein freuten, richtig ausgerechnet gab es z in eine
übſche Summe. Aber es kam natürlich anders. Der Verſtorbene
atte nämlich ein Teſtament hinterlaſſen, das nun veröffentlicht wurde

und das folgendermaßen lautete:
ſetze hiermit meinen Neffen Albert als P e

meines Vermögens von 80000 Franken ein, doch knüpfe ich folgende
drei Bedingungen daran 1. Der Neſfe darf nie Pfeife rauchen, 2. ſichnie raſiexen ſaſſen und 8. nie ein Mädchen heiraten. Wenn er gegen

eines dieſer Verbote verſtößt, ſoll die Familie Gert das ganze Ver

mögen erben. J. Gottfried.“Nach Bekanntwerden dieſes „lehten Willens“ ginn man all
emein über die Schrullen des Alten. Man begriff nicht, daß ein
an ſolche Verbote in ein Teſtament ſetzen konnte. Nur Herr Gert

ſchimpfte nicht. Er kannte Albert, den Neffen, genau und wußte, daß
er ſicher nicht von ſeinem Pfeifchen und ſeinem glattraſierten n t
laſſen konnte, und er, Herr Gert, alſo die beſten Ausſichten auf die
80 000 Franken genoß.

Aber immerhin, wer zuletzt lacht
Herr Albert, ein junger ſchöner Mann, gutmütig und immer

öhlich, war im Städtchen äußerſt beliebt. Als ihm der Advokat die
rei Punkte vorlas, verſinſterte ſich ſein Geſicht. Keine Pfeife rauchen

nie raſieren, nicht heiraten Das war viel verlangt. Er überlegte
lange. Dann aber plötzlich erheiterte ſich ſein Geſicht. Er gelobte dem
Advokaten, nach den geſtellten Bedingungen zu leben und nahm dann
auch das Geld in Empfang. Einige Tage ſpäter verließ er die Stadt
anz.Derr Gert forſchte natürlich uner müdlich nach dem Verbleib des

Erbſchleichers wie er den jungen Mann nur immer nannte er
wollte endlich ſobald als möglich ſelbſt ſteinreich werden. Aber all ſein
Suchen verlief gänzlich reſultatlos.

Doch da, nacht gut zwei Jahren, fuhr der „Vermißte“ auf einmal
wieder in die Stadt zurück, und zwar in Begleitung ſeiner Frau
Er war im Süden unhergeirrt, hatte die Naturſchönheiten betrachtet
und dabei eine junge, ſchöre Span lerin kennen und lieben gelernt. Da
er Gegenliebe fand, ſchloß er mit der Südländerin gleich den Ehebund.

Herr Gert erfuhr dies ſofort nach der Rückkehr des Erb
ſchleichers“ und machte der Behörde Anzeige davon da dieſe Heirat ge
mäß des dritten Verbotes im Teſtgmente eine n desſelben
el Er lachte dabei. Denn nun würde er doch endlich die Erbſchafts
Umnme erhalten und wollte ſichs dann höchſt gütlich einrichten. Er

träumte ſchon von ſeiner Villa dem herrlichen Garten mehreren
Dienern von täglichem Theaterbeſuch und vom Großen Herren

Spielen Das Geld mußte ihm nun unbedingt zufallen, denn dieſer

„Erbſchleicher“ hatte nicht nur geheiratet, ſondern er war auch ſtets
raſiert und ohne die Pfeife im Munde ſah man ihn nie

Es war Amtsſitzung
Herr Albert ſaß ſeelenvergnügt im Zimmer ſeine Teſtaments

ſache wurde behandelt. Jhm zur Seite ſtand der „folgende“ Erbe, Herr
Gert, und ſah von oben herab auf ſeine Verwandten.

Derx Vorſitzende erhob ſich
„Herr Albert, es ſind drei Anklagen gegen Sie erhoben worden.

Jch möchte nun ihre Antwort auf folgende Fragen hören: Geben Sie
zu, daß Sie auch nach der Jnempfangnahme des Teſtaments und Erbes
weiter rauchten

„Gewiß.“
„Und daß Sie ſtets raſiert ſind
„Jawohl, das ſehen Sie doch!“
„Und daß Sie ſich verheirateten
„Natürlich!“
Sie geben alſo alles zu und erklären wir Jhnen hiermit, daß Sie

ſich gegen alle drei Teſtamentsverbote verſtoßen haben und das Ver
mögen Jhres Onkels deshalb an Herrn Gert hier übergeht. Haben
Sie dagegen noch etwas einzuwenden

„El gewiß eSeelenxuhig zog Herr Albert eine Teſtamentsabſchrift hervor,
zeigte auf die darauf ſtehenden drei Punkte und begann

„Zum erſten Verbot erwidere ich Jhnen, daß ich niemals eine
Pfeife rauchte, ſondern nur Tabak! JZum zweiten geſtatte ich mir einzuwenden, daß ich mich nie raſieren

ließ, ſondern es ſtets ſelbſt tat! eUnd zur Aufklärung des dritten Punktes mögen Jhnen die hier
liegenden Beweiſe dienen.

Er übergab dabei dem Beamten die Schriften ſeiner Frau zur
Einſichtnahme und ſehte hinzu „Sie ſehen daraus, daß ich nicht ein
Mädchen, ſondern eine junges Witwe geheiratet habe!“

Die Verblüffung der Anweſenden war nicht zu beſchreiben. Alles
lachte. Nur Herr Gert konnte den Humor nicht finden. Er ſchäumte
vor Wut. Da Hexr Albert nicht mehr weiter angegriffen werden
konnte, wurde die Sißung aufgehoben. Jmmerhin hatte dem jungen
Manne die ganze Angelegenheit und beſonders die Gerichtsſitzung der
art gut gefallen, daß er in ſeiner angeborenen Gutmütigkeit ſeinem
Vetter, Hexrn Gert, die Friedenshand anbot mit einer Entſchädigung
von 5000 Franken für erlittenen Arger, und heute ſind die beiden
ſogar Nachbarn, die allabendlich entweder hüben oder drüben ſich in
aller Verträglichkeit mit einem Schachſpiel erheitern

Vom neuen Pergamon-Muſenm in Berlin
Die re Neubauten auf der Muſeumsinſel in Berlin gehen
ihrer Vollendung entgegen. Der Ausbau im Jnnern beginnt. Das

turen und Architekturreſte der Attalidenſtadt in Magazinen verpackt.
Jetzt werden ſie bald wieder aufgeſtellt ſein. Jnzwiſchen hat der Be
ſtand an antiken, insbeſondere klein aſiatiſchen Architekturſtücken noch
r das „neue PergamonMuſeum“ wird die größte Samm-
ung von Architekturfragmenken enthalten und ein griechiſcherömiſches

Architekturmuſeum M wie es ſonſt nirgends auf der Welt e
treffen iſt. Die Ausgrabung von Pergamon, Magneſia, Milet,
Priene, Baalbek und Samos haben ſo viele Syſteme antiker Bauten
utage gefördert, d man an prachtvollen Originalſtücken die antike

Architektur vom 6. bis zum 2. Jahrhundert v. Chr. wird betrachten
und bewundern können. Den Mittelpunkt wird der gewaltige Allar
ſaal bilden mit dem Aufbau der Weſtſeite des pergameniſchen Zeus
altars- Jm Saal mit den römiſchen Reſten von Pergamon und
Baalbek wird ein in allen weſentlichen Teilen erhaltenes Schmücktor
vom Markt in Milet aufgebaut werden. Zwiſchen den Architektur
ſtücken ſollen Skulpturen von beſonders moönumentalen Abmeſſungen
tehen. Es wird ein Schauplatz antiken Geſtaltens ſein von unge
heurer Größe und Eindrücklichkeit, beſonders weil einige Bauteile in
ihrem vollen Umfang und ihrer ganzen dekorativen und plaſtiſchen
Ausſattung zur Anſchauung gelangen.

Jn dem bisherigen KaiſerFriedrich-Muſeum ſoll nun auch die
berühmte Mſchattafaſſade aus dem 7. Jahrhundert n. Chr. eine
parthiſche Hausfaſſade von Aſſur und gleichzeitig die iſlamiſche Ab
keilung in den Neubau übertragen werden. Aber es klingt geradezu
unglaublich, wenn Karl Scheffler im ſechſten Heft von „Kunſt und
Künſtler“ ſich dafür einſetzt, daß die Mſchattafaſſade in den römiſchen
Saal mitten unter die antiken Monumente geſtellt und deren Zahl
und Ausdehnung verringext werde. Er bekämpft geradezu die bis
herigen Pläne eines griechiſch- römiſchen Architekturmuſcums, die der
Direktor am Müſeum, Geheimrat Dr.-Jng. h. c. Theodor Wiegand,
aufgeſtellt hat. Wiegand iſt der Erhalter und Mehrer der einzig
artigen Schätze antiker Architektur, die das Berliner Muſeum und
nur dieſes beſiht. Wie er ſie aufzuſtellen beabſichtigt, das bedeutet
einen großen Fortſchritt gegenüber jeder bisherigen Muſeumsauf-
ſtellung. Nicht einzelne Originalſtücke werden hier aufgeſtellt, ſondern
dieſe werden im Rahmen ihres baulichen Zuſammenhanges gezeigt,

daß hier die Proportionen antiker Bauwerke in zetlicher Reihen
olge ganz zu ihrer Auswirküng gelangen. Dieſe Abſicht darf durch

andere Pläne nicht gekreuzt werden. Was hier an antiker Kunſt ge
eigt werden ſoll, iſt etwas ſo Einz gartiges, nixgends ſonſt zu Exchendes, daß jede Störung durch nicht dazu Gehörendes unverſtänd

lich ja ein unperzeihlicher Fehler wäre. Es iſt an der Zeit, daß
unſere Muſeens aus Sammlungen zu Orten eindrucksvollſter An
ſchauung werden. Nur dann haben ſie für die Allgemeinheit idealen
Wert als Erziehungsſtäſten zum Schönen und Guten. Daß dies im
Ankikenmuſeum in Berlin zur Wirklichkeit werden ſoll, iſt ein großer
Fortſchritt, den wir von Geheimrat Wiegand und einer einſichtigen

alte Pergamon Muſeum mußte dieſen mächligen Muſeumsanlagen
Platz machen; ſeit rund zwei Jahrzehnten ſind die gewaltigen Skulp

Muſeumsleitung erwarten
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Merſeburg und Umgegend
1. April.

Der ſtille Freitag
Wohl das tiefſte, was über den Jdeenkreis des Karfreitags ge

ſagt iſt, ſteht in Wilhelm Meiſters Wanderjahren, in dem Abſchnitt,
der „pädagogiſche Provinz“ heißt. Es ſteht dort zwiſchen den Zeilen.
Bei der Einweiſung in das von Goethe erſonnene ideale Land
erziehungsheim wird die Abſtufung auch der religiöſen Unterweiſung
entwickelt. Erſt am Ende dieſer ſyſtematiſchen Entfaltung des reli
giöſen Anſchauungskreiſes ſteht als letzte und tiefſte Enthüllung: die
Leidensgeſchichte. Jn einer ſymboliſchen Feier wird die geſamte
LebensSchularbeit der pädagogiſchen Provinz abgeſchloſſen und im
Mittelpunkt dieſer Feier ſteht das Myſterium der Erlöſung und
Verſöhnung durch Opfer und Tod. Es wird alſo dieſe unendlich
ernſte und letzte Steigerung allen religiöſen Lebens, es wird der
Opfertod nicht täglich beſprochen und ſymboliſch gezeigt, ſondern nur
einmal am Höhepunkt einer Entwicklung. In der richtigen Erkennt
nis, daß es uns nur ſelten vergönnt iſt, an das Letzte zu rühren,
und daß die Jdee von Golgatha ſo gewaltig und übermächtig iſt, daß
ſie dem alltäglichen Denken und Fühlen weit entrückt ſein ſoll.

Was jener Höhepunkt der Erziehung und Lehre in der päda
gogiſchen Provinz Goethes iſt, das ſollte nach dem Willen der Väter
im Jahreslauf der ſtille Freitag ſein, an dem ſich die Pforte vor

dem Allerernſteſten und Allerheiligſten weit, weit öffnet, eine
ſchweigende Gemeinde aufzunehmen.

Eine ſchweigende Gemeinde, denn die letzten Dinge laſſen ſi

nicht ſagen. B.w.

Rechnungsrat Stoebe t am Donnerstag vormittag im
Alter von 80 Jahren geſtorben. Jahrzehntelang hat er im Dienſte der
hieſigen Bezirksregierung eſtanden und war wegen ſeiner hervor
W Faähigkeiten und aner Pflichttreue bei ſeinen Vorgeſetzten
und Kollegen hochgeſchätzt. Auch in der Bürgerſchaft war Re nungs
xat. Stoebe, das Vorbild eines aufrechten preußiſchen Beamten, ſehr
eliebt. Als n Jäger war er ein großer Naturfreund. Er war

itkämpfer im Kriege 1870/71 und trug mehrfache Auszeichnungen,
Bet der Ausſtellung der Geſellenſtückarbeiten der Tiſchler

innung erhielten für gute Leiſtungen den 1. Preis Fritz Erbert
gus Spergau, den 2. Preis Otto Boſy aus Merſeburg. Beide

ſind Lehrlinge der Firma Oskar Degenhardt in
erſeburg, Preußerſtraße 88. Die Arbeiten, zwei ſauber gearbeiteteEßzimmerbüfetts in Eiche, ſtehen im Schaufenſter vorgenannter Firma

aus. Mögen die jungen Geſellen durch weiteren Fleiß und Eifer ihrem
Lehrherrn und dem Tiſchlerhandwerk Ehre bereiten.

s Geſchäftsjubiläum. Auf ein A0jähriges Beſtehen kann mit
bem heutigen Tage die Firma Guſtav S a ch ſe, Obere Breite Straße 9,

dar nAutlerpech. Mittwoch abend gegen 6 Uhr ereignete ſich inder Weißenfelſer Straße eine Karambolage, bei der r Mulree
des Gaſtwirts Tepper ar mitgenommen wurde. Der Motorrad-

war abgeſtiegen und hatte ſein Motorrad an die Straßenbord
ante geſtellt, um ig Beſorgungen zu erledigen Gerade zu dieſer
eit herrſcht in der Weißenfelſer Straße ein ſehr ſtarker Verkehr.
adfahrer, Autos, Geſchirre und elektriſche Fernbahn jagen in uner

müdlichem Tempo. Ein Geſchirrführer wollte mit ſeinem Wagen dem
tarken Verkehr ausweichen, der Wagen kam ins Rutſchen und drückte
as Motorrad an die Straßenbordkante, ſo daß die Räder vollſtändig

verbogen wurden. Der übliche Streit wegen dem Schadenerſatz ent
S Es iſt zu bezweifeln, ob hier dem Geſchirrführer Schuld an
em Huſammenſtoß trifft

Tierquälerei. Beim Abfahren der Kiesmaſſen am Jrrgarten
wird beobachtet, daß die Pferdekraft in einem Maße angeſpannt wird,
die an „Schinderei“ grenzt. Die ſchweren Wagen ſinken in dem weichen
Boden ſo tief ein, daß zwei Pferde nur mit großer Mühe voran
kommen können. Da wird aber auf die Tiere eingeſchlagen, daß viele
Paſſanten ſich e über die Quälerei. Es wäre doch beſſer
die Abfahrt Zur gepflaſterten Straße vier fp ämnnig vorzunehmen.

Vom Theaterverein. Wie wir aus Mitgliederkreiſen des Theater
vereins hören, ſoll die Finanzierung des Stadthallenbaues mit beſonderem
Eifer erſt dann in Angriff genommen werden, wenn die Errichtung des
Kriegerehrenzeichens ſichergeſtellt iſt. Man will die Sammlungen für
die es Ehrenzeichen durch beſondere Propaganda für den Stadthallenbau
nicht a t Jm übrigen wird davon geſprochen, eine gemeinnützige
Geſellſchaft mit veſchränkter Haftpflicht zu gründen, um durch ſie die für
den Bau erforderlichen Kapitalien zu beſchaffen. Wie wir weiter er
fahren, erfolgt als nächſte Pflichtaufführung die Operette „Der fidele
Bauer“ von Viktor Leon Muſik von Leo Fall. Alles Nähere erfolgt
in der Sonnabendausgabe dieſer Zeitung.

Der Hermannslauf der V. T. wird in einem 1500 Meter langen
Film während der Feiertage im hieſigen Lichtſpielpalaſt „Sonne“ gezeigt.
Näheres ſiehe unter Turnen, Spiel und Sport. Der Männer Turn
verein hat für ſeine Mitglieder und deren Angehörige eine Sonder-vorführung am erſten Feiertage, nachmittags 8 h erſanden (Siehe
Anzeige.)Ter GV. Euterpia veranſtaltet am 1. Oſterfeiertag im
„Caſino“ ſeine Oſter feier und bringt zur Aufführung „Einjährig-
unfreiwillig“ von Viktor Lavorenz. Dieſes Stück kann infolge ſeines
guten Humors empfohlen werden. Auch die Spielleitung wird für ein
gutes Gelingen beſtens beitragen.

t

Abſchiedsfeier im Jnnungs-Schlachthaus
Am Mittwoch abend 6 Uhr hatten ſich die Mitglieder der

e zu einer einfachen und ſchlichten Abſchieds
e ier im Jnnungs-Schlachthaus in der Fiſcherſtraße eingefunden. Als
ertreter des Magiſtrats waren hierzu erſchienen Oberbürgermeiſter

Hertzog, Stadtbaurat Zollinger, der Direktor des Städtiſchen
Schlachthauſes Dr. Rem m ler ſowie Stadtrat L ehnert und Stadt
erordneter Zwar g; außerdem war das Direktorium der Hänute
erwertungs Geſellſchaft in Halle erſchienen. Das Schlachthaus ſelbſt

hatte man durch Aufſtellen von Lorbeerbäumen geſchmückt; des weiteren
war ein ausgeſchlachteter fetter Ochſe im ſtattlichen Gewicht von
49 Zentner 40 Pfund, der als letzter im alten Schlachthaus ſein
Leben gelaſſen hatte, aufgehängt.

Obermeiſter der Jnnung, Fleiſchermeiſter Paul Beyer, be
e herzlichen Worten die Erſchienenen, beſonders die Vertreter

er ſtädtiſchen Körperſchaften, deren Erſcheinen n ablege vondem guten Einvernehmen, das zwiſchen Jnnung un agiſtrat heltehe
Es gelte, Abſchied zu nehmen von einem alten, liebgewordenen Ge
bäude, der bei allen daran Beteiligten gemiſchte Gefühle auslöſe.
Seinen weiteren Ausführungen kegte er das Hebbelſche Gedicht „Das

zugrunde. In von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden
orten gab er in großen Umriſſen ein Bild davon, was das alte

Schlachthaus in den reichlich 300 Jahren ſeines Beſtehens ſozuſagen
alles erlebt bzw. wie die in dieſem langen Zeitabſchnitt dort taätig ge
weſenen Fleiſcher-Generationen zum Wohle der Allgemeinheit und
der Jnnung gewirkt haben. Seine mit Rührung geſprochenen Worte
klangen aus in dem Wunſche, daß das zwiſchen ſtädtiſchen Behörden und

nnung beſtehende gute Einvernehmen auch im neuen Wirkungskreiseſtehen bleiben möge. Ein herzlicher Abſchiedsgeuß an das alte lieb

gewonnene Gebäude bildete den Schluß ſeiner Anſprache.
Hierauf ſprach Oberbürgermeiſter Hertzog den Dank der

M iere Behörden für die ergangene Einladung aus, der deragiſtrat gern gefolgt ſei. Es ſei zu verſtehen, daß die Mitglieder
der Jnnung mit Rührung von den alten Räumen Abſchied nehmen
und mit gemiſchten Gefühlen der üÜberſiedlung in das moderne und
neuzeitlich eingerichtete Städtiſche Schlachthaus entgegenſehen. Aber
wie der Herr Vorredner ſchon ſelbſt erwähnt habe, e man ſich
dem n nicht verſchließen. Er u und glaube, daß ſich die
Mitglieder bald in den neuen Räumen heimiſch fühlen werden und
daß das gute Verhältnis auch weiterhin beſtehen bleibe, wie es bisher
der Fall geweſen. Mit dem Wunſche auf ein ferneres Blühen und
Gedeſhen des Fleiſcherhandwerks ſchloß Oberbürgermeiſter Herhog ſeine
Ausführungen. Mit dem Gelöbnis ſeitens des Obermeiſters
Beyer, die Worte des Oberbürgermeiſters zu beherzigen und auch
in den neuen Räumen zum Wohle der Allgemeinheit zu wirken, ſchloß
die eindrucksvolle Feier Bei einem guten Tropfen und Jmbiß ſo
wie muſikaliſchen Vorträgen fand dann in der „Guten Quelle eine
Nachfeier ſtatt. Erwähnenswert iſt noch, daß der Jnnung von der
Halleſchen Häute-Verwertungs- Geſellſchaft ein Bild geſchenkt wurde mti

der Beſtimmung, dasſelbe in der Meiſterſtube im Städtiſchen Schlacht
haus aufzuhängen.

S

Band zwiſ

Für den Oſterausſing
Die Sonntagsrückfahrkarte

Der Frühling kommt und mit ihm die Wanderluſt. Schon werden
Pläne für den nächſten ſchönen Sonntag gemacht. Wir glauben
daher, unſeren S einen Dienſt zu erweiſen, wenn wir die Be
ne über die Sonntagsfahrkarten und die Preiſe der bei der
gen Fahrkartenausgabe erhältlichen Sonntagsrückfahrkarten mit

teilen.
Sonntagsrückfahrkarten

werden an Sonntagen und folgenden Feſttagen ausgegeben: Neujahrs-tag, Karfreitag, Oſtermontag, Himmelſahrtstag, Pfingſtmontag Fr.
leichnamstag, Peter- und Paulstag, Bußtag, 1. und 2 Weihnachts
feiertag. rn rheJrng iſt auf der Hin und Rückfahrt je einmal geſtattet, auch kann die Rückreiſe von einer Zwiſchenſtation
angetreten werden.

Die Hinfahrt kann bereits am Tage vor einem Sonn
oder Feiertage von 12 Uhr mittags an angetreten werden. Die
Rückfahrt darf jedoch früheſtens am Sonn oder Feiertage vormittags,
und muß auf der Zielſtativn der Fahrkarte ſpäteſtens um 12 Uhr
Mitternacht, von Unterwegsſtationen ſpäteſtens mit dem Zuge an
etreten werden, der die Zielſtation um 12 Uhr Mitternacht verläßt.e h hier ausgegebenen Sonntagsrückfahrkarten beſtehen folgende

Ausnahmen:
dürfen ausnahmsweiſe mit Sonntagsrückfahrkarten benutzt

werden: SI. Jnnerhalb der Gültigkeitsdauer der Sonntagsrückfahrkarten:
Züge: E. 4, E. 9, E. 67, E. 68, E. 74, E. 169, E. 170 und E. 200 dieſer
jedoch nur Sonntags).

II. a) Vor Beginn der Gültigkeitsdauer der Sonntagsrückfahrkarten: Pz. 582 ab Halle (Saale) 11.16; Pz. 676 ab Deſſau e 11.083;
Pa. 689 ab Niesky 11.26; P. 766 ab Lübben 11.14; Pa. 767 ab
Schleiße 11.11 Uhr.

b Nach Ablauf der Gültigkeitsdauer der Sonntagsrückfahrkarten-
P. 378 ab Leipzig- Plagwitz 11.35 (mit Karten aus Ring Zeitz nach
Leipzig Plagwitz Pz. 442 ab Leipzig (Hbf.) 12.14 (mit Karten aus
Richtung Halle (Saale) nach Leipzig und Schkeuditz); Pz. 741/6248 ab
Leipzig (Hbf.) 12.25 (mit Karten aus Richtung Eilenburg nach
Zeipzig). Pz. 829 ab Leipzig (Hbf.) 12.10 (mit Karten aus Richtung
Bitterfeld nach Leipzig); 864/870 ab Leipzig (Hbf.) 1288 (mil
Karten aus Richtung Corbetha nach Leutzſch bis Leipzig (Hbf.); i 922
ab Eilenburg 12.05 (mit Karten aus Richtung Leipzig nach ilen
burg Ort und Ubergang); Pz. 2089 ab Leipzig Plagwitz 13.06 (mit
Karten aus Pörſten nach Leipzig Plagwitz

Abweichungen von dieſen Beſtimmungen werden durch Schalter
aushang bekanntgemacht.

Die Sonntagsrückfahrkarten gelten:
Oſtern: Von Gründonnerstag, mittags 12 Uhr, bis zum Oſter

montag einſchließlich
Pfingſten: Vom Freitag vor dem Feſte, mittags 12 Uhr, bis zum

Pfingſtmontag einſchließlich.
Weihnachten: Vom 28. Dezember, mittags 12 Uhr, bis zum

2. Feiertag einſchließlich.
Jnnerhalb der verlängerten Geltungsdauer können die Karten

an jedem Tage zur Hin und Rückfahrt benutzt werden. Die Rück
reiſe iſt nach Mitternacht ohne rer bei Zugwechfel
mit dem nächſten anſchließenden Zerſonenzug zurückzulegen.

Der UÜbergang in eine höhere Klaſſe iſt geſtattet, Bei
Bexechnung des Preiſes der Übergangskarte gelten die Sonntags
rückfahrkarten als gewöhnliche Fahrkarten.Sanntagerickfahetanten gelten im Direktionsbezirk Halle (Saale),

für alle en Eil und verſuchsweiſe auch PD-Züge (ausgenymmen
D 191/192 Berlin Görl. Bhf.-Görlitz bezüglich der Sonntagskarten
nach Lübben und Lübbengu). Bei der Benutzung der D-Züge iſt der
Schnellzugzuſchlag zu zahlen.

Bei der Fahrkartenausgabe Merſeburg werden folgende Sonntags
rückfahrkarten ausgegeben:

Preis 2. Kl. 3. Kl. Kl.
M. M. M.Ballenſtedt Weſt od. Berga-Kelbra od. Wippra 6,40 420

Bad Köſen oder Freyburg (Unſtrut) 2,70 1,80
Burgkemnitz 3,60 2,40Dornburg (Saale) 4,00 2,60Halle (Sagle) 976Jena 4,60ahla (Thür.)

Bad Lauchſtädt e e. 0,80 0,50Leißling 1,60 1410Leipzig Her über Corbetha e 290 1580
Leipzig (Hbf.) über Hall 5,20 3850 280Naumburg g. S. (Hbf 2,20 1,50Stadtroda (Thür.) 5,80 3,80Beim 5,00 3,30Bad Blankenburg (Thür.) ver Saalfeld. 7,90 55,20
Bad Harzburg oder Oker oder Scherzfelb 10,00 660

Eiſenach 1030 6,70Rottleben oder Berga-Kelbra 6,90 4,60Hernrode g. H. 6,80 4,50Vosla r. 10,40 6,80Gräfenhainichen 4,00 2,70Jlmenau oder e oder Luiſenthal (Thür.)
oder Tambach-Dietharz oder Friedrichroda

oder Reinhardsbrunn 9,90 6,60Jlſenburg oder Bad Sachftfta
ordhauſen oder Stolberg (Harz) oder Halber

S S 2 S

ta dte 7,40 4,90Thale (Rsbf.) oder Stolberg (Harz) oder
Niederſachs werfen 790 58,20Wexnigerode 8,60 5,70RPebrg

eZum Rücktritt Hirektor Keſſels
Am 31. März trat der ger e Leiter der hieſigen renAuguſt Keſſel, in den Ruheſtand. Faſt ein halbes Jahrhundert ſtand er

im Schuldienſt der Stadt Merſeburg, und genau ein Vierteljahrhundert
hat er die Merſeburger Berufsſchule in Treue geleitet. Es mögen hier
die wichtigſten Daten aus ſeinem Leben folgen. Am 1. Juli 1857 in
Jlmenau im ſchönen Thüringen, das er über alles liebt, geboren, be
uchte er das Seminar zu Weimar unter Seminardirektor
Nuthefius, deſſen Schwiegerfohn, Herr Dir. Faupel, durch eine

eigenartige Jügung, ſein Nachfolger in Merſeburg wird. Nachdem er
von 1877—1880 eine Lehrerſtelle in GroßLöbichau bei Jena bekleidet
hatte, wurde er in dieſem Jahre nach Merſeburg berufen, wo er bis
1885 zunächſt an der 2. Bürgerſchule, derſelben Schule, aus der er
heute als Direktor ſcheidet, und von 1385 bis 1908 an der damaligen
Gehobenen Bürgerſchule wirkte. Seine Lehrtätigkeit wurde durcheinen längeren en in und Amerika unterbrochen.
Schon frühzeitig widmete er ſich nebenamtlich der Arbeit an der Fort
bilbungsſchule. Er war ſeit 1889 rn als Lehrer tätig und über
nahm 1901 die Leitung der Gewerblichen Fortbildungsſchule zunächſt
nebenamtlich, dann ſeit 1908 im Hauptamt, wozu nach dem Rücktritt
Hermann Gremplers die kaufmänniſche Fortbildungsſchule kam.
25 Jahre hat er ſo das Merſeburger Berufsſchulweſen geleitet und zu
ſeiner jetzigen Höhe gebracht, und auch durch zahlreiche Meiſterkurſe
ur Hebung des Handwerkerſtandes beigetragen. Der Verkehr mit den

Jnnungen geſtaltete ſich faſt reibungslos, da ihn langjährige Be
rer mit vielen Handwerksmeiſtern verknüpften. Sein beh eidenes Weſen wies jede perſönliche Auszeichnung zurück; als

goſt ihm treue Pflichterfüllung, als deren Muſter er ohne
hmeichelei hingeſtellt werden kann, wie ſeinen Lehrern zur Genüge

bekannt iſt. it ſeinem Kollegium verknüpfen ihn außer der gemein
rn Arbeit viele Bande perſönlicher Freundſchaft, auf gegenſeitiger
Pertſchätzung gegründet, darüber hinaus auch mit den anderen Lehrern

ein Band echter Kollegialität. So lebt er in unſerem Gedächtnis, und
o wird er uns, der und ſeinen Schülern, weiter leben.

öge ihm ein frohes Alter beſchieden ſein! Das Kollegium ehrte ihn
anläßlich der Ausſtellung der Berufsſchulen dadurch, daß es ihm ein
Gruppenbild überreichte, und ein anderes nebſt ſeinem vergrößerten
Bilde im Direktorenzimmer aufhängte. Es ſoll uns beim Betreten
des Zimmers an ihn erinnern, es ſoll auch ſeinem jüngeren Nachfolger
eine beſcheidene Bitte ſein, in ſeinem Geiſte mit uns weiter zu arbeiten.
Der Rahmen ſes ſei beläufig bemerkt iſt ein Geſellenſtück von Walter

uſte rer bei Meiſter Heidrich, den Lorbeerkranz, der es um
rankt, hat Gärtnerlehrling Kegel Wittenbecher als Lehrlingsarbeit
hergeſtellt. Möchten den Berufsſchulen noch recht viele ſolcher Männer

beſchieden ſein. Ein Freund.Schlußwort zur Ausſtellung
Es darf wohl ohne weiteres behauptet werden, daß die Ausſtellung

den auf ſie geſehten Erwartungen in jeder Hinſicht entſprochen und dasSe Schule und Werkſtatt wieder gefeſtigt hat. Dies trat

auch beſonders dadurch in Erſcheinung, daß der Jnnungsausſchuß am
Dienstag nach Schluß der Ausſtellung gemeinſam mit den Lehrern bei
einer Taſſe Kaffee die von den Bäckern ausgeſtellten Leckerbiſſen (einTeil wurde übrigens dem Chri fenenwaiſerhans überwieſen) ſich
munden ließ und geſtern abend ſich mit ihnen, Herrn Direktor Keſſel
nebſt Gattin und ſeinem Nachfolger im Ratskeller zu einem Abſchieds-
ſchoppen vereinigte, bei dem noch manche launige Rede geredet und
manches ſchöne Lied geſungen wurde. So trennte man ſich in vollſter
Haxmonie. Exwähnt ſei daß auch dem Jnnungsausſchuß ein
Bild des Kollegiums überreicht wurde, und daß andererſeits den
Lehrern und Lehrlingen ein Gedenkblatt, von Dir. Keſſel und Bäcker
meiſter Freiberger unterzeichnet, zur dauernden Erinnerung an dieſen
Tag ausgehändigt wurde.

Ausſtellung der haus wirtſchaftlichen
Berufsſchule

Am Sonntag wurde die von der hauswirtſchaftlichen Berufsſchule
in der Unter Altenburg veranſtaltete Ausſtellung gleichzeitig mit der
der Knaben Berufsſ eröffnet. Erſchienen waren Oberbürger
meiſter Herzog und Bürgermeiſter Dr. Moſebach. Dos rege

ntereſſe, namentlich der weiblichen Bevölkerung Merſeburgs, das
ich bereits gelegentlich der vorjährigen Ausſtellung gezeigt hatte, iſt
in noch weitere Kreiſe gedrungen.

Der ſpyſtematiſche ufbau der Ausſtellungsgegen-
än de ein deutliches Bild von der Arbeit in den verſchiedenen

Klaſſen. Im Gegenſatz zum Vorjahr konnte dieſes Mal der metho
diſche Gang der Klaſſenarbeit gezeigt werden. Von den
kaufmänniſchen Klaſſen waren Handarbeits- und Wiriſchaftsſchürzen,
Wäſchegegenſtände und Handarbeiten, die als Zwiſchenarbeit ange
fertigt. wurden, e Die er en Klaſſen hattenneben der Ubun r W e ausgelegt, die nach ſelbſt
geichnetem Schnitt hergeſtellt und zum Teil mit ſelbſtentworſenem

T S waren. e von nerſtufe angefertigten Eptwürfe im ichnen, geſchmackbildentbungen eher er eine der Arbeit in der
Werkſtätte der Meiſterin. Von den Arbelterinnen waren vorzugs
weiſe umgearbeitete Kleider ausgeſtellt. Sehr viel Jnterſſe wurdegut für Le Arbeiten des freiwilligen Abendkurſus gezeigt, in dem

ſchulentlaſſene Mädchen und junge Frauen im Weißnähen und Schnei
dern unterwiefen wurden.

Um den Beſuchern auch einen kleinen Einblick in die thao
retiſchen Anterweiſungen zu geben, waren einzelne Arbeiten
gus der einfachen, doppelten, amerikaniſchen und hauswirtſchaftlichen
See Proben aus dem Schriftverkehr der verſchiedenen

en auDie r Be chule a hierdurch bewieſen daß
ſie trotz ihres kurzen Beſtehens on Erhebliches leiſtet.

Die Kreistagsſitzung
Fernbahn Ammenvorf-Döllnitz.

Jn der Nachmittagsſizung, die Landrat Guske 2.18 Uhr n
wurden die Wahlen bon Mitgliedern und Vertretern zu den Aus

ſchüſſen bei den r e und zu den Sönder-bei den Finanzämtern vorgenommen. Zum S
der öffentlichen Sihzung wurden die verſchiedenen Löhne für
Arbeiter und Erwerbloſe bei Notſtandsarbeiten in Leung gerügt.
Nachdem Zweckverbandsvorſteher Cornely die Angaben richtiggeſtellt,
nimmt das Haus von der Beſchwerde Kenntnis. Landrät Guske ſagt eine
Unterſuchung des Streitfalles zu. Zum Schluß ieilt der Landrat mit, daß
die Mübag nun an die

Verlängerung der Strecke Merſeburg Dürrenberg
bis Bahnhof Dürrenberg, nachdem alle in Betracht kommenden Gemeinden
die Ausfallgarantien bewilligt haben, gehen werde. Ebenſo plane ſie den
Bau der Strecke Ammendorf Völlnitz als Etappe Ammendorf Schkeuditz
Leider könne die ganze Strecke noch nicht gebaut werden, da nicht genügend
Mittel vorhanden waren.

Damit war der öffentliche Teil der Sitzung erledigt. Das Haus geht
nun zur geheimen Sitzung über, in der u. a. die wichtige Frage der Ver
legung des Kreishauſes erörtert wurde.

Wetterwarte
V. W. am 2. 4. (Freitag): Ziemli trüb, teilweiſe auſheiternd,

wilde, Aas g. t Regenfälle, ſtehenweiſe Gewitter.
elnwinSonnabend): Abwe d heiter und wolkig, etwas Regen, ſpäter etwasn 4 S (Sonntag) Aen et al Skühler, am Tage angenehm warm.

Wie wird das Wetter am Oſterfeſt ſein?
Oftern, das Frühlingsfeſt, iſt nahe. Es fällt diesmal ziemlich

a Das ſchadet zwar an und für ſich nichts, denn nicht ſelten ſind
ühe Oſtern Be der Witterung vorteilhafter geweſen als

päkere. Der April iſt nun meiſt einmal ein launenhaäfter Geſell
und lachender Sonnenſchein und ein Gewitter d ab mit Schnee
und Froſt. Am Montag und e war es ſchon warm, auf der
Rückſeite einer ziemlich oſtwärts vordringenden Depreſſion ſtrömte
dann ein Schub kalter Luft ſüdwärts und drückte die Temperatur vei
uns herab, aber nur vorübergehend. Denn nun breitete ſich das
verſtärkte „Hoch“ im SW. nordoſtwärts aus und ges erſchien
über dem n 51 ausgedehntes neues Tiefdruckgebiet, das wieder
eine neue rmluftmaſſe nach Norden in Bewegung ſetzt und die
Witterung ab Donnerstag bis Sonabend im ungünſtigen Sinn beein
flußt. Der Sonntag wird aber wieder mehr Hochdruck-
wetter bringen, ſolches zwiſchen zwei „Tief, es wird das Wetter
als ſchön und vorwiegend trocken zu bezeichnen ſein, während
der zweite und der ſogenannte dritte Feſttag unter Ein
m eines neuen Minimums wieder ſich ungünſtiger ge
talten und mäßige Regenfälle bringen wird.

S Keuſchberg, 1. April. Diamantene Hochzeit. Morgen,
Karfreitag, feiert das Ehepaar Wilhelm Beyer das ſeltene Feſt der
digmantenen e Das an Kirchſpiel nimmt h An
teil daran, denn Beyer iſt ja durch ſein Amt als Friedhofswärter und
Totengräber ar mit allen Familien bekannt geworden. Bereits
ſeit 18883 verwaltet er ſeinen Dienſt und dabei nicht weniger als
vielleicht ca. 3000 Menſchen die lehte Ruheſtätte gegraben. Schon zur
s der goldenen Hochzeit wurden dem Paar die verſchiedenſten
Ehrungen zuteil. Karfreitag findet die Einſegnung, nachmittags 3 Uhr,
n der Kirche ſtatt. Möge dem ſich noch der beſten r er
reuenden Jubelpaar ein weiterer glücklicher Lebensabend beſchieden
ein.

Z Kriegsdorf, 1. April. Der Friedrich La u tench läger auf dem Rittergut Kriegsdorf feiert heute ſein 25jähriges
rbeitsjubiläum in voller Rüſtigkeit. Der Jubilar iſt ſehr velfebt

bei ſeinen Arbeitskollegen und Vorgeſetzten.

Kreis Querfurt
Abſchlußprüfung in der Städtiſchen Realſchule.

S Mücheln, 1. April. Unter dem Vorſitz des Regierungsrates
Vogel fand am 30. März die mittlere Retfeprüfung ſtatt, der ſich
14 Schüler und Schülerinnen unterzogen. Jm Vorjahre, bei der
erſten Prüfung ſeit dem Beſtehen der Schule, waren es nur 4. Die

haben beſtanden R. Hohmann und K. Trieſt aus Mücheln,
öſel aus Gehüfte, H. Kreiſel und G. Hempel aus Merſeburg

H. Göhner aus Neubiendorf, ferner Margarete Wirtgen und Mar-
Broder aus Neumark, Eliſabeth Köſſer aus Bedra, Käthe

randt aus r J Nordt aus Zorbau und Käte Tautz aus
Eptingen. 2 Mädchen wurden von der rüfung zurückgeſtellt.

Querfurt, 1. April. Pfarrer Friedrich Eckler, der 14 Jahre
lang als Seelſorger tätig war, iſt in Halle an den Folgen einer
Blinddarmoperation geſtorben.

Ouerfurt, 1. April. Auf dem Wieſen markte ſind dieVorbereitungen zum Bau von Buden und Zelten im vollen Gange, ſo
daß der Markt wieder ein großes Ereignis für das oſterfreudige
Publikum zu werden verſpricht.

x Zſcheiplitz, 1. April. Ein Einbruch in die hieſige Schnitter
baracke wurde am Mittwoch mittag ausgeübt. Ein Schnitterehepgar,
angeblich aus der Kölner Gegend, hatte dort nach Arbeit nachgefragt,
war aber abgewieſen worden. Als nun die Arbeiter die Baracke ver
laſſen hatten, öffnete das Ehepaar mit dem verſteckten Schlüſſel die
Hütte. Es wurden daraus 1 Paar braune, neue Arbeitsſchuhe von
ungefährem Werte von 14 M. und 2 Raſiermeſſer im Werte von
5. M. und verſchiedene andere Sachen entwendet. Die Diebe ent
kamen in der Richtung Freyburg.



Die Miteldeuſſhe Handballmeiſerſchaft

2 2PSV. Halle SC. 04 Freital in Halle
Wir ſollen alſo doch das Finale der mitteldeutſchen Meiſterſchaftskämpfe in Se ben Nachdem der Proteſt n aus dem

am letzten Sonntag für ſie verlorenen 1:2-Spieles anerkannt wurde,
findet die Wiederholung des Schlußſpieles morgen vormittag 811 Uhr
auf dem Zooplatz in Halle ſtatt. Beide Mannſchaften ſpielen in den

leichen Auſſtellungen wie am Vorſonntag. Schiedsrichter Grobe,
tig wird zu beweiſen haben, daß er der rechte Mann für dieſen

Endkampf iſt. Denn es gehört wahrlich auch ein Können dazu, rei
an Erfahrung, den kaum merkbaren, aber um ſo unfaireren Tricks
verſchiedener Freitaler Herr zu ſein. Das entging dem Plauener
Schiedsrichter in Dresden ganz, und darum auch die harte Note. Nun
e auch der nersige Kampf nicht die Vorausſetzungen wie in Dresden.

alle ſieht ſeinen Meiſter gern im Kampf, und einige der Mannſchaft,
voran Knobbe, ſind die erklärten Lieblinge der an galleemene
Hier trennt man nicht wie in der Dresdener Preſſe Polizei von Zivil-
mannſchaft. Wir beſitzen denn doch mehr T ene im Sport
und erkenen mit Freude und Verehrung zugleich die immer vornehme
Spielweiſe unſeres Meiſters an. Wir wollen hoffen, daß wir unſeren
Neiſter morgen bei echtem Meiſterſchaftswetter in der rechten Laune
inden. Tauſende werden den 11 roten Teufeln ihre Sympathien
ringen und wir hoffen nur, daß die Dresdener Schreier daheimbleiben, damit wir vor ähnlichen traurigen Szenen verwahrt bleiben.

Fußball am Karfreitag

Städte kampf Magdeburg Halle
Wieder einmal ſteht unſer Gau vor einer Kräfteprüfung mit der

alten Elbeſtadt. Noch nie iſt es bisher der Vertretung der um
50 Prozent größeren Stadt agdeburg gelungen, die Halliſchen
Re tat niederzuringen. Seit Jahren geht nun ſchon dieſes
Beſtreben, immer bergebens. Aber die ſportlichen Beziehungen beider
Städte haben ſich durch dieſe r re ſtändig enger
geknüpft und ſind heute die denkbar beſten.

uch diesmal wird Magdeburg nicht allzu große Ausſichten haben,
die Trabition zu brechen. Denn der Elbegau ſendet nicht das Beſte,
was ihm zur Verfügung ſteht. Das iſt aber ſchließlich eigene An
g7 enheit der Magdeburger Ganz ohne Mängel iſt auch die Halliſcheift ung nicht ob Verteidigung und Läuferreihe als eſamt
dent wirklich unſere Elite darſtellen, bleibe dahingeſtellt, iminerhin
aber kann man ihr Vertrauen Unbedingt auf einen
Sieg der Halliſchen Farben möchten wir aber doch nicht ſetzen, da
Magdeburg einige Durchbrenner im Sturm hat, die Tore zu ſchießen
verſtehen. Das letzte Spiel in Magdeburg gewann Halle mit 4:0.
Die Mannſchaften der beiden Städte haben fölgendes Ausſehen

Magdeburg Stübling (Kricket); Schmiedecke (Kricketſ, Schmidt
Höft (Kricket), Dähne und et (96); S (96), Siers

eben (Fortunga), Bennöder (96), S e (Kricket) und Wittman (1900).
Halle Kagemann (96); Grünberg (95), O. Böhme (Sportfreunde);

Geipel (Boruſſia), Riemann (Wacker), Krampe Boruſſia
A. Böhme, Winter (beide Sportfreunde), Thomas (Wacker), Bräutigam
(Wacker), Hans (96).

Kampfort iſt der 98er-Sportplatz in Halle Zeit nachmittags, da
vormittags das Entſcheidungsſpiel üm Mitteldeutſchlands Handball
meiſterſchaft in Halle ſtattfindet.

Verein für Leibesübungen

rhe- Mann a egen Germania Merſeburg.

u Pale Se terein Merfernind eLiagaſ

Die
Der klaſe m tritt ſeine Oſterreiſe, die ihn nach Mittel

ta Weſtſachſen und dem Gau Oſterland führt, bereits am Kar
W morgen an Da ihm mit Ausnahme von Bertſche und Dr.

uttkettke ſeine e Beſetzung zur Verfügung ſteht, ſollte es dem Sport
verein men ein, auch im Südoſten unſeres Vaterlandgebietes die
Farben des Saalegaues und Merſeburgs ehrenvoll zu vertreten.

Das Ziel des erſten Reiſetages iſt Hohenſtein, wo dem der Ib
Klaſſe an gehörenden

VfL. 05 Hohenſtein-Ernſtthal
ein Werbeſpiel geliefert werden ſoll. Hier ſtehen die 99 er vor der
leichteſten Aufgabe, die ſie, vorausgeſetzt, daß ſie ihren Gegner nicht
unterſchätzen, wie ſie es eine Klaſſe tiefer ſpielenden Vereinen gegen
über in der leßten Zeit allerdings mehrfach taten, glatt bewältigen
a den o leicht werden ſie es am Sonnabend haben, an dem
ie mit dem

auf das bevorſtehende Entſcheidungsſpiel Wacker- Pf.

Germania I im Geſellſchaftsſpie
zu dieſem ſchweren Spiel mit 2 Erſatzleuten antreten, was ihre Aus

Freun

Sportklub Planitz
n r Die Planitzer gehören zur Spitzengruppe desBaues Weſtſachſen und haben in letzter Zeit dur wß mit recht guten

rReſultaten aufgewartet. Als beſonders ſtark gilt ihre Hintermann
ſchaft, ſo daß hier dem 99 er-Jnnenſturm ſicher reichlich Gelegenheit
aereg werden wird, ſeine vielgerühmte Durchſchlagskraft erneut unter

eweis zu ſtellen.
Nachdem der 1. Feiertag dann der Ruhe gegolten hat, iſt derSportverein ſchließlich am Sſterſnontag Gaſt des

VſB. Pößneck.
Dieſe Begegnung wird zweifellos den Höhepunkt der ganzen J
bilden, ſind doch die Pößnecker Tabellenzweilter des als äußerſt ſpiel
ſtark geltenden Oſterlandgaues. Erſt vor einigen Jahren in die Liga
aufgeſtiegen, haben ſie beſonders in der abgelaufenen Verbandsſpiel
ſaiſon eine hervorragende Rolle geſpielt und ſich vor dem vorjährigen
Gaumeiſter, Spielvereinigung 04 Gera, gegen den unſer VfL. erſt vor
14 Tagen nur nach hartem Kampfe mit 83.2 knapp Sieger blieb
placiert. Die 99er werden alſo gut tun, gerade dieſen Kampf recht
ernſt zu nehmen. Hoffentlich machen ſich bei ihnen nicht die An
ſtrengungen der beiden vorangegangenen Spiele allzu ſtark bemerkbar.
Von den Feiertagsſpielen der unteren Mannſchaften des Sport
vereins verdient der am Oſterſonntag auf dem Loer-Platze zum
Austrag kommende Vereinsjugendwettkampf

99 Spielvereinigung Leipzig
beſonderes Intereſſe deshalb, weil er Aufſchluß über das der tig
Stärkeverhältnis der einzelnen Jugendklaſſen des Saale und Nord
weſtſachſengaues geben wird. Der Vormittag bringt hier die Be
gegnungen der Heiderſeitigen Jugend und Knabenmannſchaften,
während am Nachmittag ſich die beiden I. Juniorenmannſchaften
gegenüberſtehen.

99 Reſerve folgt am 2. Feiertag einer Einladung des VfL. Quer
furt und wird 1 gewaltig ſtrecken müſſen, wenn es zu einem
Sieg über die nicht ſchlechten Zweitklaſſigen langen ſoll. Auch 99 III

eht auf Reiſen. Jhr Gegner iſt am n Wengelserf I. 99 IV ſpielt am 1. Feiertag gegen Wacker IV in Halle und
am 2. Feiertag gegen eine Sondermannſchaft von Boruſſia Halle auf
dem 99er- Platz.

Mücheln F- Preußen I
Da das ſchon vor einigen Wochen vereinbarte Spiel obiger

Mannſchaften wegen ungünſtiger Witterungsverhältniſſe ausfallen
mußte, findet es, wie ſchon im vorigen Jahre, am Karfreitag ſtatt.
Über das Spiel ſelbſt iſt nicht viel zu ſagen, denn die Preußenkennen hoffentlich die Geiſeltalleute noch von früher, wo ſie noch in

der Ib- Klaſſe wirkten und verſchiedentlich recht beachtenswerte
Reſultate erzielten. Deshalb ſollten die Preußen nicht mit dem Ge
danken, das Spiel r gewonnen zu haben, in den Kampf gehen.

Die II. Mannſchaft ſpielt auf dem VfL.-Platz gegen VfL. III.
Die III. Mannſchaft mißt ſich vor der J. Mannſchaft mit Mücheln II.

Die I. Junioren haben auf dem Preußenplatze die J. Junioren
von Neumarkt als Gegner. Die I. Jugend und 98 I. Jugend kämpfen
ebenfalls auf dem Preußenplatze um die Siegespalme.

Neumark--Wacker Halle (Reſerve).
Mit der Vervpfl'chiung dieſes Gegners zum Karfreitag hat Neu

mark keinen ſchlechten Griff getan. Tie Wacker-Reſerve i gegen
wärtig ſehr gut. Erſt letzten Sonntag ſchlug ſie die 86er mit 4. 0
und ſteht mit nur 2 Minuspunkten im Rückſtande hinter VfL. Merſe
burg an 2. Stelle der Tabelle. Die Hallenſer können durch einen
Sieg über Merfeburg ſogar noch Meiſter werden Gelingt es denHeiſeltalleuten nicht, des Gegners Spielſyſtem zu untergraben und
ihn damit aus dem Zuſmmenhang zu bringen, dann geht auch dieſes
Spiel verloren. Aber er ſich die größere Härte der Neu
märker entſcheidend durch. Der Ausgang intereſſtert beſonders im

S n u. r dSportverein Marathon e. V. Neu Röſſen
Am Seiſtegg, und während der Oſterfeiertage hat der SVM

folgende Spiele abgeſchloſſen
Karfreitag: Marathon I Landsberg I in Landsberg; Marathon

II Landsberg II in Landsberg, Marathon III Braunsdorf III in
Braunsdorf; Marathon Knaben Braunsdorf Knaben in Braunsdorf

1. Feiertag: Marathon I Neumark I und II. kombiniert in

erſeburg.

Neumark; Marathon II Neumark II in Neumark; Marathon
Jugend Sportfreunde Jugend in Halle.

2. Feiertag: Marathon I Sportfreunde Reſerve in Halle;
Marathon II Sportfreunde III in Halle; Marathon Jugend Neu
mark Jugend in Neumark; Marathon Junioren Neumark Junioren
in Neumark.

Germania VfL. Reſerve.
Nach dem Ligaſpiel ſtehen ſich im Augarten VfL Reſerve und

gegenüber. Leider muß Germania

ſichten gegen den Reſerve- Meiſter ſtark vermindert. Die II. Mann
haft ſpielt 3 Uhr auf dem Preußenplatz gegen Preußen IV ein

dſchaftsſpiel.
S

und näch insgeſammt 70 M n
mittelt werden können, weshalb heute Vertagung eintreten mußte. n

Einſpruch er einen ihm zugeſtellten amtsrichterlichen Straf

Her deutſche Fußballmeiſter in Halle

Gelegentlich der Reichsgeſundheitswoche veranſtalten die geſamten
n Sportvereine am 18. April, vormittags 10.30 Uhr einen
dropagandaumzug durch die Stadt. Am nachmittag um A Uhr findet

dann ein impoſantes Werbeſpiel auf dem 9er- Platz am Zoo ſtatt,
zu dem kein Geringerer als der jedem Sportsmann wohlbekannte
L ehe Weg Nürnberg, Deutſchlands Meiſterverein, ſeine
Teilnahme feſt zugeſagt hat. Gegner ſind die 96er.

Kunſtturnſtädtekampf
Berlin Hamburg Leipzig

Der 11. Städtekampf im Kunſtturnen zwiſchen den drei Städten
geht diesmal morgen, am Kaxfreitag, vorm. 10 Uhr, in Leipzig im
driſtallpalaſt vor ſich. Beim letzten Kampf in Berlin, Bußlag 1925,
iegte Hamburg vor Berlin und Leipzig. Ob diesmal eine ähnli
Rangfolge eintritt, iſt ſchwer zu ſagen. Die Hamburger Mannſchaft,
in der wir W. Schmidt, Sachſe, Huck, Pfeiſfer, Bonatz. Warkentin,
Freiberg Zürner und Studt finden (Sachſe zum 11. Male), hat im
Vorkampf glänzend geturnt. Schmidt war mit 339 Punkten Beſter,
gürner erreichte noch 312 Punkte, und Studt war mit 299 Punkten
Achter. Die Berliner Vorkämpfe brachten wenig hoffnungsvolle Er
gebniſſe. Bockenauer, der beſte, erreichte 299 Punkte, alſo ſoviel wie
der ſchlechteſte Hamburger; ihm folgten Wuttke, Schleſinger, Mock,Kirchgatter, Boelicke, Ehm, Joſt und Kiwatſchinski Erſehſ der 268

Punkte erzielte. Zahlenmäßig muß man alſo Hamburg in Front
erwarten, da einige der ſonſt beſten Berliner, wie Steinert, durch
Krankheit verhindert ſind und andere Turner zum erſtenmale in der
Mannſchaft turnen. Wie die Leipziger Mannſchaft ausſieht, war
nicht zu erfahren. Doch ſind in Thaßler, Schmidt, Bettermann
u. a. m. tüchtige Kräfte vorhanden, die ſehr wohl, zumal auf heimiſchem
Boden, den Sieg erringen können.

Neue Weltrekorde Rademachers.
Neuyvork, 31. März. Bei ſeinem geſtrigen Schwimmen gegen

eine Fünſerſtafette legte der deutſche Weltrekordſchwimmer Rade-
macher 500 Yards in 6 Minuten 56* Sekunden zurück. 500 Meter
ſchwamm er in 7 Minuten 25 Sekunden. Damit ſtellte der Magde-
burger zwei neue Weltrekorde auf. Er verbeſſerte den früheren Yards
rekord, den er ſelbſt hielt, um 69 Sekunden und ſeinen gleichfalls
eigenen Meterrekord um 4 Sekunden.

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Merſeburg

Sitzung vom 31. März.
Der Händler Wilhelm Sch. in Halle a. S. war angeklagt, ſich

ſeiner Unterhaltspflicht gegenüber dem unehelichen Wilhelm Flämig
in Merſeburg entzogen zu haben, ſo daß dieſer aus öffentlichen Mitteln
unterſtützt werden muß. Seine Strafe wurde auf 2 Wochen Haft
feſtgeſetzt.

Der Arbeiter Friedrich Paul R. aus Goddulag, der Arbeiter Ernſt
B. und der Dachdecker Richard L. aus Goddula ſtanden unter der
Anklage am 22. Januar 1926 während der Schonzeit Seite
und ohne Befugnis in Dürrenberg die Jagd ausgeübt zu haben. B.und L. wurden freigeſprochen, dagegen R. zu 80 R t 4 Tagen
Gefängnis verurteilt

Der Arbeiter Walter W. aus Zöſchen war beſchuldigt, im De
zember 1925 bzw. 10. Januar 1926 groben Unfug verübt zu haben,
in die Wohnung des Alfred Freyer widerrechtlich eingedrungen zu ſein,dieſen beleidigt und zwei Fenſter ſcheiden eingeſchlaggen zu haben. Wegen

des groben Unfuges erfolgte Verurteilung zu 5 RM. evtl. 1 Tag Haftund wegen der übrigen Straftaten zu insgeſamt 30 RM. evtl. s Tagen

Gefängnis
Der Schankwirt Kurt W. aus Merſeburg hatte in der Nacht zum

16. Januar 1926 über die gebotene Polizeiſtunde hinaus Gäſte in ſeinem
Lokal geduldet. Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 5 RM.
evtl. 1 Tag Gefängnis.

Der Kaufmann Fritz B. in Merſeburg hatte im Jahre 1925 ſeinem
Arbeitgeber der Firma Wittenbecher Zeiſing in Merſeburg, nach

befehl hatte erhoben der Schrankenwärter Albin Sch. aus Döllnitz
der n war, unbefugt in Collenbeyer Flur die Jagd ausgeübtu haben und in unberechtigtem Beſitz einer Handgranate geweſen zu

die er in der Wand ſeines Bahnwärterhauſes verbarg. Es er
olgte Vertagung zwecks weiterer Beweisaufnahme.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen eine ihm zugeſtellte
e Strafverfügung hatte der Jnſtallateur Adolf T. aus
Merſeburg geſtellt, der beſchuldigt war, ſich am 8. Januar d. J. am

hieſigen Kriegerdenkmale an einer Schlägerei beteiligt und dadurch
groben Unfug verübt zu haben. Es erfolgte Vertagung zwecks weiterer

eweisaufnahme.

Des Karfreitages wegen erſcheint die
nächſte Nummer unſeres Blattes erſt am
Sonnabend nachmittag

Kampfgenoſſen.
Am 1. Ofterfeiertag, von abds. 8 Uhr ab im Tivoli

FrühſahrsPergnügen.

Großes Theoter.Von 12 Uhr ab C C.
Alle Kameraden und Gäſte ſind hierdurch nochmals

herzlich eingeladen. Der Vorſtand.
Drawalscher ſeroſ rot [0 Rsdnhne,

Die Regie liegt in altbewährten Händen.
Sonntag, den 1. Oſterfelertag in der Junkenburg

Groß. Thealerabend
Alles lacht A es lacht:

Zur Aufführung gelangt:

1. TheaterTeufelchen.
Heiteres Singſpiel von Paul Meinhold.

Muſik von RNeumeiſter.

2. Doktor Panſchers Pillenkur.
Humoriſtiſches Geſamtſpiel.

3. Humoriſtiſche Einlagen.
Vor dem Theater und in den Pauſen Konzert
BühnenAusſtattung: Albert Kunth, Gotthardtſtraße

Es laden freundlichſt ein

Der Wirt. Der Berein.FunkenburgJeden Freitag und Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab

e Hausboall
Bei Humor u. ſtimmungsvollem Jazzband Orcheſter
Tanz frei! Heitere und fidele Stunden. Tanz frei!

7 7-
e

e n I 7Des billigſte Beſte
Rafſfuma-buttergletch

Merſeburg
uf 313 Narkk9

pfd. 20 80 90, 100 110, 125 Pa.

Halliſches Kunſtleben.
Wigiditien er.

Donnerstag 8 Uhr: Boris Godunoff. Muſikaliſches
Volksdrama von M. P. Muſſorgskij.

Freitag. Geſchloſſen.
Sonnabend 8 Uhr: Dona nobis pacem. Muſikdrama

von Kurt Stiebitz.
Sonntag 212 Uhr: Gräfin Matiza.

Enmimerich Ka män. S
Sonntag 7 Uhr Boris Godunoff. Muſikaliſches Bolks

drama von M. P. Muſſorgskij.

Operette von

Schiller.
Montag 8 Uhr: Marietta. Operette von Walter Kollo.

m Montag 3 Uhr: Wilhelm Tell. Schauſpiel von Friedrich

Der Angeklagte hatte nicht er

r W



e

Henrietle Davidis
Zum 50. Todestage am 3. April.

Von Helene Dietrich.
(Nachdruck verboten.

Es wird wohl wenige Hausfrauen geben, die nicht wiſſen wer
Henriette Davidis war, und denen ihr Lebenswerk unbekannt iſt. Viele,
beſonders der älteren Generation angehörende Hausfrauen werden
noch heute gern na dem „Davidis-Kochbuch r wenn es gilt,
den Tiſch mit einem eſtgericht zu bereichern. Manche beſorgte Mutter
ibt es vielleicht der Tochter mit ins neue Heim und das alte, viel
nutzte Buch hilft mit zum Glücke der jungen 5

en avidis hat ſicher nicht geahnt, da nach ihrem Tode
erk noch in ſo vielen Auflagen erſcheinen und nicht nur in

Deutſchland, ſondern weit über deſſen Grenzen hinaus als ein Muſter
kochbuch anerkannt und verbreitet würde.

Henriette Davidis erblickte in dem e ſchön gelegenen
Orte Wengern an der Ruhr als nte Kind des ſawiſe Davidis
am 1. März 1801 das Licht der Welt. Mit zwat Ge Feier wuchs
S unter treuer e in dem i P e wer im

auernhäuſer erbaut war, auf.

mſterdam,

Garniſonpfarrer war. rmit ihren e durch ihren Vater, und erſt ſpäter kam P auf
eine höhere ule. Schon früh zeigte ſich ihre Begabung und
ur Schriftſtellerei, welches beſonders der D
tnte und förderte. Nach Beendigung chrer Schulzeit kehrte ſie ins
Elternhaus zurück und wurde von der flei
Mutter zu allen häuslichen Arbeiten herangezogen und ſo

i Als ihr Vater nach 34 er Amtskünſtigen Beruf vorbereitet.tätigkeit in Wengern in den Ruheſtand trat, zog die Famili
benachbarte Pfarrwitwenhaus und Henriette übernahm ie Wirtſchafts
führung und hat hier den Grundſtein zu er Lebenswerk gelegt.
Jm Jahre 1888 ſtarb ihr Vater, 10 Jahre ſpäter ihre Mutter. v
ſtand ſie nun auf eigenen Jüßen, und da ſie kein Vermögen beſaß, war
ſie gezwungen, ſich ihr Brot als Erzieherin zu verdienen und war an
verſchiedenen Orten tätig. 1841 gründete ſie eine Handarbeitsſchule
in Sporkhövel bei Blankenſtein, welche ſie bis 1849 ſelbſt leitete, und
widmete ſich dann von dieſer Zeit an nur no ihrer ſchriftſtelleriſchen
Tätigkeit. Während ihres Aufenthaltes in porkhövel r ſie 1844
ihr berühmt gewordenes Kochbuch unter dem Titel „Pra tiſches Koch
buch für die wie und feinere Küche, ren ſelbſt
geprüfte Rezepte unter beſonderer z i tigere der Anfängerin und
angehenden Hausfrauen“ heraus, welches in kurzer Zeit in vielen von
ihr verbeſſerten und erweiterten Auflagen erſchien. Kurz vor ihrem
Tode 1876 war das Buch in der 20. r e herausgekommen. Ein
ebenfalls ſich ſchnell verbreitendes und ſehr ehrreiche Buch war ihr
„Gartenbuch“, welches e aus eigenen und langjährigen e
praktiſcher Gartenfreunde für Hausfrauen und leeren ſchrieb.
Es fand aber nicht nur bei Hausfrauen und Gartenliebl abern,
auch in Fachkreiſen große Anerkennung und a irkg eitere
kleinere Werke erſchienen in ſchneller Reihenfolge, ſo die ücher „Die
Hausfrau, praktiſche Anleitung zur ſelbſtändigen und ſparſamen
Führung des Haushaltes“, und „Die Jungfrau, orte des Rates zur
Vorbereitung auf ihren Beruf Um auch in den Kindern ſpielend
den r Fleiß und Häuslichkeit u wecken, ſchrieb ſie die beiden
wer „Puppenköchin Anna, ein Kochbuch für liebe, kleine Mädchen“,
und „Puppenmutter Anna, en beſchäftigt und ihren Püppchen
haushalt führt nebſt kleinen Geſchichten und Gedichten“. Dem von
ihrem Zeitgenoſſen Profeſſor Juſtus von Liebig exfundenen Jeextrakt widmete ſie das Schriftchen „Kraftbrühe von Liebigs Flei
extrakt“, welches ſicher dem ſo praktiſchen und guten Küchenprodukt zur

allgemeinen Aufnahme und chnellen Verbreitung verhalk.
2 enriette Davidis auch eine poetiſche Ader hatte, beweiſen ihre

vielen Gedichte, welche meiſt religiöſer Art ſind und von denen ſie
viele in dem Büchlein „Natur und Lebensbilder, kleine Beiträge
zur weiblichen Gemütsbildung“ r und veröffentlichte
Leider ſind auch dieſe ſinnigen Ge ichte n ganz in Vergeſſenheit
geraten, und doch wären ſie ihres tiefen Jnhalts wegen wert, der Nach
welt erhalten zu bleiben. Am 3. April 1876 iſt Henriette Davidis
im Alter von 76 Jahren in Dortmund geſtorben. Nahe am Eingangdes Friedhofes am ehe iſt r Grab. Bis vor einigen
Jahren erinnerte kein nkmal und keine Exinnerungstafel an dieſe
ſo bedeutende Frau, und wie gern hätte manche Hausfrau ihr Scherf
lein für ein r egeben, wenn der Ruf dazu ergangen wäre. Da
ſollte ihr noch viele Jahre nach ihrem Tode auf eigne Art ein Denk
mal erſtehen. Als durch den Bau der Bahnlinie Witten Schwelm
auch das Pfarrwitwenhaus abgebrochen werben mußte in dem Hen
riette von 1828 bis 1838 mit ihren Eltern und zukett mit ihrer
Mutter lebte, kam man auf den Gedanken, den ſteinernen Kamin,
an dem e ſo manches ſchmackhafte re ausprobiert hat, in die
Mauer der h her einzubauen. Er iſt ſomit anr urſprünglichen Orte ſtehengeblieben, und der Ort Wengern kam
o, ohne jede Aufwendung, zu einem Davidis-Denkmal. Wenige
Schritte von ihrem Geburtshauſe, zeugt dieſes wohl einzig in ſeinerArt daſtehende Denkmal von dem Fleiße einer deutſchen Fran welche

ſich große Verdienſte um die Hauswirtſchaft und die Koch
kunſt erworben hat. Das DavidisKochbuch wurde von ſa Bier
neu bearbeitet und ſteht heute noch mit an erſter Stelle der Koch

Schule der Volkſchaft

Von Roſa Kempf.
Nicht nur alle ernſthaften kulturpolitiſchen,

ernſthaften volkspolitiſchen Beſtrebungen unſerer Tage ſind ergriffen
von dem Gedanken, ob wir etwas tun können zur Schaffung einer
deutſchen Kulturgemeinſchaft, welche die Gegenſätze der Klaſſen, Land
ſchaften und Konfeſſionen zu überbrücken vermöchte. Dieſe Frage
greift nun Leo Weismantel in ſeiner Schrift. „Die Schule der
Volksſchaft“* ſehr energiſch an. Er ſucht darzulegen, daß wir nur
der eine radikale Umſtellun e geſamten Bildungsweſens vonder Volksſchule und Höheren Schule bis zur Unverſität, bis zur Fach
ſchule und Volkshochſchule auf den Weg zu einer deutſchen Volks
kultur als Grundlage der deutſchen Volksgemeinſchaft gelangen können.
„Nicht ein Volk, das i mit Bildungsfirlefanz umnebelt, n
nur ein Volk, das unge rochen, zuverſichtlich, innerlich ſeeliſch undiſt frei an das ſchlichte Werk eines Alltages tritt, iſt fähig, eine
geiſtige Kultur en d. h. durch ſein ſchlichtes Wirken den
Segen einer geiſtigen ultur auf ſich herabzureißen.“ Die „innere
Verlogenheit unſeres Bildungsweſens die lichte, zweckmäßige Be
rufsausbildung in verhängnisvollſter Sat mit einer nebelhaften, gar
nicht faßbaren, ſogenannten „höheren Geiſtesbildung“ verknüpft, dieſes
tiefſte geiſtige Unglück unſeres Volkes verhindert beides: Einmal das
Erringen einer wirklich vor den Forderungen des Lebens ſtand
haltenden Berufsausbildung und das S einer höheren
Geiſtigkeit, die ja gar nicht „gelehrt werden kann die aber als Segen
über jeden kerngeraden Menſchen kommt, ſei er Bauer oder Miniſter,
Arbeiter oder Richter, Arzt oder Schuhma er.“ Und wiederum

„Daß in unſerem geſamten Bildungsweſen das Vorhandenſein
eines weitausgedehnten wiſſenſchaftlichen Bildungsapparates hinweg
täuſcht über das gänzliche Fehlen einer heute bei uns gar nicht vor
handenen Geiſteskultur.“

Weismantel fordert als Hilfe dagegen für alle Schulgattungen,
daß Geſtalt und Inhalt der Schule nicht von der „Wiſſenſchaft“, die
lin der Gegenwart) überhaupt nicht eine Univerſal ſondern eine
Spezialwiſſenſchaft iſt her ſondern vom Leben her beſtimmt werden
muß. Denn „die geiſtigen Aufgaben eines Volkes beſtehen darin, daß
dies Volk ſein jeweiliges Schickſal durchſchauen und begreifen lernt,
und alles auf ſich nimmt, was notwendig iſt, um ſich als Volk zu er

„Die Führung des Lebens iſt eknüpft an das Wiſſen des
otwendtgen, nicht des Allgemeinen us dieſer Grundforderung

zeigt Weismantel nun die Folgerungen für die einzelnen Schul
gattungen, u die Methode des Unterrichts und die Stoffauswahl.
Seine Vorſchläge, die auszuführen hier zuweit führen würde ſind
von höchſtem Intereſſe und ſollten zur Grundlage einer umfaſſenden
Ausſprache gemacht werden.

Ganz beſonders warm erhebt Weismantel ſeine Stimme für die
e aller Bildun beſtrebungen im Zentralinſtitut fürErziehung und Bildun Gerun, und für die Miterfaſſung aller Be

auf den Gebieten der Volksbühnen, des Lichtbildweſens und
adios durch das gleiche Jnſtitut.

Auf andere Ausführungen in der gleichen Schrift, die nicht zum
Weſen der Schule der Volksſchaft gehören ſondern dem ren
Intereſſe der Schriftenreihe angehören, ſoll an dieſer Stelle nicht
eingegangen werden.

Anmerkung: Schriftenreihe der Rhein Wainiſchen Volkszeitung:Volk im Werden; Leo Weismantel: Die Schule der Volls ſchaſt

Verlag der Carolus-Druckerei, Frankfurt a. M. 1026.

ſondern auch alle

Karfreitag
Lilie Gottes! Dorngewinde
martern veine Stirn, die ſtolze.
Daß es jeder jedem künde:
Gottes Sohn hängt an dem Holze!

Unermeſſen iſt der Jammer,
nnermeſſen iſt das Lieben.
Wie ſie dir die Eiſenklammer
in die Hände eingetriebenl

Die Marien ſanken nieder
an dem blutberonnenen Stamme
ach, nun ſinken deine Lider
auf des Auges heilige Flamme.

Wirre Onualen glüh'n und brennen
dir im zuckenden Gebeine,
du, den alle Himmel nennen,
biſt mit deiner Angſt alleine.

Und ein Engel kommt geglitten
flügelraſch durch Weltenweiten.
Gottes Sohn hat ausgelitten,
nen ſind alle Ewigkeiten.

Lilie Gottes! Alle Gründe
füllt das Wort, das ſelig ſtolze,
daß es jeder jedem künde:
Gottes Sohn ſtarb hin am Holze! Schüler.

Und die Sonne verlor ihren Schein
Er hatte die Welt umgekehrt. Die Armen hatte er ans Licht

gebracht, daß die Menſchen ſie ſehen und ſich ſchämen ſollten, daß es
ſolche Arme gab und Reiche, die ihnen nicht halfen! Die
Sünder hatte er aus der Verachtung herausgeholt und ihnen die
Gnadenſonne der Gottesliebe gezeigt, ihnen Mut gemacht: geht zu
Gott, er nimmt euch auf, wie der Vater den verlorenen Sohn.
Schämen mußten ſich mit ihrem harten Geſicht die Frommen, die
Zöllner und Sünder verachteten. Er hatte die Kinder ſpielen ſehen
und hatte Gottes Angeſicht geſchaut, voll Freude und Güte lächelnd
auch über den Kleinſten, er hatte ſie herbeigerufen, auf den Arm ge
nommen, ſie geherzt und geſegnet da hatte er ſie den Eltern und
dem Volk wichtig gemacht, daß keiner mehr ſagen durfte: Das ſind ja
bloß Kinder! Vieles, vieles hatte er umgekehrt! Erſt ſoll der Bruder
ſich verſöhnen dann ſoll er zu Gott kommen. Nicht ſo ſchlimm
iſt's, das Sabbatgebot brechen als einen Kranken auch nur eine
Stunde leiden laſſen, dem man am Sabbatgebot helfen kann. Beten

nicht vor den Leuten, wie die ganz Frommen gern taten, beten im
verborgenen Kämmerlein. Faſten nicht mit ſaurem Geſicht und kaltem
Herzen, ſondern mit ganzem Sinn, und nur vor Gottes Angeſicht.
Almoſengeben verborgen, daß keiner es merkt, nicht die Poſaune
blaſen und ausrufen vor dem Wohltäter Stille im Tempel und
nicht der Lärm einer Räuberhöhle er, der ſchlichte Rabbi der

Gottes Willen tun ſtatt Herr, Herr ſagen. Und nun hatte er ſein
Recht bekommen, der alles umſtürzte und ändern wollte, ohne die
Autoritäten der Frommen, der Schriftgelehrten, der Prieſter zu
fragen oder ihren Einſpruch zu beachten da hängt er am Marter-
holz, nun hat er ausgeatmet, und dem Recht, dem heiligen Recht
geſchah genug. Da verlor die Sonne ihren Schein. Sie hatte ſo
viel Segen von ihm kommen ſehen, ſo viel falſchen Schein, ſo viel
Haß, Neid, Hochmut, Enge bei ſeinen Gegnern geſchaut da ver
hüllte ſie ihr Angeſicht ſie ſchämte ſich der Menſchen. Sie trauerte
um den, in dem ſoviel ſonnenhaftes Licht war, von dem ſoviel Glanz
und Licht in traurige, verbitterte, verlaſſene und verſorgte Menſchen
herzen gekommen war. Nun lohnte es wahrlich nicht mehr, dieſer
Menſchheit zu ſcheinen, nun meinte ſie, werde der Allmächtige ein

Bedeutungsvoll erſcheint es mir, dieſe kleine Schrift von Weis
mantel in Vergleich zu ſtellen mit dem Buch von W. Hellpach über
die „Weſensgeſtalt der deutſchen Schule. Bei aller hohen Geiſtigkeit
des Hellpachſchen Buches läßt ſich doch nicht leugnen, daß Weismantel
an das, was wir für Deutſchland an erſter Stelle brauchen, eine das
Volk in ſeiner Geſamtheit zuſammenfaſſende Kulturgrundlage, von
tieferen Erwägungen aus herangeht, daß ihm die geiſtige Not unſerer
heutigen deutſchen Demokratie wärmer am Herzen liegt.

Die Wolgadeutſchen- Republik
Jn dieſen Tagen iſt in Berlin die Geſellſchaft der Freunde der

Wolgadeutſchen Republik gegründet worden. ieſe Gründung hängt
zuſammen mit der t des Vorſihenden des ZentralExekutiv
Komitees der Autonomen Sozialiſtiſchen Sowjetrepublik der Wolga
deutſchen, Schwab. Ebenſo weilt der Volkskommiſſar für Unterricht
der Republik der Wolgadeutſchen, Schönfeld, dieſer Tage in Berlin
und beide benutzten die Gelegenheit, um vor einem größeren Kreis
Mitteilungen über die Lage der Deutſchen an der Wolga zu machen.
Nach dieſen Mitteilungen die e von kommuniſtiſcher Seite
ſtammen und für deren Richtigkeit die beiden genannten Herren ver
antwortlich ſind, haben heute die Wolgadeutſchen eine freie eigene
Verwaltung und ſie ſind in der Iege St Sprache und Kultur un
behindert. Schwab gab u. a. folgende Zahlen Die Bevölkerung der
Wolga Republik zählt ar etwas über 600 000 Einwohner. Es
befinden ich in der Republik 94 000 Bauernwirtſchaften. Von der
Bevölkerung m etwa 67 Prözent le 17 Prozent Ruſſen,
9 Prozent Ukrainer und andere Nationalitäten Das Gebiet der
Wolgadeutſchen Republik ſetzt ſich aus Teilen des ehemaligen Sara
bower und Samarer Gpubernements zuſammen und umfaßt zu beiden
Seiten der Wolga rund 25 000 Ougdratkilometer, davon ſind 98 Pro
zent nußbare Fläche. Die Republik an der Wolga beſteht aus 14
Kantonen, und zwar neun mit deutſcher, vier mit gemiſchter und einer
mit ruſſiſcher Bevölkerung. Nach der großen Mißernte des Jahres
1924 et die Wirtſchaft an der Wolga gemäß den Mitteilungen wieder
einen Aufſchwung. Eine Vermehrung des Viehbeſtandes ſeit dem
r iſt um 14,4 Prozent erfolgt. Jn den Bauernwirtſchaften
an der Wolga m im vergangenen Jahre 235 Traktoren eingeführt
worden. Die Ausſaatfläche betrug 1924 558 800 Desjatin, 1925 da
gsg 626 500. Desjatin, das iſt eine Vermehrung um 12,3 Prozent.

ach den Mitteilungen Schwabs betrug der Geſamternteertrag im
Jahre 1925 22 800 009 Pud, der Überſchuß 6 400 000 Pud. Davon e
dis Dezember einſchließlich vier Millionen Pud exportiert worden,
und zwar handelt es ſich ausſchließlich um Weizen.

Schwab machte weiter Mitteilungen über die e re Kon
ſtruktion der Wolga- Republik und erklärte daß die ruſſiſche Zentralregierung in Verfolgung ihrer Nationalitätenpolitik in der Wolga
deutſchen Republik einen nationalen Stützpunkt für die über die ganze
Nation verſtreuten Deutſchen anblicke. Er glaube, daß in etwa 2 bis
3 Jahren die Wirtſcha tshöhe der Vorkriegszeit erreicht würde und
gab ſeiner rn usdruck, zu einer guten Geſtaltung der Be
e mit Deutſchland zu kommen. Das gleiche gelte auch von den
ulturellen Beziehungen. Uber die Kulturarbeit ſprach ſich der

Kommiſſar e den Unterricht dann noch aus, der mitteilte, daß bei
46 000 Schülern 311 Schulen eingerichtet ſeien. Das Analphabetentum
hoffe man binnen zwei e beſeitigt zu haben. Jn der Wolga
Republik gebe es jetzt drei deutſche b en und zwei deutſche
Journale Außerdem ſeien Leſehallen, ibliotheken und zwei heimat

Meſſigs nicht der große Held auf den das Volk wartet. Alles
alles hatte er umgekehrt. Liebe ſtatt Haß, Dienen ſtatt Herrſchen,

Karſfreitagsgedanken
Ende machen mit dieſem Volk, das den Herrlichſten, den Freund
lichſten, den Liebenden umgebracht. Und alles Licht in Bach und
Teich, aller Glanz der Blumen und Steine erloſch, alle Vögel wurden

ſtill, und das Getier des Feldes verbarg ſich und die Menſchen
herzen erſchraken, da es dunkelte am Mittag, und über die Erde kam
ein Zittern, als ſollte ſie vergehen Aber der Allmächtige und All
gütige befahl der Sonne: Scheine wieder! Was dort geſchehen iſt, iſt
nicht zu Tod und Untergang geſchehen. Er hat mich gebeten: Vergib
ihnen, denn ſie wiſſen nicht, was ſie tun! Nein! Sie wiſſen es nicht!
Jch aber weiß es! Jch will das Kreuz zum Siegeszeichen machen, das
über die Erde geht bis zum fernſten Pol, und ſoll ein Zeichen meiner
Liebe werden, daß ich die Menſchen nicht verdammen will, ſondern er
löſen von Sünde und Schuld, durch dieſen, der daran ſtarb, und ſein
Evangelium. Sie ſollen meine Kinder werden und ich will ihr Vater
ſein, der neue Bund, in dem das alles gilt, die ganze verkehrte Welt, die

er verkündet, das beginnt heut mit dieſem Sterben. Ja, ſterben ſoll
die Menſchheit der Selbſtſucht, und leben ſoll die neue Menſchheit
der Liebe. Scheine, leuchte, freue dich, Sonne du haſt Karfreitags
ſterben geſehen du ſollſt über dem Oſterleben leuchten

Der Ritter Gottes
Eine alte Legende

Von Heinrich Seuſe.
Es fügt ſich, daß ein Diener Gottes einmal in das Land ausfuhr;

da traf er einen ſtattlichen Knappen und fragte ihn, wes Mann er
wäre. Der antwortete: „Jch diene den Herren, da man turniert, und
wer es am allerbeſten macht, dem gibt die ſchönſte Frau ein goldenes
Ringlein an ſeine Hand. Da fragte der, der ausgefahren war: „Sag',
Lieber, was muß einer tun, daß ihm die Ehre zuteil werde und das
Ringlein?“ Der Knappe ſprach: „Wer am allermeiſten Streiche und
Gedränge erleidet und darin nicht verzagt, wer feſt ſitzt, und auf ſich
ſchlagen läßt, dem wird der Preis gegeben.“ Der andere fragte: „Wer

nun beim erſten Anritt keck iſt, wäre das genug?“ „Nein, und
würde er geſchlagen, daß ihm das Feuer aus den Augen herausflöge,
und ihm das Blut aus Mund und Naſe bräche, das muß er alles
erleiden, ſoll er den Preis gewinnen.“ Der andere fragte wieder
„Darf er nicht weinen oder traurig ſich gebärden, wenn er ſo übel
geſchlagen wird „Nein, wenn ihm das Herz im Leibe entſänke,
wie es manchem tut, er darf nicht tun, als ob das ihm etwas ſei;
er muß fröhlich und friſch ſich gebärden, ſonſt würde er zu Spott.“
Ob dieſer Rede ſeufzte der Diener herzlich und ſprach: „Müſſen die
Ritter dieſer Welt ſolche Leiden empfangen, um ſo kleinen Lohn,
der an ſich ſelbſt nichts iſt, ach Gott, wie iſt s dann ſo billig, daß man
um den ewigen Preis noch viel mehr Mühen erleide. O Herr, wäre
ich deſſen würdig, daß ich Dein geiſtlicher Ritter wäre!“

Als er nun kam, wohin er wollte, ſandte Gott ſo viele und offen
ſichtliche Leiden über ihn, daß er faſt an Gott verzagte und manches

Auge naß ward vor Erbarmen. Da vergaß er aller verwegenen
Ritterſchaft und der Gelübde, die er getan hatte um geiſtliche Rikter
ſchaft, und ward traurig und ungehalten gegen Gott, daß er ihm ſolche

Leiden zuſende. Doch da am Morgen der Tag aufging, kam eine
Stille in ſeine Seele, und eine Stimme ſprach in ihm alſo: „Wo iſt
nun vornehme Ritterſchaft? Was ſoll ein ſtroherner Ritter und ein

Mann aus Tuh? Große Verwegenheit in Freude haben und dann
verzagen im Leide, vinnt man das ewige Ringlein nicht
Das Ritterlein antwortete „O weh, Herr, die Turniere, darin man
ſich dir zum Leide ſtellen muß, ſind gar zu lang. Darauf ward ihm
geantwortet: „Dafür iſt aber auch Preis und Ehre und Ringlein
der Ritter ewig.“ Da ward der Ritter in ſich ſelbſt geſchlagen und
ſprach gar wehmütig: „Herr, ich habe unrecht, aber erlaube mir nur,
zu weinen in meinem Leiden; denn mein Herz iſt ſo recht voll.“
Gott ſprach: „Weh dir, willſt du weinen wie ein Weib? Du machſt
dir ſelbſt Schande am himmliſchen Hof. Trockne deine Augen und
gebare dich fröhlich, daß es weder Gott noch Menſchen inne werden,
daß du Leidens wegen geweinet habeſt!“ Da fing das Ritterlein an zu
hachen, und doch fielen ihm dabei die Tränen die Wangen herab, und
er gelobte Gott, daß er nicht mehr weinen wollte, damit ihm das
geiſtliche Ringlein von ihm zuteil werde.

richte Staatsverlag gebe deutſche Schulbücher
ie auch für die übrigen a n in der Sowjet Republik

erwendun finden ſollten. Zum chluß kündigte der Volks
kommiſſar Schönfeld die rn einer zuſammenhängenden Dar
ſtellung über die Geſchichte und Entwicklung der Wolga Republik an.

Honoré Daumier
Zu der Berliner Ausſtellung.

Langſam verknüpfen ſich wieder die Fäden, auch die zwiſchen den
Künſtlern der verſchiedenen Länder Der Chauvinismus hat auch in
den Kunſtgebieten verwüſtend gewirkt und es gibt immer noch Schwie
rigkeiten genug zu überwinden. Davon weiß auch die Galerie Mat
thieſen einiges zu ſagen, die jetzt in Berlin die erſte Daumier- Aus
ſtellung veranſtaltet hat. Zu unſerer Entſchuldigung vermag man nur
anzuführen, daß dieſes Ubel der Verquickung von Kunſt und Politik
kein deutſches übel allein iſt, ſondern daß man es in Frankreich und
anderswo in viel ſchärferer Spielart wiedertrifft.

Trotz dieſer Schwierigkeiten iſt die Ausſtellung des maleriſchen
Werkes von Honoré Daumier zuſtande gekommen und wenn ſie auch
auf Vollſtändigkeit keinen Anſpruch machen kann, ſo gibt ſie doch ein
Bild des großen Franzoſen, von dem Daubignh geſagt hat, daß der Kerl

etwas von Michelangelo unterm Fell habe. Die Berliner Aus
ſtellung zeigt Daumier, den Maler. Man muß ſich aber darüber klar
ſein, daß das nur eine Seite ſeines Weſens und ſeiner Kunſt iſt. Es
wird immer Leute geben, die ſeine Zeichnungen, aus friſcheſter, echter
Kampfſtimmung heraus geboren, höher ſchäßen. Daumier ſelbſt aber
hatte eine tiefe ſtille Liebe gerade für ſeine Malerei Freilich ver
leugnet ſich der Kämpfer Daumier auch in ſeinen Bildern nicht. Die
gleiche Stärke des Temperaments iſt hier wie dort feſtzuſtellen. Auch
wenn bei Daumier nicht alles Künſtleriſche Vollendung iſt lang
weilig iſt dieſer Franzoſe niemals Wenn man Daumier hiſtoriſch
wertet, ſo wird er manchem gewiß antiquiert vorkommen. Zugegeben,
daß auch die Berliner Ausſtellung Genrehaftes zeigt, das zu dick auf
getragen iſt, andererſeits aber zeigt doch gerade die jetzige Zuſammen
ſtellung Honoré Daumier als einen echten und rechten Vorläufer der
Jmpreſſioniſten. Da iſt ſein fabelhaftes Werk „Die Wäſcherinnen“,
das an Kraft des Ausdrucks heute noch ſeinesgleichen ſucht. Und wer
auch Daumiers Bild von Alexander Dumas, den Vater, gar zu ſehr
g la Danton empfindet, der muß doch in der packenden Darſtellung
des „Schiffziehers“ die unbedingte Ehrlichkeit und Echtheit des Em
pfindens anerkennen. Dei fabelhafte Kunſt des Ausdrucks fällt bei
Daumier immer wieder auf. Wartende, leſende, ſprechende und
ſingende Menſchen ſtellt er dar. In den Gerichtsſzenen finden wir
Ankläger und Verteidiger und es braucht nicht erſt die Unterſchrift,
um die Rolle des Sprechers feſtzuſtellen. Spannung, Neugier und
hörendes Genießen iſt kaum je ſo packend dargeſtellt wie hier von
Daumier. Jm ganzen eine Fülle von Anregungen, eine Ausſtellung,
in der man ſich nicht langweilt. Die Galerie Matthieſen kann zwar
nicht das Bild der Pariſer Ausſtellung des Jahres 1878 geben. Das
war auch nicht die Abſicht und nicht ihr Zweck. Dieſe Ausſtellung hat
dadurch ihr Ziel erreicht, daß ſie kundgetan hat, daß Daumier, der

liche Muſeen eingerichtet, ein

re e e

1879 ſtarb, heute noch lebt und immer leben wird.



Naſchine:

Provinz und Nachbarländer
Der Mann mit den vielen Bräuten.

Leipzig. Ein raffinierter Betrüger und Dieb wurde in
der Perſon des Hilfsmonteurs Alfred Esbach feſtgenommen.
Er knüpfte bei jeder möglichen Gelegenheit Verkehr mit jungen
Mädchen, meiſt Dienſtmädchen und Stützen, an und lieh ſich ſofort von
den in beſcheidenſten Verhältniſſen lebenden Mädchen Geld. Während
ſeines ſtetig wachſenden Verkehrs hatte er ſich auch dann und wann

verlobt. Eine 37 jährige Stütze, die immer wieder Geld ſchaffen
mußte, das er von ihr unter ſchwindelhaften Angaben verlangte, war
ſo weit gekommen, daß ſie ſogar ihre geſamte Wäſche verpfändete,
nur um dieſen ſtändigen Forderungen nachzukommen. Zum Dank dafür
ſtahl ihr Esbach eines Tages die Pfandſcheine aus einem Kaſten und
machte ſie zu Geld. Ferner verſtand der Betrüger es auch, ſeinen
flüchtigen männlichen Bekanntſchaften kleinere Geldbeträge abzulocken.
Gaſtwirte borgte er ausgiebig an und übergab ihnen meiſt Pfänder,
die er irgendwie erlangt hatte. Aus dem Haushalt der Herrſchaft
ſeiner letzten Verlobten ſind auf unerklärliche Weiſe u. a. ein gut
erhaltener Covercoatmantel mit aufgenähten Taſchen und eine ſilberne

Armbanduhr am ſchwarzen Bande verſchwunden. Bis jetzt ſind
mehrere von Esbach betrogene und beſtohlene Perſonen ermittelt
worden. Man nimmt aber an, daß dies nicht alle ſind. Beiſpielsweiſe
hatte er im Januar ſeiner letzten Braut eine getragene vvale ſilberne
Armbanduhr mit ſilbernem ſchmalgliedrigen Federarmband ge
ſchenkt, ohne daß er ihr Angaben über deren Erwerb machen konnte.
Die Uhr ſtammt ſicher von einer der von ihm Betrogenen. Die Uhr
hat ein gelbes Zifferblatt und trägt Tulaverzierungen. Die Kriminal
polizei bittet alle diejenigen, die von Esbach betrogen oder beſtohlen
worden ſind, ſich bei ihr zu melden, ſoweit es noch nicht geſchehen iſt.
Jnsbeſondere iſt es erwünſcht, den Verbleib der Uhr, des Covercvat-
mantels und die Eigentümerin der zuletzt beſchriebenen Damen
armbanduhr zu ermitteln.

Harry Nelſon wird unterſucht.
Leipzig. Am heutigen e mittag wird der Glaskaſten

des Hungerkünſtlers Nelſon, der bereits den 24. Tag ſeiner Hungerkurverbringt, in re e von Vertretern der Vehorben und a
durch einen Notar geöffnet werden, um Nelſon einer genauen Unter
ung zu unterziehen. Fachärzte wollen bei dieſer Gelegenheit noch
ma lutproben entnehmen, den Blutdruck und Puls genau ermitteln,
um auf dieſe Weiſe feſtzuſtellen, wie weit die Hungerkur ausgedehnt
werden kann, ohne daß ernſthafte Komplikationen zu befürchten ſind.
Nach gründlicher Reinigung des Kaſtens erfolgt die erneuteVerſiegelung zur Fortſetzung der Hungerkur. Das Befinden Nelſonsiſt den Umſtänden entſprechend rn Er wiegt zur Zeit noch
1418 Pfund, hat alſo bisher 17 Pfund ab genommen.

Vorbildliche Angeſtelltenfürſorge.

f Schierke. Die Zentralverwaltung der Rudolph Karſtadt
AktienGe t welcher das große Leipziger Warenhaus Althoff
gehört, kaufte in Schierke im Oberharz die Hotels „Fürſtenhof“ und
„Kurhaus“. Die beiden Hotels werden von der Firma als Ferien undErho ungsheime für die Angeſtellten benutzt werden. Da Schierke ein

bekannter Winterkurort iſt, können dieſe in Zukunft ſowohl im
Sommer- wie auch im Winterhalbjahr Ferienfreuden genießen.

Schwere Folgen eines Unwetters
Roßwein. Bei einem ſchweren Frühlingsgewitter, das am

Dienstag abend über unſere Gegend niederging, trat in Böhrin gen
eine Windhoſe auf. Das einſeitige Dach eines Wohnhauſes
wurde abgeriſſen und 150 Meter weit fortgeſchleudert. Es
wäre noch weiter geflogen, hätte es nicht der dort erhöhte Bahn
dam m der Eiſenbahnlinie Chemnitz-Roßwein auf gehalten. Jn
einer Gärtnerei wurde die Veranda glatt vom Wohnhaus weg

gedreht und etwa 60 Scheiben eingeſchlagen. Beim Poſt
gebäude wurden D

letzte Wagen eines Eiſenbahngüterzuges, der voll Pfoſten war, wurde

vollſtändig ab geladen und der Jnhalt in alle Winde zerſtreut. Jn
dem ſchönen Bahnhofswäldchen wurden 40 Birken, teilweiſe bis zu
15 Meter Höhe und von über einem Meter Umfang, glatt aus dem
Boden gedreht. Sie liegen in grauſigem Durcheinander da. Am Rande
des Gehbölzes ſteht eine Reihe großer Fichten von durchſchnittlich
10 Meter Höhe. Mindeſtens 20 von ihnen ſind in zwei Meter Höhe
glatt durchbrochen und fortgeſchleudert worden. Ein Verluſt

Dach und Ober bau ſehr beſchädigt. Jn einer
urde teilweiſe das Dach fortgeführt. Der

an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. Ein 17jähriges Mädchen, das
ſich an einem Baume anhielt, kam mit Quetſchungen davon, als der
Baum umbrach und die obere Hälfte fortgeſchleudert wurde. Aus
den Wohnungen wurde durch den Wirbelſturm alles mögliche
fortgeführt: Betten, Tragkörbe, Lackſchuhe, Schüſſeln
uſw., Dachrinnen, große Kiſten aus dem Sachswerk, ſogar eine Gieß-
kanne und alles, was nicht niet- und nagelfeſt war, flog in die Luft.
Die Geſchädigten haben zum Teil ihre Betten noch nicht völlig wieder
erlangen können. Am Mittwoch waren die Betroffenen mit den Auf
räumungsarbeiten beſchäftigt, während immer neue Menſchen kamen,
ſich die Stätte der Zerſtörung anzuſehen. Die ganze Windhoſe war
von 3 Minuten Dauer.

Der Luſtmörder Sommer in die Jrrenanſtalt übergeführt.
fJena. Der Luſtmörder Sommer, der vor einigen Tagen vom
Schwurgericht in Weimar wegen ſeines Geiſteszuſtandes freigeſprochenwurde, iſt der Jrrenanſtalt Sudburghanfen zugeführt worden,

woſelbſt er lebenslänglich interniert werden wird.

Schwerer Autounfall.
Gefell. Jnfolge Reifendefekts kam der Kraftwagen des Dr.

med. Gareis zwiſchen Frößen und Blintendorf ins Schleudern. Dr.
Gareis und der zweite Jnſaſſe des Wagens, Fritz Ladewig aus Ge
fell, Hausvater des Michaelſtifts, wurden mit voller Wucht heraus-
geſchleudert. Während Dr. Gareis mit geringfügigen Verletzungen
davonkam, hat ſein Begleiter eine ſchwere Gehirnerſchütterung und einen
Schädelbruch davongetragen. Sein Zuſtand iſt äußerſt bedenklich.
Der Kraftwagen wurde vollſtändig zerkrümmert.

Ausbruch eines Sträflings.
Sondershauſen. Aus dem ausgebrochen iſtder Arbeiter Arthur Töpfer, genannt Burkhardt. Er verbüßt gegen

wärtig eine zehnjährige Zuchthausſtrafe und war in das
Gerichtsgefängnis wegen einer anderen Straftat vorübergehend ein
geliefert worden, wegen der er ſich demnächſt vor den Strafbehörden
verantwortem ſollte.

Aus wirtſchaftlichen Sorgen in den Tod.
Eiſenberg. in hat ſich dieſer Tage ein hieſiger Ein

wohner. Der Verſtorbene war im Winter mit dem Rade geſtürzt und
hatte ſich dabei eine Kopfverletzung zugezogen, deren en ſich oft
mals bemerkbar machten Dazu kamen, durch die allgemeine Kriſis
hervorgerufen, etwas ſchwierige wirtſchaftliche Verhältniſſe.

Tödlich verunglückt.

ſammenſtoßes mit einem, einem n Fabrikanten gehörenden Auto
der Pferdehändler D. in der Kalkſtraße wohnhaft, tödlich. Das Un
glück ereignete ſich auf der Landſtraße bei Giebelroth. Wen die eigent
liche Schuld trifft, konnte bis zur Stunde noch nicht feſtgeſtellt werden.

Aus aller Welt
Wegen Gattenmordes verhaftet.

Wie die Morgenblätter melden, wurden in Friedland in
Mecklenburg die Gaſtwirtswitwe Roloff und ihr Geliebter, der
Schweizer Bluſall, verhaftet, weil ſie gemeinſam den Mann der
Roloff im vergangenen Herbſt mit Blauſäure vergiftet haben. Sie
ſind geſtändig.

Schiffsunglück an der ſchottiſchen Küſte.
Wie die Morgenblätter aus London melden, ſtrandete ein

Fiſcherboot bei Oban (Schottland). re Mann der Beſatzung
wurden gerettet, ſieben ſind ertrunken.

Der Raubmord in der Schloßgärtnerei von Kochem.
Das Schwurgericht Koblenz hat nach zweitägiger Verhandlungs

dauer gegen den Mörder Matthäus Heuer aus Kochem das
Todesurteil gefällt. Heuer hatte in den Abendſtunden des
6. Februar dieſes Jahres den Pächter der Schloßgärtnerei, Hermann
Hans, ermordet und verſucht, deſſen Ehefrgu und den Gärtner
gehilfen Friedrichs gleichfalls zu ernorden. Das Gericht hielt über

legten Mord und die Mordverſuche für erwieſen und verurteilte
Heuer wegen Mordes zum Tode und wegen der Mordverſuche zu
fünfzehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt.

Eine Mutter mit ihren Kindern in den Tod gegangen.
Jn der Venloer Straße in Köln hat ſich die Ehefrau Horn

mit ihrem ſechsjährigen Sohn und ihrer zehnjährigen Tochter
während der Abweſenheit ihres Mannes mit Leuchtgas vergiftet.

Zeitz. Dienstag verunglückte mit ſeinem Motorrad infolge Zu

Selbſtmord eines Unterprimaners.
Der Unterprimaner Ratſchlag, Sohn des evangeliſchen

Pfarrers in Odenkirchen bei Köln, hat ſich auf dem Korridor
des Realgymnaſiums Köln-Deutz durch einen Schuß in die Schläfe
getötet, weil er nicht nach der Oberprima verſetzt werden ſollte.

Der Prozeß wegen der Unterſchlagung beim ſächſiſchen Volksopfer.
Dienstag vormittag begann vor dem Schöffengericht Dresden der
Prozeß gegen den Syndikus Dr. Meißner und den Hauptmann
a. D. Löffler wegen Unterſchlagung und Untreue. Den Ange
klagten wird vorgeworfen, Mittel des ſächſiſchen Volksopfers ſtatt für
wohltätige für perſönliche und andere Zwecke verwendet zu haben.

Schwerer Tornado in Texas.
Jn Beaumont in Texas iſt ein ſchwerer Tornado niedergegangen.

Der Tornado richtete in Beaumont und Umgebung ſchwerſten Schaden
an. Einzelheiten fehlen, da die Telegraphenleitungen unterbrochen
ſind. Es wurde bisher nur feſtgeſtellt, daß viele Häuſer niedergeriſſen
wurden.

Neue Erdſtöße in Jtalien.
Aus der Umgebung von Florenz werden erneut Erdſtöße gemeldet,

die zwar wenig Materialſchaden angerichtet haben, aber in
Verbindung mit Meldungen aus Trieſt und Belgrad über weitere
Erdbeben auf dem Balkan nach Anſicht der Fachgelehrten auf weitere
telluriſche Störungen beſonders in Dalmatien und Mittelttalien
ſchließen laſſen.

Jolly, der Weltmeiſter
Der Hungerkünſtler Jolly iſt Montag abend 6.10 Uhr, nach

dem er den bisherigen Weltrekord im Hungern gebrochen hat, nach
Atägiger Hungerperiode aus ſeinem Glaskaſten befreit worden. Die
Hffnung des Kaſtens erfolgte in Anweſenheit von Vertretern der
ärztlichen Wiſſenſchaft, die den befreiten Hungerkünſtler
ſogleich einer eingehenden mediziniſchen Unterſuchung
unterwarfen. Sodann wurde Jolly in die Charité eingeliefert,
wo man ihn allmählich wieder an die Speiſeaufnahme gewöhnen wird.
300000 Beſucher ſind in den letzten ſechs Wochen an Jolly vor
beidefiliert und haben ihm eine Einnahme von 175 000 Mark
gebracht. Jolly will ſämtliche Hungerkünſtler der Welt im Sommer
nach Neuyork zu einem Wettkampf einladen.

Eine kurioſe Sammlung. Geſammelt wird bekanntlich ſo ziem5 alles. Ziemlich einzig beſcehen dürfte jedoch eine Sammlung, die

z ein Schweizer, der ein beſonderer Eierfreund zu ſein Sie an
egte, und die aus nichts anderem beſteht, als aus einer Zuſammen

ſtellung von Eierkochrezepten aus aller Herrn Länder. er Mann
brachte es tatſächlich zu einer Rekordſammlung. r hartgekochte
Eier enthält die Sammlung 86, für weichgekochte dagegen 72 ver
ſchiedene Kocharten. Jn 68 Arten kann er ſich Spiegeleier und in
76 Arten Rühreier kochen laſſen. Für „verlorene Eier“ beſitzt er
148 Rezepte, während er ſich 212 verſchiedene Eierkuchen backen laſſen
kann.

Rundfunk
Karfreitag.

Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.
8.30——9 Uhr vormittags: Orgelkonzert.
9 Uhr vormittags: Morgenfeier.
11——12 Uhr vormittags: Hans-Bredow- Schule.

11——11.30 Uhr vormittags: „Naturforſcher“.
11.30—-12 Uhr vormittags: „Werden und Vergehen in der Natur“.
12—-1 Uhr nachmittags: Muſikaliſche Stunde Beſprechung von

Weimar.
3—3.30 Uhr nachmittags: UÜbertragung von Königswuſterhauſen.
3.30-4 Uhr nachmittags: Rezitationen aus der Parſifal- Dichtung von

Wolfram v. Eſchenbach in der Bearbeitung von Wilhelm Hertz aus
dem 5. Buch: „Die Gralsburg“.

4 Uhr nachmittags: Szenen aus „Parſifal“ von Wagner.
7—8 Uhr abends: Hans Bredow Schule.

7——-730 Uhr abends: „Einführung in die Volkswirtſchaft.“ „Weſen und
Grundläge der menſchlichen Wirtſchaft.

7330—8 Uhr abends: „Fragen der ſittlichen Lebensführung.“ „Das
Gewiſſen als ſittliches Grunderlebnis.“

Ab 8.15 Uhr abends: Übertragung von Dresden.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.
Man nimmt an, daß ſie aus Schwermut gehandelt hat. Ab 3 Uhr nachmittags: Ubertagung von Berlin.

Frangziska
Der Roman einer Opernſängerin.

Von Lisbeth Dill.
Sopyright by M. Feuchtwanger, Halle a. d. S.

12. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Dann breitete ſie die Arme aus, und der blonde Deutſche, Hoff

mann, der Tenor, ſtürzte ihr entgegen. Jhre Augen ſchauten über
ſeinen Kopf hinweg nach ihm herunker, Und dieſer Blick ſagte ihm,
ich habe verziehen. Er ſah Stephansberger eintreten, ſtattlich ünd
e t, in ſchwarzſeidenen Eskarpins und rotem Frack. „Den

lüſſel, mein Herr, den Schlikſſel Eiferſucht, Rache. DerSrgt Schlemihl ſchlich heran mit ſeinem teuflichen Lächeln. „Den
lüſſel zu meinem Zimmer hat er“, Giulietta ſchiniegt ſich an Hoff

mann, den ſie liebt, mit einer Bewegung, ſo bezeichnend, ſo ver
heißend, daß Worth, der entgegen ſeiner ſonſtigen Art, Randbe
merkungen zu machen, bisher gang ſtill dageſeſſen hatte, plötzlich vor
t hin bemerkte: Ich wußte gar nicht, daß Schlüſſel in Jtalien eine

volle ſpielen Wie in einem Fieber wartete Haſſe darauf, daß
iſska noch einmal den Blick zu ihm wandte, währeuddeſſen

hlte er ſein z ſchlagen, es war, als hinge alles von dieſer ein
zigen, kurzen Sekunde ab, er wehrte ſich nicht mehr gegen den Zauber
Ahrer Stimme, er trank die weichen, ſilbernen Töne in ſich hinein
und genoß das entzückende Bild, das ſie ihm gab, wie etwas das er
kannte und n nie geſehen hatte. Jhre Stimme klang klar wie

Silber, weich und dehnbar, ſie ſpielte faſt unbewußt, vielleicht brauchte
gar nicht zu ſpielen, dachte er mit einer leichten Bitterkeit. Die

e e waren alle in Bewegung, ein älterer Herr in der erſten
Reihe gebährdete ſich ſo entzückt, daß er den Unwillen ſeiner Nach
barinnen exregte, und mitten in den zarten Liebesgeſang Giuliettas
ſagte ein dicker Jtaliener in der erſten Parkettreihe aus vollem
Herzensgrunde laut: „Brava!“

vor den Vorhang und verbeugte ſich. Große Bukette aus Roſen und
e i ihr vor die Füße, ein Theaterdiener reichte ihr einen

lumenkorb herauf. Dreimal wurde ſie gerufen, dreimal kam ſie,
heiter lächelnd, ſtolz, und dankte.

Als der Vorhang ſich ſenkte, berührte Haſſe jemand an derSchulter. „Den letzten n wollen wir uns ſHentken ſchlug Wort

vor, „die Antonig ſingt eine unbekannte Größe.“ Hafſe erhob ſi
taumelnd.

Er blieb ſchweigſam auf dem Heimweg, während Worth die Auf
führung kritiſierte.

„Von der Rott wird man immer überraſchungen erleben“, ſagte
Dir n en ausgefallenen Rollen glänzt ſie, aber eine Ebenhauſen
wi nie.“icher nicht“, ſagte Haſſe. „Da ſie oft Rollen geben muß, die
ie be ſcht. ch kann mir die Ebenhauſen als Salome zum

el nicht vorſtellen, die Rott aber ſehr gut.

„Die Salome“, erwiderte Worth, „wird ſt hier nie in Ver
legenheit zu geben kommen. Solange Wohlgemut den Taktſtock
ſchwingt, kommt ihm kein Strauß hinauf.“

Dann ſprachen ſie von anderen Sachen.

Es regnete; Haſſe ſtand, die Stirn an die Scheiben gedrückt, und
5 zu der Stadt hinunter. Die Bäume längs der Mauer bewegten
G ſchon halb entblättert, ſchwärzlich und rötlich im Wind und Regen.

ie eine Jnſel im Nebelmeer i die Trinitariskirche auf.
Der Himmel verdunkelte ſich, die Wolken gen ſich tiefer auf

die Dächer zu ſenken und die
berühren

uppeln und Spitzen der Kirchen zu

Wenn man in dieſelbe Stadt zurückkehrt, in der man geliebt und
elitten hat, fangen Häuſer, Straßen, alle Brunnen, die Laternen, die

Menſchen, die uns begegnen, an zu ſprechen, Zweifel ſteigen vor uns
auf und nagen an unſerem verwundeten a Fragen, die uns ge
quält, löſen ſich plötzlich, andere, die die Zeit bereits gelöſt, kommen
wieder, um ſich uns auf die Bruſt zu ſetzen. Man kommt beſſer nie
wieder in eine Stadt zurück.

Haſſe hatte ein Angebot erhalten, in London in eine größere Klinikals Chef der chirurgiſchen Abteilung einzutreten, doch lockte ihn
andererſeits auch die Univerſitätskarriere und Heidelberg mit ſeinem
ewi in Zauber. Zwiſchen dieſen beiden neuen Wegen ſtand er
noch unſchlüſſig. Das Leben jn London e ihn nicht. Man ging
in geiſtige Verbannung. Das öde Klubleben, die Oberflächlichkeit
und Unbildung der erſten Geſellſchaft, der vollſtändige Mangel an
gutem Theater, an Literatur, an künſtleriſchen wie geiſtigen Er
holungsſtätten ließ ihn noch zögern, ſo glänzend dieſer Poſten auch
dotierk war, ihn anzunehmen. Nur eines war ihm klar geworden
an dem Abend, als er wieder Fuße gefaßt in dieſer Reſidenz, hier
bleiben würde er nicht. Er konnte weder einer Begegnung aus weichen
in dieſer Stadt, in der man ſich täglich mehrere Male in dem Zentrum
h welches ne Theater und die Hauptgeſchäftsſtraße
bildeten, und ſie kalten Blutes ertragen, konnte er auch nicht. Der
geſtrige Abend hatte alle ſeine Pläne umgeworfen.

Er hatte ſich vorgeſtellt, wenn er zurückkäme, ſei alles leichter
zu ertragen, die Einſamkeit, unter der er litt, die Leere, die er
empfand, den feinen, ſtechenden Schmerz in der Bruſt, über den er
e ſelbſt luſtig machte, der aber nicht t leugnen war. Seitdieſem Abend aber wußte er, daß er ſich ſel ſt beſergen hatte, daß er

nichts vergeſſen hatte.
Es wurde dvaußen geklopft.
„Herein!

Der Laboratoriumsdiener ſolle ihm noch die Glasſpachteln
bringen er drehte ſich gar nicht erſt um. Die Tür wurde geöffnet
und geſchloſſen. Da wandte er den Kopf Auf der Schwelle ſtand,
in einen braunen Taftmantel gehüllt, von einem breitrandigen,
dunklen, weichen Hut beſchattet, ſchweratmend Franziska

Sie hielt ſich an der Klinke feſt, als ob ſie nicht lieber wieder
n wolle. Franziska ſtand noch unter dem Eindruck des eben
Seſehenen. Sie hatte in ihrem Leben einmal ein Krankenhaus be
treten, als ſie eine Kollegin beſuchte, die im Sterben lag. Dieſe
hatte ein leichtfertiges Leben geführk und war ſo jung und raſch ge
ſtorben, ſo entſetzlich ſah ſie aus mit ihrem klein gewordenen, gräuen,
verfallenen Geſicht. Alle Erinnerungen der damaligen Zeit waren vor
ihr aufgetaucht, als ſie durch die ſtillen, hohen, geweißten Hallen
ſchritt. Ernſte, blaugekleidete Diakoniſſinnen begegneten ihr mit
ihren weißen, duftigen Mullhäubchen, ſie ſahen alle ſo friedlich und
beruhigt aus, auf allen Fenſterbänken ſtanden friſche Blumen. Das
ganze Haus atmete Ruhe und Harmonie.

m einem Saal wurde Harmonium geſpielt. Jm Beſtibül wartete
eine Familie, vier ſchwarzgekleidete Kinder, die ſich mit großen, ſcheu

e r Augen an den Vater drückten; den ſiebenjährigen
Jungen, deſſen dunkle Augen umherirrten, als ob er die Mukter
ſuche, würde ſie nicht mehr vergeſſen. Franziska dachte an ihre
eigene Mutter, an das enge Zuhauſe, an die mit Geſchwiſtern über
e kleinen Stuben an ihre ärmliche Kindheit. Das alles er
chütterte ſie, ſo als ſie ſich Haſſe gegenüberſah, ſie keines Wortes

mächtig ſtehen blieb.
Haſſe hatte ſich gefaßt, auf alles war er vorbereitet geweſen, nur

auf das nicht, daß ſie in ſeine Wohnung kam hierher.Ex ſtand an dem Tiſch, die Handſlachen aufgeſtemmt.

„Was willſt du hier fragte er.
Sie trat raſch ein, warf den Schirm auf den Tiſch und ſtrich
ſich das Haar aus den Schläfen. „Jch habe dich aufgeſucht, weil
weil ich nicht ohne dich leben kann Und ſie warf ſich in dem
halbdunklen Zimmer mit einem Aufſchluchzen an ſeine Bruſt.

Jhre Herzen pochten wie Hämmer aneinander, er trank ihren
Atem, ihren Haarduft und das Gemiſch von Puder und Parfüm, das
er ſo lang entbehrt hatte. Dann kam er zur Beſinnung und machte
ſanft und r ihre Hände los. Er rang ein bitteres Wort
hinunter. „Das kommt zu ſpät.“

„Warum ſpät fragte ſie, auf die Koffer deutend. Du gehſt
fort von hier

Ex nickte.
„Wohin
Se e vo t nnd M ſort! J batSie klammerte ſich an ſeine Hand. „Geh' nicht fort! Jch halte

Jch hab ſchon lange zu dir kommen wollen, aber

Mit ihrer einzigen beſten Freundin, der Mieze, hatte ſich
arfeDinge von ihr ſagte. ie

r e e t Wenn derier geblieben wäre, hätte er ihr die Bahn freigemacht. An gihe

Das iſt nicht wahr“, ſtieß ſie heraus. Biſt du nicht neulich
in „Hoffmanns Erzählungen“ geweſen Sie ſtemmte leicht den Arm
in die Seite. Haſt du keine Veränderung mit meiner Stimme be
merkt? Oh, ich hab' gelernt in der Zwiſchenzeitl“ Jhre Bruſt hob
ſich ſtolz, ſie gn im Zimmer hin und her und trat an ſeinen Tiſch,
wo ſeine aufgeſchlagenen Manuſkripte und Bücher lagen. „Wir haben
beide gelernt, nicht wahr Und jetzt wollen wir uns einfach wieder
vertragen, du böſer, ſchlechter, häßlicher, alter Kerl

Fortſetzung folgt.)
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Südamerikas Bedeutung
für die deutſche Wirtſchaft

Über dieſes Thema hielt im Deutſchen Wirtſchaftsverband für
üd- und Mittelamerika (Berlin) Dr. Richard Stappenbeck, der

16 Jahre die Bodenſchätze Südamerikas durchforſcht hat, einen be
merkenswerten Vortrag, dem wir folgendes entnehmen:

An Kohle iſt Südamerika verhältnismäßig arm, ſo daß die
Abſatzkriſe des WeltKohlenmarktes nur Chile betrifft. Die Oſt
küſte Südamerikas war von jeher auf die Einfuhr angewieſen, und
die deutſche Kohleneinfuhr am La Plata iſt in erfreulichem Anſteigen
begriffen. Braſilien vermag mit ſeinen geringwertigen/ Kohlen nur
t ſeines Bedarfs zu decken. die Verwertung der braſilianiſchen
und argentiniſchen Kohlenvorkommen dürfte das Karbozitverfahren
(unterbrochene r s r von Bedeutung werden. Ent
wickelter iſt der chileniſche Braunko enbergbau; Krupp iſt es ge
lungen, einen brauchbaren Koks aus der chileniſchen Kohle herzuſtellen,
die eine ganz gute Gaskohle iſt. Peru beſitzt eine 800 Kilometer
lange Kohlenzone von Hualgayok bis Huancavelica, darunter ausget nete ihres ite, deren beſte Stücke in den Händen einer kapital

räſtigen deutſchen Firma ſind. Stappenbeck hält den Anthrazit
reichtum Perus für größer als den Pennſylväaniens. Kolumbien
perfügt unter ſeinen reichen Kohlenſchähen über alle Sorten vom
Lignit bis Anthrazit; die Erſchließung wird verzögert infolge der
„Entthronung der Kohle“ durch Ausbau der zahlreichen Waſſerkräfteund Eſchließung des Erdöls.

Günſtiger iſt das Bild des Petroleumbergbaues. Na
mentlich wird Venezuela ſchon in allernächſter Zeit eine ausſchlag
ebende Rolle in der Erdölinduſtrie ſpielen. Die Verhältniſſe
enezuelas ähneln geologiſch denjenigen Kaliforniens, ſo daß man auf

Brunnen von 20- bis 40 jähriger Lebensdauer rechnen kann im Gegen
z. zu Mexiko, wo das Petroleum abnorm reiche, aber ſehr kurzlebige

runnen ergibt. Stappenbeck ſchätzt den Geſamtumfang allein der
Erdöllager im Maracaibobecken auf mehrere Milliarden Faß. Als
Hlländer der Zukunft erſcheinen in erſter Linie Venezuela und Perſien,

daneben Rußland, Niederländiſch-Jndien, Rumänien und Peru. Süd
amerika beſitzt vielleicht die größte, noch unverritzte ren
innerhalb einer Zone, die von Trinidad durch die Llanos am Fuße
der Kordillexen hinſtreicht durch Venezuela, Kölumbien, Ecuador und
Peru. r Bolivien hat die Standard Oil einige fündige Bohrungen
niedergebracht. Möglicherweiſe iſt auch im Weſten des argentiniſchen
Chaco Erdöl vorhanden.

Die argentiniſchen Olfelder haben die auf ſie geſetzten Hoff
nungen bisher nicht t und werden kaum e als den Bedarf
des Landes decken. Dagegen ſpielt die peruaniſche Erdölinduſtrie
eder eine Rolle guf dem Weltmarkt. Sie iſt ganz in eng
iſchen und nordamerikaniſchen Händen. Die Erſchließung der eeug

dorianſchen Olfelder nördlich von Guayaquill geht ſehr langſam voran.
Kolumhbien verfügt über 6 Erdölzonen, deren n im Magda
Jenental) von der Tropical Oil Co. (Standard Oil) kontrolliert wird,
die jeht mit 15 Millionen Dollar Koſten eine 550 Kilometer lange
Rohrleitung zur Küſte baut.Als Wahahmen zur Bekämpfung der Olknappheit empfiehlt
Stappenbec neben der Erſchließung neuer Felder die bergmänniſche
Gewinnung des Olſandes, die Verſchmelzung der Olſchiefer und die
Verflüſſigung der Kohle. Mit Hilfe letzterer Methode kann Deutſch

eigſtens dahin gelangen, daß es gegenüber den Olgroßmächten vera lungeſahe wird. Jnzwiſchen ſollten wir aber doch noch ver
ſuchen, im ſüd amerikaniſchen Olbergbau Fuß zu faſſen.

Für eine Eiſenerzausfuhr kommen nur Brgaſilien, Chile,
Peru und Venezuela in Betracht. Die Eiſenerze von Minas Geraes
umfaſſen 2700 Millionen Tonnen Exz. Die braſilianiſche Regierung
wünſcht eine eigene Schwerinduſtrie ins Leben zu rufen, da auch Roh
ſtoffe für Spiegeleiſen und Spezialſtähle vorhanden ſind angeſichts

des Koksmangels z man ſ4 der elektriſchen Verhüttung zugewandt.
de Chile finden ſich die wichtigſten Eiſenerzlager in den Provinzen
Soquimbo und Copiapo; die J „Algarrobal“ mit 200 Mil

lionen Tonnen gehört der Gutehoffnungshütte, „El mit
100 Millionen Tonnen der Betlehem Steel Co. Die Einfuhr dieſer

ochwertigen Eiſenerze nach Deutſchland iſt lediglich eine Frachtfrage.
die peruaniſche Hämatitlagerſtätte Marcona (500 Millionen Tonnen)

könnte mit den (deutſchen) Kohlen des oberen Chicamatales die
rn für eine Eiſeninduſtrie in Malabrigo abgeben.

Große Manganlager hat Chile, das zeitweilig über
500 000 Tonnen verſchiffte, bis es der indiſchen Konkurrenz erlag.
Unter letzterer und derjenigen der Goldküſte leidet auch der braſi
lianiſche Manganbau, der über die größte Lagerſtätte der Welt ver
fügt: Urucun (80 Millionen Tonnen) bei Corumba. An Wolfram
erzen ſind beſonders Argentinien und Bolivien reich, während Peru
die bedeutendſten Lager von Molybdän und Vanadium beſttt.

Das Hauptkupferland Südamerikas iſt Chile, daneben
tritt Peru. Die großartige Entwicklung der Kupfertruſts beruht merk
würdigerweiſe nicht auf reichen, ſondern auf zerſtreuten, ſehr armen
Erzen. Starke Kapitalien erfordern die erſten Erſchließungsarbeiten;
für letztere gab z. B. die Chuquicamata 120 Millionen Mark aus.
Die Ehuquicamata iſt mit 700 Millionen Tonnen Erz die größte
Kupferlagerſtätte der Welt; ihre von Siemens Halske gelieferte
Laugenanlage gibt eine Ausbeute von 87 Prozent. Jm ſüdameri
kaniſchen Kupferbergbau ſtehen die Nordamerikaner an erſter Stelle;
in weitem Abſtande folgen Engländer, Chilenen und Peruaner.

Der deutſche Beſitz iſt a aber in der Form vorhanden die
n eine ſtärkere deukſche Beteiligung gegenwärtig allein in Frageommt: in gemeinſamem Beſitz mit Einheimiſchen. Mit Hilfe Chiles
und Perus wäre Deutſchland imſtande, ſeine durch die Folgen des
Friedens zerrüttete Zinkinduſtrie wieder aufzubauen, während es
ſeinen Bedarf an Wolfram, Molybdän, Vanadium, Cerium uſw. zum
guten Teil aus Südamerika decken könnte.
Die Beſtrebungen Braſiliens und Chiles, ſich eine eigene Schwer
induſtrie zu ſchaffen, ſollte Deutſchland nicht bom Standpunkt der
Konkurrenz betrachten, vielmehr ſollte es bei ſeiner reichen Erfahrung
en auf dieſem Gebiete den jungen Völkern behilflich ſein. Die
üdamerikaniſchen Erzvorkommen ſind von beſonderem Intereſſe für
Deutſchland, weil hier in den n Methoden zur Nüutzbar
machung dieſer meiſt ſehr komplexen ſil
ſchritte zu verzeichnen ſind, wie das neuartige Hennes-Cuprum-
verfahren, das ſich den ſüd amerikaniſchen Verhältniſſen in vorteilhafter
Weiſe anpaßt.

Frühling in der Luſt
Die Lufthanſeaten an der Arbeit.Aus Berlin wird uns e hen

Das Tempelhofer Feld liegt im Frühlingsſonnenlicht. Nach drei
monatlichem Winterſchlaf, der durch die Verhältniſſe erzwungen wurde,
ſind heute die a men wieder eröffnet, und es wird nur noch wenige
Tage dauern, bis der Luftverkehr wieder einſetzt. Heute iſt ſozuſagen
Generalprobe. Jn langen Reihen ſtehen die Paſſagierflugzeuge aus
erichtet, da ſind die großen Junkers-Flugzeuge, der Dornier Komet III,
as WalFlugboot, ſowie die Albatros-Fokker. Das Hauptintereſſe aber

wendet ſich dem UdetKondor zu, der nach einem fabelhaften Fluge erſt
geſtern von München gekommen iſt und der ganz neuartige Konſtruktions
formen aufweiſt. So iſt alles für die neue Luftſaiſon bereit, und der
Flugplan, der den Beſuchern in die Hand gedrückt wird, gibt darüberKunde, daß das Flugprogramm 1926 der Deutſchen Dfchanſa A.G.

39 Strecken mit insgeſamt einer Länge von rund 17000 Kilometer
umfaßt. Da alle dieſe Strecken täglich beflogen werden, und zwar ſowohl
auf der Hinfahrt als auch auf der Rückfahrt, ſo legen die deutſchen Luft
hanſeaten an jeden Tag die gewaltige Strecke von 34000 Kilometer
zurück. Dieſe Zahl allein zeigt ſchoön, daß das Flugprogramm unſerer
deutſchen Flieger in unſerem Verkehrsleben eine nicht zu unterſchätzende

erhaltigen Erze wichtige Fort

Bedeutung errungen hat. Dabei iſt das deutſche Flugprogramm noch
erheblicher Steigerungen fähig, und dieſe Steigerungen werden ſoforteintreten können, wenn die Pariſer Luft ahrtrerhandit en zu dem Er
gebnis führen, das allein annehmbar iſt, nämlich zu der leichberechtigung
unſerer Luftfahrt mit den führenden Ententeſtaaten. Dieſe Gleichberechti
gung kann der tatkräftigen jungen deutſchen Fliegerei auf die Dauer doch
nicht vorenthalten werden. Jm politiſchen, verkehrspolitiſchen und wirt
ſchaftlichen Intereſſe der e Siaaten liegt es alſo hier Ver ält
niſſe zu ſchaffen, die ſchließlich allen nützen werden. Es wird wirklich Zeit,
daß man endlich auch einmal von einem Locarno der Luft ſprechen ſollte.

Hier auf dem Tempelhofer Flugplatze ſieht und fühlt man am beſten,
daß dieſe Fliegerei nichts mit militäriſchen Dingen zu tun hat und nichts
mit ihnen zu tun haben will. Hier handelt es ſich um den Luftverkehr,
um die Luftreiſen. Um eine neue romantiſch zu nennende Art des Reiſens
handelt es ſich. Man ſitzt nicht mehr in rauchgeſchwärzten Bahnhofs
wartehallen, ſondern man wartet im Sonnenſchein auf den Vogel,
der im Gleitflug herniederkommt und ſich nach kurzer Pauſe wieder er ebt.
Dieſe ganze Fliegerei iſt heute ſchon für uns alle eine Selbſtverſtändlichkeit
geworden, und ſelbſt diejenigen, die bisher e nicht geflogen ſind, unter
nehmen mit einem abſoluten Gefühl der Sicherheit ihren Jigg
Berlin von oben zu ſehen, hat immer wieder einen eigenen Reiz. Es iſt
nun auch Frühling in der Luft geworden, und unter uns verſucht ein
Schwarm weißer Tauben, es dem großen Vogel gleich zu tun. Der Verſuch
ſcheitert freilich, denn was die Schnelligkeit anlangt, ſo iſt der Vogelflug
durch den Flug der Maſchine weit übertroffen. Von fern her grüßen
Wälder und Seen. Dann wendet ſich die Maſchine, um nach wenigen
Minuten wieder vor den Flughallen zu landen. Auf der Generalprobe hat
alles glänzend geklappt: für den deutſchen Flugverkehr des Jahres 1926
eröffnen ſich die beſten Ausſichten.

Bücherecke

Bücher ſchreiben iſt leicht, es verlangt nur Feder und Tinte,
Und das gedüldige Papier. Bücher zu drucken, iſt ſchon
Schwerer, weil oft das Genie ſich erfreut unleſerlicher Handſchrift.
Bücher zu lefen, iſt noch ſchwerer, von wegen des Schlafs.
Aber das ſchwierigſte Werk, das ein ſterblicher Mann bei den Deutſchen
Auszuführen vermag, iſt: zu verkaufen ein Buch.
Denn es kauft ſie nicht gern, das unſträfliche Volk der Germanen!
Nein, ſie mieten ſie, was höflicher leihen man nennt.
O Leihbibliothek, wo, e den Droſchken am Haltplatz,
Schmierig vom vielen Gebrauch, gelb vom verſpritzten e
Schiller und Goethe ſtehn und des Mieters, des gütigen, harren,
Welcher am Dichter erſpart, was er verraucht und vertrinkt.

Felix Dahn.
O „Huldreich Zwingli“, Ein deutſches Volksbuch, nennt Wilhelm

Schäfer ſeinen ſoeben bei Georg Müller in München erſcheinenden
neuen biographiſchen Roman; eine epiſche Ah r Fkeitagettaltunz
wie in ſeinen Peſtalozzi- und Stauffer-BernRomanen.

Werner Bergengruen, „Das große Alkaheſt“, Roman. Dieſer
eigenartige und von myſtiſchem Erleben und Seine durchwebte
Roman ſpielt auf dem hiſtoriſchen Hintergrunde des Rußlands der
großen Katharina. Das große Alkaheſt, das geheimnisvolle und un
erforſchte Löſungsmittel des Alchimiſten, wird zum Symbol für ein
buntes und rauhes Gewebe von Schickſalsfäden. Die ſeltſame und
eigenſinnige Geſtalt des Alchimiſten, deſſen Lebenskraft im heiligen
Feuer eines tiefen myſtiſchen Glaubens dahinſchmilzt, mahnt mit der
ganzen Tragik eines zwieſpältigen Lebens und Träumens an die Ver
gänglichkeit und den leeren Wahn menſchlicher Sehnſucht. Neben
dieſer Geſtalt ſteht die des kraftvollen und unbeugſamen Staroſten
von Karp. So wird hier von meiſterhafter Hand des jungen baltiſchen
Dichters ein farbenprächtiges Gemälde geſchaffen, das uns im
Jnnerſten ergreift. Dieſer Roman erſcheint als neueſter Band der
VII. Jahresreihe im Volksverband der Bücherfreunde, Wegweiſer
Verlag G. m. b. H., Berlin.
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Kaſſee-Großröſterei
zfe 15

/7 Gotthardtſtraße 8.
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Sonnabend von 9 Uhr an

friſchers Geckkerchert
8 zeitig empfehle ich Torten, Windbeutel mit

chlagſahne, Emſer Zwieback, Teegebäck, ſowie
ſämtliche Kuchenwaren.

Prieera WBolbkorgorot (Kommißbrot)
Höchſte Nährkraft. Nach eigenem Verfahren hergeſtellt.
Beſtellungen werden prompt und ſauber ausgeführt.
Feinböchere Robert Krauße er on

Hart Du Kein Geld, verdag wicht gleich,
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DAS AuTOBEMZI
Liter jeizt nur 36 Pf.
12000 DEPOTS
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Zum kommenden Osterfeste
Ewpfehle vom billigſten Straßenſſiefel
bis zu den feinſten Frühjahrsmodellen

Kinderſtiefel v. Mk. j Herren-Rindbor-
2.00 an, Damen. Schnürſt. v. Mk. 8.00

Schnüru.Spangen- an, Damen-Lack-
ſchüh v. Mk. 5.50 an, ſpange von Mk. 12.00
DamenNubuk und an, HerrenLack

Wildleder, Schnürfchuhe v. Mk.
ſtets das Neueſte 18.00 an.
Kurt Schmidt, an Kenner

Kredit gint Dr. M. Fuchs obgleich

Um jedermann bei der jetzigen Geld
knappheit die Anſchaffung zu erleichtern.
empfehlen wir in großer Auswahl bei

C
Schlafzimmer, Herren und Speiſezimmer e
Moderne Küchen, alle Arten Ergänzungs S
möbel, wie Kleiderſchränke, Vertikos Spie
el Sofas, Ja Bettſtell. u. Feder

etten, Uhren, Bilder, Divandeck., Gardin., 5
Steppdecken, Korbmöbel, Nähmaſchinen,

Kinderwagen.

J Kredit auch nach auswärts!

Msbelharrs

N. z 890
HälleS. Gr. Alrichſtr. 58, II. u. III. Et.
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2 V wo e à dPornetzme Geſchenke
zum Oſterſeſt

Burgſtraße 5—7

in rafchear Auswahl zu vortetlzaften Kreiſen

Kriſtall Marmor Kauſoerzinn
HKrunkſtücke tun Kunſtporzellan

Feine Leberwaren
Damenkaſchen Schreibmannpen Geſcheukbticher tn geſch mackvollon Etubänden

Oſter packung BGrteoſpaptere Oſtoreter

Hier kanft man beim Fachmarn
c9

W i i h ää äAchtung Achtung 9Reden Raden
Heumarkt 76.

c

von 11 Uhr vormjttags und am 3. April von
6 Uhr abends ab, findet ein

großes Geldpreiskegeln

ſtat. Pres 100 RR.
am 9. April 10 Mk., am 4. April 15 M.

Sggründet 1844

Bichjard Lots, Rerſebueg
Fernſprecher 20
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Kegelklub „Kurant“ Merſeburg.

Tagesprämie am 28. März 20 Mk.

9 Es ladet ergebenſt ein 5
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Keine falſche Sparſamkeit
Von Oberregierungsrat Dr. Breger, Reichsgeſundheitsamt Berlin

Viele Menſchen lernen den Wert ihrer Geſundheit erſt ſchätzen,
wenn ſie dieſes wertvolle Gut verloren haben. Erſt dann kommen
ihnen die wirtſchaftlichen Folgen des Zuſammenbruchs in
Geſtalt von Ausgaben für Arzt, Apotheker und Krankenpflege ſowie
in dem Verluſt an Arbeitseinkommen und Produktionskraft zum
Bewußtſein.

Ebenſo liegen die Dinge bei der Gemeinde und dem Staate.
Einige Beiſpiele mögen dies erläutern.

Die Choleraepidemie, die während der Monate Auguſt
bis November 1892 in Hamburg geherrſcht hat verurſachte 16 956
Erkrankungen mit 8605 Todesfällen. Alle die wirtſchaftlichen und
ſeeliſchen Opfer dieſer Kataſtrophe hätten durch rechtzeitige Fertig
ſtellung einer einwandfreien Waſſerverſorgung vermieden werden
können.

ühnlich wie die Cholera kann auch der Unterleibstyphus durch
infiziertes Trinkwaſſer verbreitet werden. Die letzte Trinkwaſſer
epidemie hat ſich in Deutſchland im Jahre 1919 in der Stadt Pforz
heim ereignet, wo unter einer Einwohnerſchaft von nur 75 000 Seelen
innerhalb weniger Wochen 4000 Perſonen an Typhus erkrankt ſind.
Von dieſen ſind 400 geſtorben. Schon früher (1896) war hier eine
ähnliche Epidemie mit etwa 900 Erkrankungen aufgetreten. Beidemal

hat die mangelhafte Quellwaſſerleitung der Stadt, durch Jauche ver
unreinigt, die Maſſenerkrankungen hervorgerufen. Vergegenwärtigt
man ſich, daß jeder Typhuskranke etwa fünf Wochen im Krankenhaus

r e eDie Reichsgeſundheitswoche kommt!

verpflegt werden muß, ſo kann man ſich einen Teil derjenigen
Summen errechnen, die hätten geſpart werden können, wenn man die
Koſten nicht geſcheut hätte, rechtzeitig das Waſſerwerk ein
wandfrei zu geſtalten.

Der Geſamtverluſt, den das deutſche Nationalvermögen durch
Tuberkuloſe jährlich erleidet, wird auf einen Betrag geſchätzt,
der ſich zwiſchen 1 und 2,8 Milliarden Goldmark bewegt.

Auf geſundheitlichem Gebiete bedeutet aber die größte Ver
ſchwendung an Arbeitskraft und Nationalvermögen das Auftreten
von übertragbaren Geſchlechtskrankheiten.

Wenn man auch nicht ſo weit gehen ſoll, für Deutſchland mit
ſeinen 62 Millionen Einwohnern die wirtſchaftlichen Schäden der
Geſchlechtskrankheiten nach Milliarden wie bei der Tuberkuloſe
zu berechnen: auf Hunderte von Millionen Goldmark belaufen ſie
ſich ſicher. Alle dieſe Ausgaben erſcheinen nur zu einem geringen
Teil in einem Haushaltsplan des Staates oder der Gemeinde; ſie
ſind aber trotzdem vorhanden und müſſen getragen werden. Laſten
träger ſind wir alle, jeder Steuerzahler, jeder arbeitende Volks
genoſſe.

Für den flüchtigen Beobachter ſind ebenſo unſichtbar wie dieſe
großen nationalen Verluſte die wirtſchaftlichen Gewinne, die wir
der Vorbeugung verdanken. Sie erſcheinen nirgends als Ein
nahmepoſten, und dennoch müſſen wir ſie dankbar anerkennen

Jn den Jahren 1871 und 1872 ſtarben im Deutſchen Reiche
n den Pocken (Blattern). Die Zahl der Er
Million. Jn den letzten fünf Beri

Ostergeschenke
in reicher Auswahl

FAawelen- Gold u Sberrwaren

Besfecke i Slber u Alpacco verbert

Muanferfigung e Reparaturen

Riebeck Lager. und Spegialbiet

Münchner Hofbräu Münchner Spatenbräu
Dortmunder Union Wormſer Apoſtelbräun

Kulmbach Reichelbräu
Echt Pilsner Echt GrätzerSauerbrunnen „Neura“
Limonaden (garantiert zuckergeſüßt)

Selters Karamelbier Kohlenſäuren
Biere in Siphons

Hermann Naumann, Naumburg a. S.

ExportBierGroßhandlun
Kontor und Eiskellereien: Michaelisſtr. 88

Fernruf 243.

eher nDesgleichen empfehleKorbmöbel u. Liegeſtühle

ſowie ſämtliche

Korbkonrenm.
Große Auswahl Billigſte Preiſe!

Albert Kunth, fette

Hauslämmer
hat abzugeben

Rittergut Bündorf.

h

W

haben wir ein Beiſpiel dafür, wie es einer vorbeugenden Geſundheits
pflege gelingen kann, eine gefährliche Volksſeuche nahezu zum Ver

ſchwinden zu bringen.
Die ärztliche Wiſſenſchaft hat längſt die Waffen geſchmiedet, um

viele vermeidbare Krankheiten auszurotten. Der Erfolg iſt lediglich
eine Frage der Aufklärung, der Organiſation und der vernünftigen
Geld wirtſchaft.

Nur keine falſche Sparſamkeit!
da iſt auch ein Weg.

Wenig Frühlingsreiſen nach Italien
Was Muſſolini angerichtet hat. Der Kurs nach der franzöſiſchen

Riviera. Sehnſucht nach der Schönheit der deutſchen Heimat.
Muſſolinis Hetzreden gegen Deutſchland ſind nicht ohne Erfolg ge

blieben, aber die italieniſchen Hoteliers werden ihm dafür kein Denk
mal ſetzen. Übereinſtimmend teilen die Reiſebüros mit, daß der
deutſche Reiſeverkehr nach Jtalien, der mit Rückſicht auf die klima
tiſchen Verhältniſſe ſeinen Höhepunkt vom Januar bis März hat,
vollkommen daniederliegt.

Während ein einziges Frankfurter Büro früher täglich mindeſtens
fünf Fahrkarten nach Meran verkaufte, ſetzte es jetzt in der ganzen
Saiſon noch nicht einmal ein halbes Dutzend ab. Ja, viele brachten
ſogar ihre bereits gelöſten Karten wieder zurück und waren um
keinen Preis mehr zu einer Fahrt nach Jtalien zu bewegen. Muſſo
lini hat auf den deutſchen Reiſeverkehr gewirkt wie ein Elefant im
Porzellanladen, und im Vorjahre hätte es noch wie eine Groteske ge
klungen, daß die Südfahrer heute tatſächlich aus politiſchen Gründen
lieber nach Südfrankreich als nach Jtalien reiſen. Und dabei winkt
vom 1. März bis zum 30. Juni die „Primavera Siciliana“, der herr
liche ſizilianiſche Frühling. Verlockende, in Deutſchland verteilte Poſt
karten zeigen einen blumenüberladenen Sulky, in dem dunkeläugige,
weißgekleidete Jtalienerinnen und in Nationaltracht gehüllte Sizi
lianer ſitzen und unter azurblauem Himmel eine feſtlich geſchmückte
Schecke über die ſonnenbeſchienene, von grünen Pflanzen flankierte
Chauſſee lenken. Darunter ſteht als wirklich verlockendes Angebot
D „Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent nach Palermo und ganz
Sizilien“! Und dennoch Was nützet die ſchönſte Werbung für
Deutſchland? Benuto hat alles entzwei geſchlagen.

So zieht denn mancher heute ſtatt nach Jtalien an die franzöſiſche
Riviera, die dieſes Jahr um mehr als die Hälfte ſtärker beſucht iſt,
als im Jahre 1925. Nizza, Mentone und das Spielerdorrado Monte
Carlo werden beſonders begehrt, wobei man bemerken darf, daß die
Anhänger des Jeus heute nicht mehr eigens zum Spielen nach Monte
Carlo fahren, denn die Gelegenheit, ſein Geld zu verſpielen, hat man
ſchließlich ja auch in den Frankfurter Ecartéklubs.

Die franzöſiſche Einreiſe-Erlaubnis iſt übrigens aus den
Deutſchen beſonders begreiflichen Valutarückſichten keinesfalls ſo
einfach, wie die ſchweizeriſche, öſterreichiſche und holländiſche, für die
ein vorſchriftsmäßiger Paß genügt. Das franzöſiſche Konſulat ſtellt
Viſa für Erholungsreiſe nur bei ärztlichem Atteſt, für Geſchäftsleute
lediglich bei Vorlegung eines von einer franzöſiſchen Firma aus
geſtellten Dringlichkeitsbriefes aus. Trotzdem iſt der Reiſeverkehr
nach Paris augenblicklich wieder ſtark. Den wenigſten wird übrigens
bekannt ſein, daß eine Fahrt 3. Klaſſe von Frankfurt a. M. nach Paris
nicht mehr als 48 M. koſtet, während man in der gleichen Klaſſe nach
Berlin oder Hamburg immerhin nahezu 60 M. bezahlen muß.

Nicht zuletzt wird ſtatt Jtalien auch die Südoſtſchweiz ſtärker be
ſucht als ſonſt.

Zum Schluß noch ein begrüßenswertes Zeichen Trotz aller Aus
landsreiſen ringt ſich in Deutſchland die Sehnſucht nach den Schön
heiten der Heimat immer mehr durch, und der Sommer wird aller
Vorausſicht nach nicht nur viele Fremde (zahlreiche Amerikaner) nach

Wo ein Wille iſt,

Frankfurt bringen, ſondern auch der Deutſche ſelbſt wird mehr als
die Herrlichkeiten des deutſchen Vaterlandes vom Meere bis

lpen aufſuchen und ſchähen lernen.

Ein Kugelblitz in Thüringen
Berlin, 1. April. Die außerordentlich ſeltenen Kugelblitze,

über deren Natur man noch vollſtändig im unklaren iſt, treten vor
barer im Frühjahr auf. Das Auguſtheft des „Kosmos“ vom Vor
jahr bringt einen intereſſanten Aufſatz über 3 Fälle, die in Württem
berg bzw. in Sachſen beobachtet worden ſind. Normalerweiſe zeigt
ſich ein Kugelblitz derart, daß eine verſchieden große gelbe Kugel oft
im Anſchluß an ein Gewitter langſam vom Himmel herabſteigt, und
mit einem mächtigen Donnerſchlag, oftmals, nachdem ſie einen mehr
als ſonderbaren Weg genommen hat, explodiert. So hat man es
Panea erlebt, daß die Fuget zu einem Fenſter hereinkam und dann

urch mehrere Zimmer ſchwebte, um ſchließlich zu zerplatzen und dabei
ſchwere Verwüſtungen anzurichten. Wir ſind in der Lage, ausführlich
über einen Kugelblitz, der im Verſorgungsgebiet eines mitteldeutſchen
Elektrizitätswerkes vorkam, dort aber dank der Umſicht der Beamten
des Elektriztätswerkes unſchädlich gemacht wurde (ein bisher noch
nie vagee ſener Fall), zu berichten.

Aus der recht anſchaulichen und auch wiſſenſchaftlich brauchbaren
Darſtellung eines Augenzeugen geben wir folgendes wieder

Herr Sch., der auf dem Wege vom Rittergut B. nach dem Dorfe
H. war, hatte vorher noch nichts von Kugelblitzen gehört, iſt alſo ein

nz unvoreingenommener Zeuge. Sch. ſah am Himmel eine grauſhwarge Wolke, aus der ein e erabhing. Plötzlich fiel aus dem
ſage etwas Gelbes, daß ſich am beſten mit einem goldenen Bier
äßchen ver ie ließ. Dieſer Körper ſchlug mit furchtbarem

er Nähe der elektriſchen Leitung auf die Erde, und nun
hatte Sch. den Eindruck, als kollerte die Feuermaſſe durcheinander, wie
ausgeſchüttete Kartoffein. Aus der Maſſe zuckten wirkliche Blitze,
wie man ſie ſonſt ſieht, und eine Feuerkugel, kleiner wie die vorerſt
niedergegangene, bewegte ſich langſam auf das Haus des Landwirts R.
zu. Sch. war von der Erſcheinung ſo überraſcht und betroffen, daß er
nicht angeben konnte, ob dem Knall noch ein Donner folgte. Ein

roßer Zufall war es, daß ſich auf dem Hof des Landwirts R. der
zirksmonteur des Elektrizitätswerkes befand der das Heran

ſchweben der Kugel beobachtete. Die Kugel ſchwebte langſam am
Gartenzaun entlang und bewegte ſich, wohl durch den Luftzug ange
ogen, auf die offene Tür des leeren Säuſtadels zu, in dem ſie ver
r Der Beamte hatte die Geiſtesgegenwart, ſofort die Tür zu

ſchließen und das Elektrizitätswerk von dem Vorfall zu benachrichtigen.
Es war für die Herren ein ſchwieriges Problem, zu entſcheiden, was
nach dieſer erſtaunlichen m e erfolgen habe; denn daß die
Unſchädlichmachung dieſes Himmelsboten nur unter re
möglich ſel, war vollkommen klar. Nur der hervorragenden Geiſtes-n ja, man möchte ſagen, Tollkühnheit eines Vngenieurs iſt

ie Unſchädlichmachung des Blitzes zu verdanken. Zunächſt wurden
mehrere Laſtautos mit Akkumulatorenbatterien W t, und ein
Transformator für die Transformierung auf Gebrauchsſpannung
herbeigebracht. Nachdem alles verbunden war, wurde ein Zuleitungs
kabel durch einen Ritz der Stadeltür hindurchgeführt. en Blitz,
der ähnlich einem Jahrmarktsballon ſtill in einer Ecke an der De
chwebte, konnte man gut beobachten, und mit einem langen, am Grif
iel da mit dem Kabel leitend verbundenen Bohrer anbohren. Die

ugel wurde, wie man von außen deutlich beobachten konnte, merklich
kleiner, und war ſchließlich verſchwunden, während die Batterien mit
atmoſphäriſcher Elektrizität voll geladen waren. Der ganze Säuſtadel
roch, im Gegenſatz zu früher, nach dieſem Vorgang noch wochenlang
nach Ozon. Wie uns das Elektrizitätswerk dazu mitteilt, wird dieaus dem Kugelblitz gewonnene Elektrizität z. Z. nur für Radiozwecke
verwandt, da ſie, gleichſam gegen atmoſphäriſche Störungen geimpft,
einen außerordentlich reinen Empfang ermöglicht. Auch zu Kowecken ſoll ſie hervorragend zu verwenden ſein die damit herge
ſtellten Braten ſind von einer Zartheit und Weichheit geweſen, wie
man ſie ſich großartiger gar nicht vorſtellen kann. 2. D.
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ſie feine
Sohnemafgarne

mit dickem, süßem Rahm

unter Verwendung von bestem

Hühnereigelb gekirnt,

im Haushalt verbrauchen,

heißt sparen

Trustfrei! Trustſrei!

in einfacher und vornehmer Ausführung
zu billigen Preisen

Hugo Schmleder
Markt 12 TIschlermelstor Markt 12

Reinigt Blut und Süfte!
mit dem ärztlich empfohlenen Mittel

„Chemsker Gzbels Hefekur“
Man verlange die Gratisbroſchüre: „Ein Weg zur
Geſundheit, Abler-Drogerte, Entenplan.
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Die Bedeutung

der Einkommenſteuererklärungen
Die künftigen Vorauszahlungen. Entgegenkommen bei über
ſchreitung der Erklärungsfriſt, jedoch nicht über den 8. April hinaus!

Vom hieſigen Finanzamt wird uns geſchrieben:
Gegenwärtig ſind die Steuererklärungen über das Ein

kommen des Jahres 1925 abzugeben. Hierzu iſt nicht nur ver
pflichtet, wer bisher ſeine Vorauszahlungen nach dem Umſatz
oder nach dem Vermögen oder nach dem ſich aus einer Zwiſchen
bilanz ergebenden mutmaßlichen Gewinn entrichtet hat, alſo die Ge
werbetreibenden, ſondern auch wer die Vorauszahlungen nach den
überſchüſſen der Einnahmen über Werbungskoſten entrichtet hatte,
alſo die freien Berufe, größeren Gehaltsempfänger, Hausbeſitzer und
dergleichen. Jnsbeſondere aus den letzteren Kreiſen wird ſich mancher
darüber wundern, daß er nunmehr noch eine Geſamterklärung für
das Jahr 1925 abzugeben hat, nachdem er bereits im Laufe des
Jahres 1925 am Schluß jedes Vierteljahres, zuletzt im Januar 1926,
r das letzte Viertelfahr des Jahres 1925, für die jeweilige fällige

orauszahlung ſein Einkommen deklariert hat. Richtig iſt, daß in
manchen Fällen das jetzt anzugebende Einkommen ſich aus einfachem
Zuſammenrechnen der vier Vierteljahrsbeiträge ergeben wird.
Jmmerhin iſt dies aber doch nicht die Regel, da für die Voraus
zahlungen nicht alle Abzüge gemacht werden durften, die jetzt bei der
Geſamterklärung zuläſſig ſind, z. B. Abſetzungen für Abnutzung,
Kirchenſteuern, Verſicherungsbeiträge. Auch bei denjenigen, die im
Januar 1926 von der Befugnis, ihrer letzten r wer für
1925 das Geſamteinkommen dieſes Jahres zugrunde zu legen, Gebrauch
gemacht haben, kann von der Verpflichtung zur Abgabe der Steuer
erklärung nicht abgeſehen werden, da die Steuerpflichtigen damals
noch keinen Vordruck für die Geſamterklärung hatten, und daher keine
Gewähr dafür beſteht. daß die abgegebenen Erklärungen die Grund
lage für eine richtige Veranlagung bieten Es kommt nun aber gerade
darauf an, nachdem die Einkommenſteuerveranlagung in den Jahren
1928 und 1924 ausgefallen iſt, jetzt endlich wieder eine richtige Ein
kommenſteuererklärung und einen Steuerbeſcheid zu bekommen, da
darauf die künftigen Vorauszahlungen aufgebaut werden. Für die
Vorauszahlung, die am 10. April fällig wird, werden allerdings noch
die Grundſätze des Steuerüberleitungsgeſetzes maßgebend bleiben
müſſen. Dagegen wird dafür geſorgt werden, daß insbeſondere die
jenigen, die nach Kberſchuß der Einkünfte über die Werbungskoſten
verſteuern, bis Ende Juni ihren Steuerbeſcheid in den Händen haben,
ſo daß die am 10. Juli und ſpäter fälligen Vorauszahlungen in Höhe
eines Viertels der für das Jahr 1925 im Stenerbeſcheid feſtgeſtellten
Steuerſchuld entrichtet werden können, und es dadurch den Steuer
pflichtigen erſpart bleibt, ihre Vorauszahlungen jedes Vierteljahr
wieder ſelbſttätig zu errechnen. Die jetzige allgemeine Abgabe von
Steuererklärungen bildet ſomit die Grundlage für die Kberleitung
von dem bisherigen anormalen in das künftig normale Voraus-
zahlungsſyſtem.

Es ſei darauf hingewieſen, daß die Friſt für die Abgabe der
Steuererklärung an ſich am 27. März abläuft. Wegen der Schwierig
keiten, die ſich insbeſondere für Gewerbetreibende nach der zwei
jährigen Unterbrechung bei der diesmaligen Abgabe der Steuer
erklärungen ergeben können, wird aber, wie das Reichsfinanzminiſte
rium mitteilt, von der Feſtſetzung von Zuſchlägen wegen Friſt
verſäumnis abgeſehen werden. wenn die Einkommen- oder Körper
ſchaftsſteuererklärung ſpäteſtens bis zum 8. April, alſo zwei Tage
nach Oſtern, beim Finanzamt eingeht.
fachung gilt das gleiche für die Umſatzſteuererklärung.

Herabſetzung des Zinsfußes für langfriſtige Anlagen. Die vor
einigen Wochen erfolgte Herabſetzung des Reichsbank
diskontſatzes von 9 auf 8 Proz. hat, wie zu erwarten war, den
Anſtoß zu einer, wenn auch
beenn gegeben. Die Flüſſigkert am kurzfriſtigen Geldmarkt hat
begonnen, ſich auch auf den längerfriſtigen zu übertragen und damit
r auf das Zinsniveau auch langfriſtiger Geldanlagen zu wirken

ies zeigt ſich an den Zinsbedingungen der inzwiſchen ausgegebenen
langfriſtigen Anleihen, an der Kursentwicklung der Pfandbriefe und
an dem langſam weichenden Zinsſatz für Hypothekengelder. Nachdem
dieſe Entwicklung gezeigt hat, daß es ſich vorausſichtlich nicht um eine
vorübergehende Erſcheinung handelt, worauf übrigens auch die neuer
liche Herabſetzung des Reichsbankdiskontſatzes auf 7 Prozent hindeutet,

Jm Jntereſſe der Verein

longſamen Senkung des allgemeinen

ſtrie aundel Wirtſchaft X

mäßigung des e ihre Wirkung auf den allgemeinen de für längerfriſtige Anlagen ausgeübt haben wird, wird

die Reichsregierung nicht zögern, auch jene Zinsſätze weiter ent
ſprechend zu ſenken.

Die Hochflut der Konkurſe ebbt ab. Weiterer Rückgang in
der vierten Märzwoche. Die Jnſolvenzen weiſen auch in der vierten
Märzwoche wieder einen Rückgang auf. Jm Vergleich zur Vorwoche
wurden 62 Konkurſe weniger veröffentlicht, wogegen allerdings die
Zahl der Geſchäftsaufſichten um 22 auf 339 zugenommen hat.
Die Geſamtzahl der Jnſolvenzen bleibt aber mit 692 um 10 hinter der
dritten Märzwoche zurück. Auch die Zahl der mangels Maſſe ein
geſtellten Konkursverfahren iſt weiter etwas zurückgegangen, und r
von 42 in der dritten Märzwoche auf 35 in der vierten. Die Zahl der
zur Aufhebung gelangten Geſchäftsaufſichten beläuft ſich auf 190 gegen
über 188 in der dritten Märzwoche.

Erwerbsgeſellſchaften
Zellſtoffabrik Waldhof in Manrſm Der Atzſſicterat beſcgeg

der Generalverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen eine Di
vidende von 19 Prozent (im Vorjahre 6 Prozent) auf die
Stammaktien vorzuſchlagen.

Ausbeuten im Michelkonzern. Für den 1. April ſchütten die zum
Michelkonzern gehörenden Braunkohlengewerkſchafter Michel und
n e je 100 M., Veſt a 75 M. und Gute Hoffnung 50 M
je Kux aus.

Dividenden
Magdeburger Hagelverſicherungsgeſellſchaft: 15 Prozent des bar

eingezahlten Grundkapitals.
Elektrizitätswerke Betriebs-A.-G. Rieſa: wieder 8 Prozent.

Trotz der von auswärts und aus dem Inlande vorliegenden um
fangreichen Kaufaufträge machte die Aufwärtsbewegung
keine weiteren Fortſchritte. Die Kursbewegung geſtaltete
ſich von vornherein ziemlich unregelmäßig. Einzelne erte, wie
chemiſche und Elektrizitätsaktien ſowie einzelne Montanwerte, ſetzten
um 2 bis 3 Prozent höher ein, während andere Papiere unter Ge
winnrealiſterüngen der Spekulation litten. Das Geſchäft war wenig
lebhaft. Die Kuxſe ſchwankten bei der feſten Grundſtimmung. Es
blieben aber Beſſerungen gegenüber den geſtrigen Schlußkurſen be

Leipziger Börſe vom 31. März.
endenz: Feſt.

Die feſte Tendenz der Börſe blieb im großen und ganzen auch
um geſtrigen Quartalsultimo beſtehen. Die bevorſtehende mehrtägige
Interbrechung des Verkehrs machte ſich nur in einer leichten Abnahme

des Geſchäftsumfanges bemerkbar. Bankaktien konnten größtenteils
ihre i gyrir weiter fortſeßen. Von Montan wertenerholten ſich Halle Pfänner um 255; Mansfelder ſtiegen
um 2,75.

Halliſche re don 1. Avril 1920
Tendenz: Sehr feſt.

Die Halliſche Börſe verkehrte heute bei lebhaften Umſätzen in ſehr
feſter Haltung. Die geſtrigen Berliner und Leipziger Notierungen
wurden mehrfach überſchritten. Verhältnismäßig ruhig lagen Bank
aktien, von denen Halle Bankverein um 3 anzogen. Von
Montanwerten ſtanden im Vordergrund des Intereſſes Halliſche
Pfännerſchaftsaktien bei 1 Prozent Steigerung und Riebeck Montan,
die nicht weniger als 11 Prozent gewinnen konnten. Auch Werſchen
Weißenfelſer Braunkohlen ſetzten ihre Steigerung um 334 Prozent
fort. on Jnduſtriewerten waren bevorzugt Ammendorfer
Papier, die erneut um 1034 Prozent ſtiegen und damit ihren Berliner
Kurs noch um 1 Prozent überſchritten. Halle Röhren ſtiegen um
438 Prozent. Lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich in Gottfried

n dner, die 8 Prozent ſtiegen, zu dieſem Kurſe jedoch ſtärker an
eboten wurden. Eine ſtarke Aufwärtsbewegung hatten auch Wegea Hübener, die über ihren Berliner Kurs hinaus um 62 Proz. auf

82,5 Prozent anzogen, ohne daß Abgabeneignung zu dieſem Kurſe be
ſtand. Auch Zuckeraktien ſchloſſen ſich der allgemeinen Hauſſe
bewegung an. So gewannen Glauziger Zucker 5 Prozent, Zucker
raffinerie Halle 3 Prozent.

Die heutigen Notierungen
(mitgeteilt von der Commerz und Privatbank Merſeburg).

Vorwohler PortlandZementfabrik Planck Co. A.G., Hannover: Zant. u. Ser at Induſtrie Aktien Hotliried Linditer
10 Prozent (im Vorjahr 6. Prozent e u Ammend. Papiert. tenin J. Küppersbuſch Söhne, Gelſenkirchen? 10 Prozent (im Vor Fewerbe, u de wo e i. Weſen Segen 50
jahr 8 Prozent Landeredit Bank 75. Elend Katt. Manuf. 84.25 Wegelin s Hübner 2.50Poppe Wirth A.G. Berlin: 6 Prozent (im Vorjahr 0 Prozent. Zordiaer Aantoeren 32.50 enwert Briſnnetr 28. Jeiger Maſchinen

Mautner A- G. Langenbielau: 10 Prozent iel en a(wie im Vorjahrſ. M 500auh eingeg Glauziger Zucerf Im Freivertehr aeNorddeutſche Eiswerke A.G. Berlin: 12 Prozent (im Vorjahre Bergw. Akt. er du Wadn 133- nannte Kurſe.

9 Prozent) e AG. 83. Hall Röhrenwerke 74.501 Api“(Petrol. Jnd.e re Braunk. A. G 150. Heckert- Glas Bankverein Arternon e ch Moritz Jahrerke A. G JHeviſen, Börſen, Märkte i den e en en
raunk. A.G. Wi Mans BeraAmtliche Depiſenturſe vom 1 April 1926. Brugh Niett er. er attert earand gementt

J. Reichsmark) bau Verein Kure Knffhäuferhütte 52.- l Fräſlw Vapf. j. Akt.
Beriiner Produltenmartt vom 1 April 1926

Vorh. Heute Vorh (Notie rungen in ReichsmarkOhne Gewähr Heute Ohne Gewähr 5 tGeld Geld Geld Geld Für 1000 Kilo Kl. Speiſeerbſen 23.00 25.00Weizen märk. 277 281 Futtererbſen 20.00 21.90
Buen Altes Peſd 1.6 6 1.656 Hugo laoten 1900 in 7.387 7.387 Roggen märk. 167-172 Peluſchten a n
Japan 1 Hen 1.922 Kopenhagen 100 K. 109.98 109.96 Sommergerſte 175-— 98 Ackerbohnen 606 3000
Konfiantinop 1t Pfd 2.122.11 Liſſabon 100 Escud 21.24 21.245 Winter und Futtergerſt 146 161 Wicken W 1250
London 1 Pf. Sierl. 201395 20394 Oslo 00 Kr 8997 9001 Hafer märk 187 169 eRewyork Dollat 4.150 4.195 Zaris 100 Franken 14.56 14.545 Mais loko Berlin Gelbe Lubinen 400
Rio de Jan. Mit 0.50 Schweiz 100 Frank. 0.90 80.805 Für 100 Kilo Setadeln 2200Amſterdam 10 G. 168. 9 16828 Sofia 100 Leva 808 n RangAihen 100 Drachm 5. 5.55 Spanien 100 Peſ. 6908 ne S e t 910Sruſſe i Sranten heim r e i nene 1910g r 871 Weizenkſeſe 10.65 10. 0 Trockenſchnitze l. 9.20 980Haniq 00 Gulden 80. 9 80.87 Budapeſt 100 T. Kr. .871 5.87 Roggentlei 100 00 SoſaSchro t 1910 1989Helſinaſors100f. M 10.557 10657 Wien 100 Schilling 59. 5 59.22 Noagenklete. 10.50--11. ojaSchrot 19.
talien 100 Lire 16.88 16.88 Kaps 1000 kg e Torſmelaſſet t Leinſaat, 1000 kg. Kartoffelflocken 14.80 15.00Berliner Börſe vom 1. April. BiktoriaErbſe 26.00 32.00 Wien

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 1. April.
an d 130 Rinder (davon 28 Ochſen, 52 Bullen, 3 Kalben,

53 Kühe), 660 Kälber, 166 Schafe, 551 Schweine. Zuſammen 1508
Tiere.

Preiſe für 50 r Lebendgewicht in RM.: Bullen 2. Klaſſe
4247, 3. 35-41. ühe 2. Klaſſe 40—45, 3. 830—39, 4. 20—29.
Kälber 3. Klaſſe 85-—91, A. 70- 84, 5. 58 69. Schaſe 2. Klaſſe
52— 53, 3. 55-51, 4. 88 A4, 5. 80 37. Schweine 2. Klaſſe 83-84,
3. 81-82, 4. 80 81, 5. 79—80, 6. 75 78, 7. 75-76.

hat die Reichsregierung entſprechend den von ihr bereits früher ab ſtehen. Von Maſchinenfabriken waren Daimler und Nationgle Auto Geſchäftsgang. Rinder ſchlecht, Kälber gut, Schafe langſam.
r Exklärungen nunmehr auch hinſichtlich der Feſtſetzung bevorzugt, Ohrenſtein und Koppel 675 Prozent höher. Schiffahrts- Uberſtand 60 Rinder, 78 Schafe.
es Zwiſchenzinſes, der bei vorzeitiger Rück aktien waren ſeſt. Paketfahrt und Lloyd konnten aber eine vorüber Metallpreiſe in Berlin am 31. März.

zahlung aufgewerteter Hypotheken und Juduſtrie- gehende Beſſerung um 3 bis 4 Prozent nicht voll behaupteten Bank Elektrolytkupfer wire bars 132,50
obligationen in Abzug gebracht wird, die Folgerungen gezogen altien bewegten ſich weiter aufwärts Recht feſt waren Deutſche An Hüttenrohzink, Preis im freien Verkehr. 6 67,50
und durch eine Durchführungsverordnung dieſen bisher auf 9 Prozent leihen, auch Goldpfandbriefe und Vorkriegs Hypothekenpfandbriefe. Remelted Plattenzink 3632,00- 6300
ſn n Zinsfuß auf s Prozent herabgeſetzt. Jm Zu Lursbeſſerungen blieben aber vereinzelt. Am Debiſenmarkt ſchwächte Originalhüttenalumintum, 98— 99 Prozent 235,00--240,00ammenhang hiermit iſt der übliche Zinsfuß für die Hypotheken ſich Belgien um 55 Pf. ab. Geld war heute im Zuſammenhang mit e o. in Walz- oder Drahtbarren 240,00-—250,00

und Grundſchulden, die der Eigentümer an der ihm vor der Ultimoabwicklung etwas mehr geſucht, aber reichlich vorhanden RPeinnick l 340,00—350,00
behaltenen freien Rangſtelle eintragen laſſen kann, von 11 auf 10 Pro Die Zinsſätze ſtellten ſich auf 6 bis 7,50 Prozent. Die nächſte Antimon-Reguluss 150,00-1 5,00
zent herabgeſetzt worden. Sofern, wie zu hoffen iſt, die neuerliche Er- 1 Börſe findet am Dienstag ſtatt. Silber in Barren, ca. 900 fein für 1 Kilogramm 89,50— 90, 0
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Börſen vom zu. Marz 1926. Kurs gzettel.
Aitge e von der Commerz e W Patz. Jnduſtrie Aktien a 65. 63. Freiverkehr. aradiesb. Steiner 125. 122.Aa innerei 7 ali Aſchersleben 134. So 130. e Kali 300 122.122. ninger Maſch.-Fabr. 45. 41.00und PrivatBank s l Zucerwertanl. u a Spiunere 50 106.50 104. ger 1319 13. S grügerhall 20 102. 101. Hittler Werkzeug 125. 120.00

52 Elektr. Zw. Mitteld. 4.0 4.00 rig 50 151. 143 Kirchner 250 681. 78.75 Api Rauchwaren Walter 60. 60.00Bert l er Börſe 5 Necar-Goldanl. 82.00 83.00 Augs.-Nürnb. ſch. 200 71.50 Foeblmann u so 79. 77.25 Diamond ſhares 20.50 21.00 Reinſtrom S Pilz 22. 25.
i 10 Prov. Sachſ. 1d. Walzwert 12. 12. Köln Rottweiler 140 93. 90.36 National 30. 30. Riquet Co. 109. 112.Gold-Pfandbr. 102. o 102. 30 r Genu an 145. 00. o Lahmeyer Co. 150 100. 74.86 Ufa o 100. 97. Schubert Salzer 154. 154.Goidſ dem. Vor 5 T Prov. Sächſ. Id. Zekete er Wolle 20 Leonhard Srauntohte 200 75. 91.50 Decker Stahl Sondermann Stier

Stil Kurs Kurs a -Pfandbr. 8. 6.37 F. emder 200 122. 128. Leopoldgrube 140 77. Brown Boveri 70. Steingut Colditz 110. 105.5ächſ. Goldk.Anl. 60.00 J. Berger Zrſtau 50 1658. 151.75 n eld so 93. 85.25 Chem. Zeitz 17. 16.50 Textiloſe Claviez 7.251 7.
Deutſche Anleihen. Zuckerkredit Gold 24.50 84.50 Bergmann Elektr. 200 97.75 55.0 Salht. Buckau 20 110. 108. a so 80. 67. Thüringer Gas i. 172.002 Goldanl t. Stücke verliner v jod 650.25 58.59 Oberſchleſ. Eiſenb. Bed. so 50. 48.30 ch raunkohlen Tränkner Würker 82.50 38.55 Doll. 1.8 vin. Maſch. Schwarztzt. ſtooo 76.751 74. de Oſtwerke 150 142. 157. 4. AnsUllersdorfer Werke 63.50 o

dis gr. Stck. v. 859 Schiffahrts Aktien Zeton und Monterbau So 8 zer dex v W Glas 200 a Fabtt VJe W Hambur t 300 159.78 155. 00 n s Brikett 500 108. 106 70 den die So 68. ßikcner Mechen Weh. e.
e e ans San so i57 is1 so ehe Waſſer 120 19.25 76.79 Ja a 280 2.86W t t a gende m. 3 a Se Eilettetzitat 101b S Dt. Reichsanleihe Verein. et 40 42.86 42.00 Chem. el ntirchen nodo 658.58 Rombach. Hütte 22. 32.80 Lehige Börſe

n e alle lo S Se die VankAktien. Deſiauer Kas o 54.25 enwerke ioo 75. 75 eAktien. Freiverkehr.3 do. Verliner Handelsgeſ. Di. Atl. Tele Peen 59.75 58.80 Sa en Kali 20 165. 162. e dreaßt go. 78. Apparatebau WeimarSterhganienanleihe See dwetger S ihhe KVlöm. o 82 Saretn Sgeiviede 160 130. 125. Se VDauchwig PſchererPreuß. Conſols Commer, Priv.S. r obel 120 851.60 89. 25 Schevin r 20 120. 113. t ajo 36. 384. Buſch Wagaon Genüſſe 4.80 4a t Darmſ t und Rat Ciſenbg. Cattun o 83.50 88.e0 ulz 250 95. 91.76 Cröllwitzer in n Dahn, Max e8 Deutſche Bank Eßtzold Kießling 106 92. 65. 80 h Guß 200 43. 38. Dermatoid Werke 51. 50.-Eitner, Hans 45. 468.4 Slst Prov.Anl. Diskonto Comm. Ant. Fahlberg Liſt s0 75. 73.83 Slemens S lske 40 122. 119.75 Förſter Co. 23. 23.50 W5—7 Dresdner Bank J. G. Farben induſtrie 145.50 139. 76 Riebeck Mont. o 100. 88.50 Groß Kunſtanſtalt 44. 44.76 Kammgarn erſtr. 29.50 29.60
e 8 Landſchftl. alle Bankverein ucker so 52.50 52.60 Stöhr Kammgarn 133.50 132. Halle Zimmermann 25. 25. Leutke Piano 3.901getan e Cred. Anſt. elſenk. Bergwerk 104.50 99. 50 Thüringer Gas 20 80. 75. le Pfännerſchaft 82.501 80. NRorddt. Genußſch.4, 32 Sächſ. land deichobank Ant. Genthiner Zucker 0.70 6.70 Crachenb. Zucker 20 48. 45.-SHolle cker 70. 70. dito. 180. 190.ſchaftl. Pfandbr. Sächſ. Dank G. f. el. Untern. 100 142. 149. o Union chem. Prod. 57. 43. rtm. Sächſ. Maſch 49. (41.26 Poege Elektr. 70. 60.Bad. Anilin- Winer Bankverein Glauz. Zucker i2d s3.50 82. a Ver. Glanz, Elbe 300 282 272.75 dupfeld, Ludw. 40.25 39.- Reform Motoxen s. so 78bl. o. 19 Sicher Waggon 20 35. 34.25 Ver. Kohle Borna 64. 60. Käſtner, Carl 23.-24.75 Richter. F. A., SteinDonnerem. Obl. v. 19 Gothaer Waggon o 44.50 44. 80 Wandererwerke 100 132. 139. gorbisd. cker den 24. 28.e Widm. Sag Bergwerk 600 110.25 108.52 Wegelin Hübner 10o 61. 70. Sie ühle 34.50 34. SamſonBrauerei Aklien. d Weimar 20 Kammgarn o 5. 45.-Landkraftw. a 89. 90. Seidel Naumann 47. 48.g u r Obl. v. 22 Engelhardt Brauerei brand Mühlen 40 48.29 Werſch. Weißenfelſer 123.50 123.00 Leipzg. Buch iche 71. 68.50 Thür. Zucker Walſhied. 35. A.
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Reviſionen

a AbſchlüſſeProgramm ene vo rn Kaeyretreag, den 2. Aprül Bilanzen

Wunder

forſchers Sir J.e

Gofas
preiswert und gut.

W Zahlungserleichterung
Weißenfelſer Str. 2

(am Gotthardtsteich).

Die Werner es eeres
Abenteuer auf dem Meeresboden

E. Williamſon.

Die geniale Erfindung von J. E. Williamſon hat es u dieer Tiefſee in unterhaltender und h enſchaftlicher

ihrem ganzen Zauber feſtzuhalten und Bilder zu ſchaffen, die in ihrer
Großartigkeit beinahe unmöglich anmuten.
ihrer prächtigen Pflanzenwelt und ihren grauſigen Ungeheuern treten ſo
lebendig und greifbar vor Augen, daß man die Schönheit dieſer ſelt
ſamen Welt bewundert und das Grauen der unheimlichen Meeresbeſtien
ſtaunend miterlebt. Um unter dem Meeresſpiegel phothographieren
zu können, bedient man ſich der Erfindung

Die Tiefe des Meeres mit

es berühmten Ozean
Gr hat als erſter das nie vorher er

hellte Dunkel der Meerestiefen dem Menſchenauge enthüllt.

Hierzu Her Hermannslauf der Oentſchen Zurnerſchaft
Prächtige Aufnahmen des Niederwald Denkmals.

Beteiligter aller deutſchen Gauen.

n G J l

eiſe in

tart ſämtlicher

Der einzige deutſche Kolonial

nien die Pulſe höher ſchlagen

Das Drama aus einer deutſchen Kolonie. Vom
forſcher Haus Schomburgk wurde der Film 1914

deuſchen Volke dargeboten.

Jedem Deutſchen werden in Erinnerung an unſere verlorenen Kolo

Verlorenes Land
von der engliſchen Regierung beſchlagnahmt, 1295 wurde der einzige

aus einer deutſchen Kolonie ſtammende Film freigegeben und dem

Dokumente aus Friedens u Kriegszeiten

Beginn G und S Uhr.

Sülene. Stenererkiärungen uſw
Herbert Hartwig,

Kaufmann und
Bücherreviſor,

Buchfarrun und Steuer
Fachbüro,

Frankleben, Friedrichſtr. 8

h 3
PortlandZement
Zementkalk, Gips

ſtets friſch und preiswert

Hermann Bteltg,Gartenſtraße 11/17, Tel. 684.

Seee

Divandecken
Große Auswahl

deutſchen Afrika
fertiggeſtellt und

e P. Harniſch, Oelgrube 1.ehe h z 3 99 99D. y f Famaner D chiſpiete cm. erein o Uterpe e Likör e e e e e e
tag, den 4. April 1926 (1. Oſterfeiertag)

trandſchlößchen“

ne II lZur Aufführung gelangt:en Wenn's Mail ſterl weht. al

Großes Volksſtück mit Geſang in 3 Akten.
Dies unſeren Mitgliedern und geladenen

Gäſten zur Kenntnis. Der Borſtand.
h

KGhreber gen dn- ren Bunte Hfnnnn,

Alte Kolonie.Sonnabend, den 3. April, abends 8 Uhr:

VBesrfeao ees ges U ne e g.
Tagesordnung: Wirtſchaftangelegenheit

Der Vorſtand.

e

See 3e

Hergeburger Batcheller
Z Vollſtändig renoviert, angenehmer Aufenthalt 5

9z die bekannten Feſtmenns
S Beſtellungen bis Sonnabend vormittags 11 UhrS erbeten. Speiſenfolge und Preis am Suffe

H bitte zu erfragen.
Weinpreiſe bedeutend herabgeſetzt

a 5

Z nd 2 Fiertag von 5 Uhr abKünſtler Anterhallungemuſtt 2

Oſt i ä.S

woS e h e h h eRadfahr Cluh Alemannig.
Montag, den 2. Feiertag von nach
mittags 4 Uhr an im Gaſthaus

Meuſchau (Lippert)

O8TER-BALI
Muſik Salzburger Shrammeltapelle.
Neueſte Schlager. ehe
Gäſte ſind herzlich willkommen

Der Vorſtand.ſſſaen, kriesen m
geſtattet ſich zu v am 1. Oſterfeiertag 28 Uhr abends

wen
Abendunerhaltune

eheergebenſt en ehe Zur Aufführung gelangen:

„Beim Kreuz'l im Tannengrund“
und verſchiedene Geſamtſpiele

Her Vorſtand. Der Wirt,
Bekanntmachung.

ur Entgegennahme von Sterbefallanzeigen iſt
das Standesamt Leung in Röſſen, Rathausſtraße 1,
am Karfreitag, 2. April und am Oſtermontag,
5. April 1926, in der Zeit von 11 bis 12 Uhr vor
mittags geöffnet.

Standesamt Leung.

e

Für die Ofterfeierta 5 einpfehle

und

olide Arbeit, mäßige et
Harniſch, Oelgrube 1

Badeeintichtungenan Höſer,
Markt 8 Fernſpr. 622

r rSonngrend a

11 fabelh
Dazu das gute Beiprogramm

den z bis Lonvertiag den 8. Aprieſſalina
fte Akte aus der Zeit der Römer.

Heide Feiertage: JAugend-Porlkellung

Zum Gipfel der Welt
Letzte VivuntEvereſt Expedition

J Karfreitag C

Selhsthinder

Hocenträger

Sportmützen

Billigste Preise

9

HomeſpunLobenmäntel, imprägntert e

Continental-Gummimäntel
Windjacken,

Ia Cord Anzüge
Einzelne Breecheshoſen

ür den Sporl
empfehlen wir:

Cord Anzüge
mit langer u. kurzer

48.00
in S und

von 9.50 20.00

in Covercoat,auch
Auswahl, auch für Kind er.

LettoSporthemden, alle Größen.
CovereogtMäntel, auch in Schwedenform.

Beſte Verarbeitung

Okto Knoll Nachf.
Helgrerbe 1.

38,00 Mk.
Hoſe 50.00

von 28.00 Mk. an e
von 26.00 an

gemuſtert, große

Solide Preiſe!

22

Empfehle Sonnabend auf dem Wochenmarkt inerrentülzhüte
modernste Formen und Farben

in allen Qualitäten.
Oherhemden

Socken
Regattamützen

Herrenartikel
Grösste Auswahl

J. Knuuth Sohn

S. Zocher, FSchweineschlächterel, Poserna.

Pa. Maſtochſenfleiſch n Braten Pfd. 1.30 .4
m Kochen 1.10Pa. Schweinefleiſch 1.20 .4

a Marhtktſtand rechts vor dem Rathaus.

Achtung Achtung
Merſeburg ſowie in Röſſen:

Schweinefleiſch Keule Kamm Kotelett
1. 10 Men ä ehausſchlachtene Wa un und Fettwaren

Empfehle zum Oſterfeſte:

Pa. hausſchlachtene So 1.50
ferner Salamie, Servelatwurſt, gekochten u. rohen

Schinken, harte und friſche Knackwurft,

h Vachſel, Fleiſchermeiſter
Gr. I 12.

Fur Hſtern!Empfehle e allergrößtes Lager in

Gchee harren
Nur gute Qualitäten. Billigſte Preiſe!
DamenHalbſchuhe errenStiefel unde ür u. Zaltſhute in ſchw.,
Spang., in Lack, Wild braun u. Lack, Kinder
leder, braun u. ſchwarz Wer Halbſchuhe

Hausſchuhe urnſchuhe, Sandalen
Rich. Schmidt ſun., da

gar ſchnell 23 ine
zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“ nicht in 5 Min.
bei Menſch und Tier Kopf, Filz, Kleider

Flöhe (Brut) vertilgt. Beſtes Radikal
mittel gegen Wanzen,

Verk. Friſeur Wenzel, Ob. Burgſtr. 6.
Läuſ

Bekämpfung des Kartoffelkrebſes.

Auf die an Amtsſtelle ausgehängte Polizeiverord
nung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domä-
nen und Forſten vom 27. 8. 1924, betr. Bekämpfung des
Kartoffelkrebſes, weiſen wir erneut hin.

Bad Lauchſtädt, den 29. März 1926.

e

r

P. 634/26. Die Polizeiverwaltung

r e e e e e

Herrenſtteſfel
Braun Borkalf mit Crobuk Einſatzneueſte Muſter, feinſte Rahmenarbeit 23, 7

Braun Herrenſtteſet Soddoear edoppelt 14.8
Dir

h e e 2233 de

De

„Parzival“Herrenſtiefel
ſchwarz in allen ca wieder vorrätig

Herrenhalbſchuhe
Braun Boxkalf Goodyear gedoppelt 415. 75
Schwarz Boxkalf mit Einſatz 14.50

Herren Socken
in allen neueſten Muſtern u. Preislagen

Kinder Spangenſchuhe
beſonders günſtige Preiſe

Paſſendes Oſtergeſchenk
Zelſe Ledernledertreter

mit Etui in verſchiedenen Farben

Gchuhhaus
W. Ehrentraut:

Kleine Ritterſtraße 15 Gotthardtſtraße 28.

e

r

h h
Hü unck HoHü: Ein Hühneraug' bringt

holterqualen.
Ho: Vnd tHornhaut brennt wie

glüh'nde Kohl'
Beide: Ist Dir denn noch nicht

eingefallen,
dass Dich Kutieret, ebewohl“*?

LEBEWOHI
Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten

empfohblene Hühnersugen-Lebewohl für le Zehen und ebo wohl
Baillenscheiben für die FuBsohle, Blechdose Pflaster) 75 Pt.,Lebewohl-Fußbad gegen empfindliche Füße und Fubsehweib,
Schacehtel (2 Bäder) 50 Pf., erbältlick in Apotheken u. Drogerlen.
Sicher zu haben bei Fottharät-Drogerie, H. Emanuel; Ritter-
rogerie, W. Nablfeldt, Kl. Ritterstrabe 9.

e



e

e

Warenhaus-Hyänen
Jn allen Warenhäuſern wird viel geſtohlen. Natürlich auch in

Die Warenhausdirektionen haben ſelbſtverden Pariſer Geſchäften.
ſtändlich eine Armee von
Publikum mengen und beobachten
ſie nicht einige Diebe anha
Verlockung nicht widerſtehen konnten. n
arg, daß die Direktionen mit dem Polizeipräfekten berieten, was zu
tun wäre, um das Ubel einzudämmen.
werde dafür ſorgen, daß S
in Glaskäſten abſperren, ſo

geſtellten nicht zukommen kann.“ o
einander an. Das ging nicht, denn das würde ſie den größten Teil
der weiblichen Kundſchaft koſten. Die Verlockung der „Nouveautées“
verliert ihre Kraſft, wenn die Damen nicht in ihnen wühlen, ſie nicht

Jnſpektoren angeſtellt, die ſich unter das deginnt

Und es vergeht kein Tag, an dem
lten, oft Damen aus gutem Hauſe, die der

Es wurde eine Zeitlang ſo

„Gut“, ſagte der Präfekt, „ich
chluß gemacht wird. Aber ſie müſſen alles
daß das Publikum ohne die Hilfe der An

Abſperren? Die Direktoren ſahen

reißen können. Die Direktoren beſchloſſen daher, vom Präfekten zu
verlangen, er ſolle lieber alles ſo laſſen, wie es war.
eins neue Note in die Warenhausdiebſtähle m wen Das Perſonal

urden in der Lageries
Lafayette eine Anzahl Verkäufer und Verkäuferinnen dabei betroffen,
als ſie Waren aus dem Hauſe hinausſchmuggeln wollten. Diesmal iſt
es der Bazar de l'Hotel de Ville, unter deſſen Perſonal eine weit
verzweigte Diebesorganiſation entdeckt wurde. Anfangs beſchränkte
ſich die Sache auf „Aufmerkſamkeiten“ zwiſchen Verkäufern der ver
ſchiedenen Abteilungen „Können Sie eine Krawatte brauchen fragte
man höflich einen Kollegen, der Galanteriewaren feil hielt, und ſagte
ihm, ſobald die bejahende Antwort empfangen war: „Ach, es trifft
ſich großartig, denn gerade habe ich ein Köfferchen dringend nötig.“
Das ging eine Zeitlang großartig und man wurde deshalb kühner.
Es wurden ganze Lieferungen aus dem Hauſe hinausgeſchickt. So

Nun

mitzuſtehlen. Vor einiger Zeit

iſt aber

Warenhaus als

höher ſein.

wurden, aber der geringe Abſatz erklärte ſich dargus, daß die Herren
der Abteilung die Kundſchaften für die eigene Rechnung bedienten,
ſobald ſie die Gelegenheit hierzu wahrnahmen, zuletzt durchſchnittlich

drei Stück täglich Ein Angeſtellter in der Rahmenabteilung be
lieferte einen Rahmenmacher und das gemeinſame Geſchäft ging ſo
gut, daß er von ſeinem Gewinnanteil ein Häuschen in einem Vorort
kaufen konnte. Die Möblierung koſtete ihm allerdings nicht viel, denn
er würde ſich doch geſchämt haben, die Kundſchaft einem anderen

dem ſeinigen zu gönnen. Das alles war aber nur
möglich, weil man die Kontrollorgane, die die Verſchleppungen hätten
verhindern können und ſollen, mit Banknoten blendete, ſo daß ſie nicht
mehr ſahen, was vorging.
Geſchäftsleute aus dem Bazar de l'Hotel de Ville hinter dicken Türen.
Und die Dividende des Bazars wird im nächſten Jahr anſehnlich

Gegenwärtig ſitzt ein Dutzend geſchickter

ſtreicheln, zu Geſicht halten, auf den Kopf und einander aus der Hand

r m n n e e ee ee

Geh. Reg

statt. Trauerfeier

Gestern abend entschlief schnell und unerwartet mein
geliebter Mann, der treue, sorgende Vater seiner Söhne, der

Karl Otto Scultetus
im 73. Jahre seines arbeitsreichen, pflichtgetreuen Lebens

Merseburg, den I. April 1926.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 83. März, Uhr

ierungs- und Gewerberat a. D.

in tiefstem Schmerze
Emmy Soultetus, geb. Huttemann

ſlans Robert Scultetus, cand. agr.
Hennes Scultetus.

im Hause

Franz

Heute vormittag 112, Uhr verschied sanft mein
lieber Mann, unser lieber Vater, Schwiegeryater und
Grobyater, der Rechnungsrat

Wilhelm Stoebe

im Alter von 80 Jahren.

Merseburg, den 31, März 1926.

Anna Stoebe geb. Riese

Charlotte Stoebe geb. Teichmann
3 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Sontabend, den 3. April vach-
mittags 5 Ohr von der Kapelle des Alténbürger tjedhofes aus statt.

e n

Ritter pp.

Stöbe
Dom. Vorm. 10 Uhr Superintendent Bithorn.

Meuſchau.

Für die zahlreichen Glück
wünſche und Geſchenke zur
Konfirmation

ohnes

WalterPorn wir allen herzlichen
ank.
Paul Quente u. Fran
Trebnitz, d. Aprif 1926.

Für die zahlreichen
Glückwünſche und Ge
ſchenke zur Konfirmation

unſerer Tochter

Mariechen
ſagen wir allen unſeren

herzlichſten Dank.

franz Blanke nd Frau.

NeuRöſſen, d. 1.4. 1926.

Für die überaus vielen
Ehrungen und Geſchenke zur
Konfirmation unſer Tochter

J

ſagen wir allen unſeren
herzlichſten Dank.
Willy Hof mann u. Frau

Klein Kayna, d. 1.4. 1926.

r

unſeres Sohnes

Heins
keiten ſagen wir allen
unſeren herzlichſten Dank.

kledrich Vier und Frau.

NeuRöſſen, d. 1.4. 1926.
e

Achtung! Hausfrauen!
Sonnabend

auf dem Wochenmarkt:

billig. Vlumenkohl
von 15 Pfg. an

pa. ſüße Apfelſinen,
4 Pfd. 1 Mk.

billige ſaure Gurken.
Stand an der Vereinsbank.

Klappſportwagen,

unſeres

Für die uns anläß-
lich der Konfirmation

h e

erwieſenen

e e

Dankſagung.

Heimgange unſeres teueren Entſchlafenen,
des Häuers

Ekvald Rotter
ſagen wir auf dieſem Wege herzlichen Dank

allen denen, die ſeinen Sarg ſo reich mit
Blumen ſchmückten. Beſonderen Dank

Herrn Paſtor Fiitze für ſeine troſtreichen
Worte am Grabe.
Gewerkſchaft Michel für die Uberführung
der Leiche von Karlefeld, ſowie Stellung der
Bergkapelle und Träger von der Gruben
belegſchaft. Dank dem Kaninchenzüchter
Verein GroßKayna und Umgebung für alle

Bemühungen und Aufmerkſamkeiten. Dank
allen, die ihn zur letzten Ruheſtätte geleiteten.

GroßKayna, den 1. April 1926. t
Die trauernden M ntervehenen.

ne e

Für die uns beim Heimgange unserer
teuren ntse Iglenen in 80 reichem Kasse zu
teil gowo, an Bewyrise innigster leilnanme

sagen wir auf diesem Wege herzlichsten Dank.

Friedrich Hauptmann
nebst Angehörigen.

Ammoendorf, den 31. März 1925,

Für dje überaus vielen Ehbrungen und

Statt Karten

9Geschenke zur Konfirmation unseres
Sohnes

Herbert
Dank.

Otto Böttcher u. Frau2

Dörstewitz, den 1. April 1926.

Kinderklappftuhl
S verk. Annenſtr. 1. prt.

Tod den Venebude Kann

Staädt.
Für die viele, liebevolle Teilnahme beim

Herzlichen Dank der

wunderte ſich die Direktion, daß die Radioapparate ſo wenig begehrt

Kirchliche Nachrichten
Kar reitag

Evangeliſche Gemeinden
(Geſammelt wird eine Kollekte für den Deutſchen

Evangeliſchen Landpflegeverband.)

Beichte und Feier desNachm s Uhr S

mahls. Nachm. h Uhr Paſtor
Jm Anſchluß Beichte und Feier des heiligen
Abendmahls.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor v. Staden. Jm
Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.
Abends 7 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl;

Paſtor Kraßtzeenſtein.
Meuſchau. Vörm 9 Uhr Paſtor Kratzenſtein. Im S

Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit. Jm

Nachm. 5 Uhr Paſtor Boit. Jm Anſchluß
Beichte und heiliges Abendmahl.

Löſſen. Nachm. 158 Uhr Paſtor Boit. Jm An
ſchluß Beichte und heiliges Abendmahl.Röſſen. Vorm. 10 Uhr a tor Luettke. Nachm.

s Uhr Abendmahlsfeier; Paſtor Luettke. Zur
Vermeidung einer übermäßigen Belaſtung der
Smporen werden die Gemeindemitglieder herz
lichſt gebeten, die diesbezüglichen Anweiſungen in
der Kirche freundlichſt zu unterſtützen.

Katholiſche Gemeinden.
10 ter tiiche Liturgie mit Predigt; 8 Uhr

ndacht.

Röſſen. 9 Uhr feierliche Liturgie; 8 Uhr Faſten
andacht mit Predigt.

Neumark. 9 Uhr feierlicher Gottesdienſt; 6 Uhr
Andacht.

1. Oſterfeiertag
Evangeliſche Gemeinden

(Geſammelt wird eine Kollekte für den Provinzial
Ausſchuß für Jnnere Miſſion.

Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Angermann.
Anſchluß Beichte und Feier des heiligen Abend-
mahls.

Altenhurg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kratzenſtein.
Vorm. 9 Uhr Paſtor v. Staden.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr n Boit.
Löſſen. Vorm. 8 Uhr Poſtor Boit.
Röſſen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt;

Paſtor Luektk e.
2. Oſterfeiertag

Evangeliſche Gemeinden
(Geſammelt wird eine Kollekte für das Diakoniſſen

haus „Ceeilienſtift“
Dom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke.

Vorin. 10 Uhr Paſtor Riem. Jm An
ſchluß Beichte und Feier des heiliges Abend-
mahls. Evang. Frauenhilfe St. Maximi:
Donnerstag, nachmittags 4 Ühr, im Pfarrhauſe
Breite Straße 18.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor v. Staden.
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl;
Paſtor Kratzenſtein.

Meuſchau. Vorm. 9 Uhr Paſtor Kratzenſtein.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boiſt. Jm An

ſchluß Beichte und heiliges Abendmahl. Diens
zag, nachmittags 4 Uhr: Monatsberſammlung
der Frauenhilfe im Pfarrhauſe. Donnerstag,
abends 8 Uhr. Mädchenverein St. Thomge im
Pfarr hauſenLöſſen. Vorm. 8 Uhr Paſtor Boit.

Röſſen. Vorm. 10 Uhr Paſtor Luettke.

Chriſtliche Gemeinſchaft (1 d. L.)
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge

zur Heimat (Eingang Brauhausſtraße

Chriſtliche Verſammlung Blanckeſtraße 1.
Sonntag abends 8 Uhr, Evangeliſationevortrag.

Möbel, Wagen und Auto- Verſteigerung.
Jm freiw. Auftrage verſteigere ich wegen Raum

mangel am Sonnabend dem 3. April d. J., ab vorm.
10 Uhr, im Grundſtück Halleſche Straße 10/12 hier
öffentlich meiſtbietend gegen bar u. a.: Grüne Plüſch

S garnitur, Klubmöbelgarnitur „Gobelin“, Peddigrohr
möbelgarnitur, großen Kleiderſchrank, Geſchirrſchrank,
S Weinſchränke, Schreibtiſch, Trumcau m. Konſ., Tiſche,
Bettſtelle m. Martr., Grammophon m. Schrank und

50 Pl., div. Beleuchtungskörper, Staubſauger, Waſch
keſſel, Garten u. andere Möbel und Haushaltgegen

ſtände; Heuwender, Pferderechen, Schrotmühle,
Zentriſuge, Bohrmaſchine, Drehbank; Halbchaiſe auf
Gummi, Breſch- u. 2 Kutſchwagen; faſt n. Herrenrad,

e Autoanhänger f. Perſonenwagen, Karoſſerie f. Liefer
wagen; ferner in einer Streitſache f. Rechnung wen
es angeht: 2 Zweiſitzer-Opelwagen 4/14 PS, wenig
gebraucht, 1 Vierſiter-Dürkopp-Perſonenwagen 8/18
PsS mit komb. Karoſſerie f. Vieh und Fleiſchtransport,
ſämtl. fahrfertig. Solventen Käufern kann Kredit ge
währt werden.

A. Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg, Tel. 685.

Zwangsverſteigerung.

Am Sonnabend, den 8. April 1926, mittags
11 Uhr, verſteigere ich in Merſeburg im Gaſthof
„Tivoli“: 1 Grasmäher, 1 Sofa, 1 Pferd, 1 Kutſch
wagen, 1 Schreibmaſchine, 1 Schreibtiſch, 1 Rüſtwagen,
1 Kleiderſchrank öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung

Merſeburg den 1. April 1926.
Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.sagen Wir allen unseren herzliohsten

Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben beſchloſſen,
Herrn Major a. D. Georg v. Zimmermann in Benken-
dorf anläßlich der 50 jährigen Zugehörigkeit der
Domäne zum Stadtbezirk in Anerkennung ſeiner her
vorragenden Verdienſte um die Sladt zum Ehren
bürger zu ernennen. Dies wird zur allgemeinen
Kennlnis gebracht.

Bad Lauchſtädt, den 81. März 1926.
L 861/26. Der Magiſtrat.

Dom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke. Jm Anſchluß
heiligen Abendmahls

Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl

Jm

aſtorZuettke. Borm. 11 Uhr Linken

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

cuie
Zu unſerer am Sonntag, den 4. April (1. Feiertag) ſtattfindenden

54 5 beſtehend ause DOſter-Feser men Lheuer ind val
Vorm. 10 Uhr Paſtor Riem. Jm An- S
Beichte und Feier des heiligen Abend-

lngermann. Esnſcchrig Amereitvöllig.
(Schwank in 3 Akten von Viktor Lavorenz)

Lachen ohne Ende!
Dies unſeren werten Mitgliedern, geladenen Vereinen und Gäſten

zur nochmaligen Kenntnis.
Einladungen ſind noch im „Caſino“ zu haben.

Achten Sie bitte genau auf unſeren Vereinsnamen „Euterpia“-—Caſino.

h

V. „Euterpia
Gegründet 1894

gelangt zur Aufführung:

Lachen ohne Ende!

Ohne Einladung keinen Zutritt.

Anfang punkt 8 Uhr. Der Vorſtand 23

O Groß Gräfendorf, den 1

Statt Karten!
Für die vielen Aufmerkſamkeiten zur Kon

firmation unſerer Tochter
ſagen wir auf dieſem Wege unſern herzl. Dank.

Oskar Breyer u. Frau, Fleiſchermeiſter.
April 1926.

An vom Sonntagsdienst

Nicht für Mitglieder d. Allg.
Ortskrankenkaſſe Merſeburg

2. April 1925.

J Dr. Wolf
Ehar orte

fällt meine Spr
Am Ostersonnabend den 53. April

Dr. Taube
Weißenfels a. S.

Halleſche Straße 14
Telephon 217

Karfreitag- bezw. Nacht
dienſt der Apotheken:
2. April: Stadt Apotheke.

Nachtdienſt: I. 4.--2. 4.

Hausplan
am Feldſchlößchen zu ver
pachten. Voigt, Naumbur

echstunde aus.

f

Am 1. Oſterfeiertag
J von nachm. 3 Uhr an

Nein

Wallendo

wozu freunlichſt einladet

R. Hiemiſch.

1
h

Von STreitag, den 2.
April, ſteht wieder ein
friſcher, großer Transport
4—6 jähriger

Erwländer
Ostpreuſen und Ruszen

unter günſtigen Bedingungen
äußerſt preiswert z. Verkauf
Louis Reimonn, Halle a.

Landsbergerſtraße 65.

12 Peine bänse

zu verkauf. Meuſchau 50
fütterfegte Absatz-Ferhe

zu verkaufen.
Geuſa Nr. 31.

960990Empfeh e
für die Feſttage

prima

JFohlen-
fleiſch

Georg Trantmann
Tiefer Keller 1.

89909999968988

ges das Neciesſe

S

Die Fachteitſchrift
Händler, Hauſierer,
Marktreiſ. u. Schau

ſteller iſt
„Der Anler“

Hamburg 36. 26. Jahr
gang, Probe- Nummer

umſonſt.
Beſtes Jnſerlions Organ

Wertreter geſucht.

J Guterhaltener, weißer

ger Straße 31.Etdbeerpflunzen
ſchöne kräftige Pflanzen em e n u e xt r 9
pfiehlt ſehr preiswert Formulare

Oskar Sonntag der Handwerkskammer

Edelobſtqut hält vorrätigLeunger Str. 2. tuchdruckerei Th. Rößner,
Merseburg. Kl. Ritterstr. 3.

roßer di 9 p.c nderwaten ſgfſhr. Mädchen
Gartenſtr. 16. vom Lande ſucht Stellung

in gutem Hauſe (Nähen er
fahren). Angebote unter 526
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.Kinderwagen

zu verkaufen.
Hüälterſtr. 29. Jch ſuche

n VertreterWötefcher zum Verkauf v. Futter
2 5unter 8 Wochen alt gibt ab e de a

Leung Ne. 2. lahrig eingefuhrte,
I kla ſige Marke und vom
Landwirtſchaftsminiſter.
Igenehmigt.

a. Göchtig,Chemiſche JFabrik,
Für die Feiertage empfehle ſ. Plaue i. Th.
Lebend. Spiegelkarpfen

Schleie Aale Ein anſtändiges, ſolides
H. Birnſtiel Rachf. Dach chess
Fiſcherſtraße Nr. 15. mit eiwas Kochkennt
Fi niſſen findet ſofort guteStelle. Ffechlun suasthof

eu-Rössen

ſriſche große St. lopf Frauen
zralinen fd 99Pf. zur Sartenarbeit geſuchten d e ryMalzbonbon 15Pf. im Laden melden.

Cocosflochen 18Pf. Thee uenaeePreißelbeeren m 3uch. gchen,
eingekocht P d. 60Pf. nicht unter 18 Jahren,

e

geſuchtA Speiſer r Liſa Meiſter,
Preußerſtr. 22

kinderlieb, zum 15. April

Breite Straße 13.

kuffhwort Sadtrola

(lhäringen)

iſt mit ſein. herrlich. Wäl
dern, ſeinem id lliſchen
Naturſchwimmbad u. den
mitten i. Walde gelegenen

Zwei junge

rn

rrrrenos

Ein ordentliches

Hienſtmädchen
geſucht. Oberbeuna 20.

Dienſtmädchen
geſucht. Kötzſchen Nr. 26.

Wolzerin
Tennis u. Sporiplät ſucht Guſtav Kleinertder iwonſedeetent Kleine Ritterſtr. 13.

Sommeraufenthalt. Erfahrene, ſaubere
Vorzügliche Gaſtſtätten,

ehagliche Privatunter
künfte. Auskunft erteilt
das Städt. Verkehrsamt,

Abt. M.

t aAufwartung
für vormittags geſucht.

NReuRöſſen, BreitesStr.54.

Aufwar efran

M el etNen-Röſſen
Zum Fintritt i. die Handels Bayernſtraße Nr. 3.

marige. Jnſorwation über 48alle ſeemänniſchen Beruf Jung. Mädchen
Rückporto. Seemänn An zur Aufwartung geſucht
kunftsbüro H. Franuke s 7 abds. Zu erfragen in
Slaaken Spandan. der Geſchäftsſtelle d. Bl.



Strümpfe
Hamen Strümpfe
DOoppelſohle und Hochferſe
Makko Strümpfe
Doppelſohle u. Hochferſe, vorzügliche Qualität 2.40, 1.75

Seidenflor Strümpfe glanzreiche Qualität, r
ſohle, ſchwarz und viele Modefarben 175, 1.45
Seidenflor Strümpfe veſter Erſatz f. Seide, See

t und Hochferſe, prachtvolle Qualität, in allen m
aärben

Kunſtſeidene Strümpfe ſehr dichtes Gewebe,
Doppelſohle und Hochferſe, ſchwarz und farbig

Reinſeidene Strümpfe
Tramaſeide, Doppelſohle und Hochferſe, ſchwarz u. farbig

Handſchuhe

HamenStoffhandſchuhe
2 Druckknöpfe, farbig
DHamenStoſſhandſchuhe

imitiert, 2 Druckknöpfe, beſtes Fabrikat

DamenStoſſhandſchuheHaniſchledet, nen 2 rn znöpfe, mit Stulpe

Herren Stoffhandſchuhe
Leinen imitiert
Hamen-Glacéehandſchuhe
Ziegenleer, vorzügliche Qualität, in allen Jarben
Herren Leberhandſchuhe
Rappa, Ziegenleder, 2 Druckknöpfe

Hamenwäſche

Taghemd Achſelſchluß mit Träger

Zaghemd mit Stickerei, gute Stoffe

Hemdhoſen
prima Wäſcheſtoff, Stickerei und Hohlſaum

Nachthemd mit reicher Stickerei

Hamen Prinze ßröcke gutſitzende Form mit StickereiEinſätzen u Stück 6.75, 5.75
Büſtenhalter
aus feinfädigem Wäſcheſtoff
Hüfthalter und Korſetts
viele Formen

1.75, 1.50

e

e

e

Selbſtbinder

Stück 1.30 90

6.50 4.00, 2.25 1

e

Gexren- Artikel

Sfterfeſt4
in beſonders

großer Auswahl
bei denkbar

villtgſten

Oberhemden Perkal,
75ſchöne neue Muſter, 1 weicher u. 1 ſteifer Kragen 9.50 775 6 Horde Hof

100
g0 zum Binden

Zephir- Oberhemden
neue Streifen, 1 weicher und 1 ſteifer Kragen

Weiße Oberhemden
PikeeEinſatz, weiche Doppelmanſchette 10.50 9.50
Selbſthinder
Kunſtſeide, r neue Muſter 2 1.75

Selbſthinder 225reizende neue Dueiſen und Schotten

reine Seide, entzückende Deſſins e
Schlelfenbinder
neue Muſter e e
gutes Haustuch, volle Länge, mit Kragen

PanamaSporthemden
weiß, vorzügliche Dualität, auch farbig

Herren HoſenträgerGummi, mit Pedervalte e e e e 3. 2.50

HerrenHoſenträger 125Endwell, Gurtband 2.758 1.75
SockenhalterGummi, gute Ausführung 1- 802
Weiche KragenPikee, neue Form e e 170 40 mit

80
StehnmlegeH Kragen fo
Htehlragen
5fach, breite Ecke

e

4fach, moderne Formen
Sportvorhemden
weiß Pikee

Inh.

1.75 1.50 754

Sommer- Anterzeuge
EinſatzHemdweiß Trikot, mit P wen Einſätzen 3.50 2.75

EinſatzHemden weiß Tritot, mit waſchechten PikeeAnſt. Hemden veh ar Duelitat a vent Pro

MakkoHemden
imitiert, vorzügliche Qualität 3.50
MakkoHemden
echt Makko, Doppelbruſt, gute Verarbeitung 6.50
MakkoHemden
imitiert, porös, ſaubere Verarbeitung

MakkoHoſen
imitiert, vorzügliche Qualität

MalkoHoſen
echt Makko, gen Verarbeitung

akko e dent Verarbeitung

Netzſacken

Netzjacken
125 Vorderſchluß

Netzjacken
weiß, Doppelſchulter, Vorderſchluß

Bunte Garnituren
450 Jacke und Hoſe, Satinbeſatz. ſchöne Jarben

o 754
Rachthemden

HerrenSocken
Baumwolle, farbig e e e e e
HerrenSocken
Doppelohle, farbig
HerrenSocken

450 Jacquard, neue ſchöne Karos
Seidenſlor.Socken

10 moderne Jarben

Koagthſtſeisene Puöergeßröcke
Krrteſtſeßbene Gehlergfhofen

in vielen neuen Jarben

um erneute Hergebhofen
nopfverſchluß, viele Jarben

in ſehr großer Auswahl und prima Qualitäten

ſehr bill.

B. Taitza

Telephon 464.

Wonnteg den 1. Oſterfeiertag, abends 7 rGroßes n Konzert.

Ausgeführt vom
MandolinenClub BeungKötzſchen.

2. Oſterfeiertag von abends 7 m an

Feſt Baoll.Jrennde und Gönner werden hierdurch freundlichſt

Teihahlang

und trotzdem nicht

teurer
Schlafzimmer

Kücheneinrichtungen
Kleiderſchränke

Petten- Kinderbetten

Matratzen
nach jedem Maß

Bitte beachten Sie meine o Schaufenſter

e Der
Sonnabend auf dem Wochenmarkte:

pa. Kappelſche Korbbücklinge,
Kieler Bücklinge, Norweger Bücklinge,

ff. Räucheraale,
Oelſardinen a Doſe 25 Pfg.,

friſchen Seeſiſch

Otto Fickert, Teſchetrabe 43.
Kauimönncherhatenicht. Hütte

mit Stenographiee Angebote unter 6043

an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

werden moderniſiert u. um
gearbeitet. Moderne Formen
vorrätig

Lauchſtädter Str. 5,Hinterhaus u.

ishe vüihn in gut

SWwafuimmer

Herren und Spelzerimmer
öchreihtiche ung Sessel

Schränte und Küchen
Peftstellon mit Matratzen

Böcherechränte

Akuhebetten, Sofas

We rut Mälle
in

Teichers
Möbelhaus, Halle a. S.
Gr Steinstrasse 82,
1 Treppe (kein Laden

Sie brauche

i 964906000600600096600606

bein Stendtchein

belauſchen So kommen Sie ins
Unlon-Iheafe“ Sonne de moniao

der große deutſche Spielfilm

„Selratsannoncen
uft.

zum vollen Erfolg die
Anzeige im meiſtgeleſenen
„Merſeburger Korreſponden“.

Chaiſelongues
Flurgarderoben

Höveihaus
Merſeburg Oelgrube 2
gegenüber d. Fa. Henchel.

Metallbetten
mit und ohne Auflage

matratzen für Kinder und
Erwachſene

Große Auswahl
Billige Preiſe

Emil Purſche
Neumarkt 14.

in reinſchmeckenden

und friſch geröſteten Miſchungen

empfiehlt für die Feſttage

Walther Bergmann
Merſeburg und NeuRöſſen.
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